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1 Wozu diese Regel?

Was ist eine DGUV Regel?

Arbeitsschutzmafinahmen passgenau fiir Ihre Branche -
dabei unterstiitzt Sie diese DGUV Regel. Sie wird daher
auch ,,Branchenregel“ genannt. DGUV Regeln werden von
Fachleuten der gesetzlichen Unfallversicherung sowie
weiteren Expertinnen und Experten zum Arbeitsschutz
verfasst, die den betrieblichen Alltag in Unternehmen
lhrer Branche kennen und wissen, wo die Gefahren fiir
Sicherheit und Gesundheit der Beschiftigten liegen.

DGUV Regeln helfen Ihnen, staatliche Arbeitsschutzvor-
schriften, Unfallverhiitungsvorschriften, Normen und viele
verbindliche gesetzliche Regelungen konkret anzuwen-
den. Daneben erhalten Sie auch zahlreiche praktische
Tipps und Hinweise fiir einen erfolgreichen Arbeitsschutz
in lhrem Unternehmen. Als Unternehmerin oder Unterneh-
mer konnen Sie andere Lésungen wahlen. Diese miissen
aberim Ergebnis mindestens ebenso sicher sein.

An wen wendet sich diese DGUV Regel?

Mit dieser DGUV Regel sind in erster Linie Sie als Unter-
nehmerin oder Unternehmer angesprochen. Denn Sie
sind fiir die Sicherheit und Gesundheit lhrer Beschaftigten
verantwortlich. Durch den hohen Praxishezug bietet die
DGUV Regel aber auch groRen Nutzen fiir alle weiteren
Akteurinnen und Akteure in lhrem Unternehmen, etwa
lhrem Personal- und Betriebsrat, Ihren Fachkréften fiir
Arbeitssicherheit, lhren Betriebsarztinnen und -drzten
sowie lhren Sicherheitsbeauftragten.

Die vorliegende DGUV Regel bietet konkrete Hilfestellun-
gen bei den Arbeitsschutzmafinahmen im Rahmen der
Gebdudereinigung. Sie umfasst die wichtigsten Praventi-
onsmafinahmen, um die gesetzlich vorgeschriebenen
Schutzziele fiir Ihr Unternehmen und lhre Belegschaft zu
erreichen.



2 Grundlagen fiir den Arbeitsschutz

2.1

Was fiir alle gilt!

Von der betriebsarztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung iiber die Unter-
weisung und Gefahrdungsbeurteilung bis hin zur Ersten Hilfe: Wer die Sicherheit
und Gesundheit seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter systematisch in allen
Prozessen beriicksichtigt und diese dabei beteiligt, schafft eine solide Basis fiir
einen gut organisierten Arbeitsschutz.

@ Rechtliche Grundlagen

Arbeitsschutzgesetz

Arbeitssicherheitsgesetz
Arbeitsstattenverordnung
Betriebssicherheitsverordnung
Gefahrstoffverordnung
PSA-Benutzungsverordnung

Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

DGUV Vorschrift 1,,Grundséatze der Pravention®
DGUV Vorschrift 2 ,,Betriebsarzte und Fachkrafte fiir
Arbeitssicherheit”

»Prifungen von Arbeitsmitteln und tiberwachungsbe-

durftigen Anlagen“ (Technische Regel fiir Betriebssi-
cherheit, TRBS 1201)

,Befdhigte Personen® (TRBS 1203)

,Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsstatten®
(Technische Regel fiir Arbeitsstatten, ASR V3a.2)

., Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeich-
nung® (ASR A1.3)

»MaBBnahmen gegen Brande“ (ASR A2.2)

»Fluchtwege und Notausgénge, Flucht- und Rettungs-

plan“ (ASR A2.3)
,»Erste-Hilfe-Rdume, Mittel und Einrichtungen zur
Ersten Hilfe“ (ASR A4.3)

@ Weitere Informationen

DGUV Information 204-022 ,,Erste Hilfe im Betrieb*
DGUV Information 205-023 ,,Brandschutzhelfer”
DGUV Information 250-010 ,,Eignungsuntersuchun-
gen in der betrieblichen Praxis*

Als Unternehmerin oder Unternehmer sind Sie fiir die
Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschdiftigten in lhrem
Unternehmen verantwortlich. Dazu verpflichtet Sie das
Arbeitsschutzgesetz. Doch es gibt viele weitere gute Griin-
de, warum Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in
Ihrem Unternehmen wichtig sein sollten. So sind Beschiif-
tigte, die in einer sicheren und gesunden Umgebung ar-
beiten, nicht nur weniger héufig krank, sie arbeiten auch
engagierter und motivierter. Mehr noch: Investitionen in
den Arbeitsschutz lohnen sich fiir Unternehmen nachweis-
lich auch 6konomisch.

Die gesetzliche Unfallversicherung unterstiitzt Sie bei der
Einrichtung des Arbeitsschutzes in Ihrem Unternehmen.
Der erste Schritt: Setzen Sie die grundsdtzlichen Préiventi-
onsmafinahmen um, die auf den folgenden Seiten
beschrieben sind. Sie bieten Ihnen die beste Grundlage
fiir einen gut organisierten Arbeitsschutz und stellen die
Weichen fiir weitere wichtige Préventionsmafnahmen in
Ihrem Unternehmen.

% Verantwortung und Aufgabeniibertragung

: Die Verantwortung fiir die Sicherheit und Gesund-
heit Ihrer Beschéftigten liegt bei Ihnen als Unternehmerin
oder Unternehmer. Das heif3t, dass Sie die Arbeiten in
Ihrem Betrieb so organisieren miissen, dass eine Gefdhr-
dung fiir Leben und Gesundheit moglichst vermieden wird
und die Belastung lhrer Beschaftigten nicht tiber deren
individuelle Leistungsfahigkeit hinausgeht.

Diese Aufgabe konnen Sie auch schriftlich an andere zu-
verldssige und fachkundige Personen im Unternehmen
libertragen. Sie sind jedoch dazu verpflichtet, regelmafiig
zu priifen, ob diese Personen ihre Aufgabe erfiillen. Legen
Sie bei Bedarf Verbesserungsmainahmen fest. Insbeson-
dere nach einem Arbeitsunfall oder nach Auftreten einer
Berufskrankheit miissen deren Ursachen ermittelt und die
Arbeitsschutzmafinahmen angepasst werden.



& Betriebsdrztliche und sicherheitstechnische
Betreuung
Unterstiitzung bei der Einrichtung von sicheren und ge-
sunden Arbeitspldtzen erhalten Sie von den Fachkraften
fiir Arbeitssicherheit, Betriebsarztinnen und Betriebsarz-
ten sowie lhrem Unfallversicherungstrager. Die DGUV Vor-
schrift 2 gibt vor, in welchem Umfang Sie diese betrieb-
sarztliche und sicherheitstechnische Betreuung
gewahrleisten missen.

¢ Sicherheitsbeauftragte

Arbeiten in lThrem Unternehmen mehr als 20 Beschaf-
tigte, miissen Sie zusatzlich Sicherheitsbeauftragte bestel-
len. Sicherheitsbeauftragte sind Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter Ihres Unternehmens, die Sie ehrenamtlich
neben ihren eigentlichen Aufgaben bei der Verbesserung
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes unter-
stiitzen. Sie achten z. B. darauf, dass Schutzvorrichtungen
und -ausriistungen vorhanden sind und weisen ihre Kolle-
ginnen und Kollegen auf sicherheits- oder gesundheits-
widriges Verhalten hin. So geben sie lhnen verldssliche
Anregungen zur Verbesserung des Arbeitsschutzes.

Ei] Qualifikation fiir den Arbeitsschutz

" Wirksamer Arbeitsschutz erfordert fundiertes Wis-
sen. Stellen Sie daher sicher, dass alle Personen in lhrem
Unternehmen, die mit Aufgaben im Arbeitsschutz betraut
sind, ausreichend qualifiziert sind. Geben Sie diesen Per-
sonen die Moglichkeit, an Aus- und-Fortbildungsmafinah-
men teilzunehmen. Die Berufsgenossenschaften, Unfall-

kassen und die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
bieten hierzu vielfaltige Seminare sowie Aus- und Fortbil-
dungsmoglichkeiten an.

(O Beurteilung der Arbeitsbedingungen und
Dokumentation (Gefihrdungsbeurteilung)

Wenn die Gefahren fiir Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz nicht bekannt sind, kann sich auch niemand
davor schiitzen. Eine der wichtigsten Aufgaben des Ar-
beitsschutzes ist daher die Beurteilung der Arbeitsbedin-
gungen, auch ,,Gefahrdungsbeurteilung” genannt. Diese
hat das Ziel, fiir jeden Arbeitsplatz in lhrem Unternehmen
mogliche Gefahrdungen fiir die Sicherheit und Gesund-
heit Ihrer Beschaftigten festzustellen und Manahmen zur
Beseitigung dieser Gefdhrdungen festzulegen. Beurteilen
Sie dabei sowohl die kdrperlichen als auch die psychi-
schen Belastungen Ihrer Beschéftigten. Beachten Sie
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Beschiéftigungsbeschrdankungen und -verbote, z. B. fiir
Jugendliche, Schwangere und stillende Miitter, insbeson-
dere im Hinblick auf schwere korperliche Arbeiten sowie
den Umgang mit Gefahrstoffen. Es gilt: Gefahren miissen
immer direkt an der Quelle beseitigt oder vermindert wer-
den. Wo dies nicht vollstandig moglich ist, miissen Sie
SchutzmaBnahmen nach dem T-O-P-Prinzip ergreifen.

Das heift, Sie miissen zuerst technische (T), dann organi-
satorische (0) und erst zuletzt personenbezogene (P)
Mafnahmen festlegen und durchfiihren. Mit der anschlie-
Benden Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung kom-
men Sie nicht nur Ihrer Nachweispflicht nach, sondern
erhalten auch eine Ubersicht der ArbeitsschutzmaBnah-
men in Ihrem Unternehmen. So lassen sich auch Entwick-
lungen nachvollziehen und Erfolge aufzeigen.

Arbeitsmedizinische Maflnahmen

Ein unverzichtbarer Baustein im Arbeitsschutz lhres
Unternehmens ist die arbeitsmedizinische Pravention. Dazu
gehoren die Beteiligung des Betriebsarztes oder der Be-
triebsdrztin an der Gefdhrdungsbeurteilung, die Durchfiih-
rung der allgemeinen arbeitsmedizinischen Beratung sowie
die arbeitsmedizinische Vorsorge mit individueller arbeits-
medizinischer Beratung der Beschiftigten. Ergibt die Vorsor-
ge, dass bestimmte MaRnahmen des Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes ergriffen werden miissen, so miissen Sie
diese fiir die betroffenen Beschaftigten in die Wege leiten.

©¢> Unterweisung

Ihre Beschdftigten konnen nur dann sicher und
gesund arbeiten, wenn sie tiber die Gefdhrdungen an
ihrem Arbeitsplatz sowie ihre Pflichten im Arbeitsschutz
informiert sind und die erforderlichen MaBnahmen und
betrieblichen Regeln kennen. Hierzu gehéren auch die
Betriebsanweisungen. Deshalb ist es wichtig, dass Ihre
Beschdftigten eine Unterweisung moglichst an ihrem Ar-
beitsplatz erhalten. Diese kann durch Sie selbst oder eine
von lhnen beauftragte zuverldssige und fachkundige Per-
son durchgefiihrt werden. Setzen Sie Beschaftigte aus
Zeitarbeitsunternehmen ein, miissen Sie diese so unter-
weisen wie lhre eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Betriebsarztin, -arzt oder Fachkraft fiir Arbeitssicherheit
konnen hierbei unterstiitzen. Die Unterweisung muss
mindestens einmal jahrlich erfolgen und dokumentiert
werden. Bei Jugendlichen ist dies halbjahrlich erforder-
lich. Zusatzlich miissen Sie fiir Ihre Beschaftigten eine
Unterweisung sicherstellen
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« vor Aufnahme einer Tatigkeit,

» bei Zuweisung einer anderen Tatigkeit,

» bei Veranderungen im Aufgabenbereich und Verande-
rungen in den Arbeitsabldaufen.

Gefdhrliche Arbeiten

Manche Arbeiten in Ihrem Unternehmen sind beson-
ders gefahrlich fiir lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Sorgen Sie in solchen Féllen dafiir, dass eine zuverldssi-
ge, mit der Arbeit vertraute Person die Aufsicht fiihrt. Ist
nur eine Person allein mit einer gefahrlichen Arbeit be-
traut, so sind Sie verpflichtet, fiir geeignete technische
oder organisatorische Schutzmafinahmen zu sorgen,
z.B. Kontrollgdnge einer zweiten Person, zeitlich abge-
stimmte Telefon-/Funkmeldesysteme oder Personen-
Notsignal-Anlagen. Ihr Unfallversicherungstrager berat

Sie dazu gerne.
m Zugang zu Vorschriften und Regeln

Machen Sie die fiir Ihnr Unternehmen relevanten
Unfallverhiitungsvorschriften sowie die einschldagigen
staatlichen Vorschriften und Regeln an geeigneter Stelle
fur alle zugdnglich. So sorgen Sie nicht nur dafiir, dass
Ihre Beschaftigten {iber die notwendigen Praventions-
mafinahmen informiert werden, Sie zeigen ihnen auch,
dass Sie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ernst
nehmen. Bei Fragen zum Vorschriften- und Regelwerk hilft
Ilhnen Ihr Unfallversicherungstrager weiter.

@ Personliche Schutzausriistungen

€2y  Wenn durch technische und organisatorische Maf-
nahmen Gefdhrdungen fiir lhre Beschaftigten nicht ausge-
schlossen werden konnen, sind Sie als Unternehmerin
oder Unternehmer verpflichtet, ihnen kostenfrei personli-
che Schutzausriistungen (PSA) zur Verfiigung zu stellen.
Bei der Beschaffung ist darauf zu achten, dass die PSA
mit einer CE-Kennzeichnung versehen ist. Welche PSA
dabei fiir welche Arbeitsbedingungen und Beschaftigten
die richtige ist, leitet sich aus der Gefahrdungsbeurteilung
ab. Vor der Bereitstellung sind Sie verpflichtet, die Be-
schéftigten anzuhdren.

Zur Sicherstellung des Schutzziels ist es wichtig, dass die
Beschaftigten die PSA entsprechend der Gebrauchsanlei-
tung und unter Beriicksichtigung bestehender Tragezeit-
begrenzungen und Gebrauchsdauern bestimmungsge-
maf benutzen, regelmafig auf ihren ordnungsgemaBen

Zustand priifen und lhnen festgestellte Mangel unverziig-
lich melden. Die bestimmungsgeméafe Benutzung der
PSA muss den Beschéftigten im Rahmen von Unterwei-
sungen vermittelt werden. Durch die Organisation von
Wartungs-, Reparatur- und Ersatzmafinahmen sowie
durch ordnungsgemafie Lagerung tragen Sie dafiir Sorge,
dass die personlichen Schutzausriistungen wahrend der
gesamten Nutzungsdauer gut funktionieren und sich in
hygienisch einwandfreiem Zustand befinden.

Werden in Ihrem Unternehmen PSA zum Schutz gegen
todliche Gefahren oder bleibende Gesundheitsschdden
eingesetzt (z. B. PSA gegen Absturz, Atemschutz), miissen
zusdtzliche Mainahmen beachtet werden. So miissen
Unterweisungen zur bestimmungsgemafen Benutzung
dieser PSA praktische Ubungen beinhalten. Weitere MaR-
nahmen kdnnen z.B. die Planung und sachgerechte
Durchfiihrung von RettungsmaRnahmen, Uberpriifung der
Ausriistungen durch einen Sachkundigen oder die Erstel-
lung von speziellen Betriebsanweisungen betreffen.

Mit Gebotszeichen zur Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkennzeichnung kénnen Sie die Beschéftigten dar-
auf hinweisen, an welchen Arbeitspldtzen PSA benutzt
werden missen.

= Brandschutz- und Notfallmaflnahmen
Im Notfall miissen Sie und Ihre Beschaftigten

schnell und zielgerichtet handeln kénnen. Daher gehéren
die Organisation des betrieblichen Brandschutzes, aber
auch die Vorbereitung auf sonstige Notfallmanahmen,
wie zum Beispiel die geordnete Evakuierung lhrer Arbeits-
stadtte, zum betrieblichen Arbeitsschutz. Lassen Sie daher
so viele Beschaftigte wie moglich zu Brandschutzhelferin-
nen und Brandschutzhelfern ausbilden, empfehlenswert
sind mindestens fiinf Prozent der Belegschaft. Empfeh-
lenswert ist auch die Bestellung einer Mitarbeiterin oder
eines Mitarbeiters zum Brandschutzbeauftragten. Das
zahlt sich im Notfall aus. Damit Entstehungsbrénde wirk-
sam bekdmpft werden kénnen, miissen Sie lhren Betrieb
mit geeigneten Feuerloscheinrichtungen, wie zum Bei-
spiel tragbaren Feuerloschern, ausstatten und alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mit deren Benutzung durch
regelmaBige Unterweisung vertraut machen.



Erste Hilfe

Die Organisation der Ersten Hilfe in lhrem Betrieb
gehort zu Thren Grundpflichten. Unter Erste Hilfe versteht
man alle MaBRnahmen, die bei Unféllen, akuten Erkran-
kungen, Vergiftungen und sonstigen Notféllen bis zum
Eintreffen des Rettungsdienstes, eines Arztes oder einer
Arztin erforderlich sind. Dazu gehért zum Beispiel:
Unfallstelle absichern, Verungliickte aus akuter Gefahr
retten, Notruf veranlassen, lebensrettende Sofortmaf-
nahmen durchfiihren sowie Betroffene betreuen. Den
Grundbedarf an Erste-Hilfe-Material decken der ,,Kleine
Betriebsverbandkasten“ nach DIN 13157 bzw. der,,Grof3e
Betriebsverbandkasten® nach DIN 13169 ab. Zusatzlich
konnen ergdnzende Materialien aufgrund betriebsspezifi-
scher Gefahrdungen erforderlich sein.

Je nachdem wie viele Beschaftigte in Ihrem Unternehmen
arbeiten, miissen Ersthelferinnen und Ersthelfer in ausrei-
chender Anzahl zur Verfiigung stehen. Diese Aufgabe kon-
nen alle Beschéftigten libernehmen. Voraussetzung ist
die erfolgreiche Fortbildung in einem Erste-Hilfe-Lehrgang
und die regelmaBige Auffrischung alle zwei Jahre
(Erste-Hilfe-Fortbildung). Die Lehrgangsgebiihren werden
von den Berufsgenossenschaften und Unfallkassen
getragen. Beachten Sie, dass auch im Schichtbetrieb und
wahrend der Urlaubszeit geniigend Ersthelferinnen und
-helfer anwesend sein miissen.

@ Wie viele Ersthelferinnen und Ersthelfer?

eine Ersthelferin bzw.
ein Ersthelfer

1. Bei 2 bis zu 20 anwesenden
Versicherten

2. bei mehrals 20 anwesenden
Versicherten

a) in Verwaltungs- und 5%,
Handelsbetriebe
b) in sonstige Betriebe 10 %,

eine Ersthelferin bzw.
Ersthelfer je
Kindergruppe,

10 % der Versicher-
ten nach § 2 Absatz 1
Nummer 1 SGB VII

¢) in Kindertageseinrichtungen

d) in Hochschulen
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r / RegelmdBige Priifung der Arbeitsmittel

Schadden an Arbeitsmitteln kénnen zu Unféllen
fuihren. Daher miissen die in Ihrem Unternehmen einge-
setzten Arbeitsmittel regelméaBig kontrolliert und je nach
Arbeitsmittel gepriift werden. Vor der Verwendung eines
Arbeitsmittels muss dieses durch Inaugenscheinnahme,
ggf. durch eine Funktionskontrolle, auf offensichtliche
Mangel kontrolliert werden, die so schnell entdeckt wer-
den kénnen. Neben diesen Kontrollen miissen Sie fiir
wiederkehrende Priifungen in angemessenen Zeitabstan-
den sorgen. Wie, von wem und in welchen Abstdnden
dies geschehen soll, beschreiben die TRBS 1201 und die
TRBS 1203 (siehe Infobox ,,Rechtliche Grundlagen®). Im
Einschichtbetrieb hat sich bei vielen Arbeitsmitteln ein
Priifabstand von einem Jahr bewahrt. Die Ergebnisse der
Priifungen miissen Sie mindestens bis zur ndachsten Prii-
fung aufbewahren.

@ Planung und Beschaffung

Es lohnt sich, das Thema Sicherheit und Gesundheit
von Anfang an in allen betrieblichen Prozessen zu beriick-
sichtigen. Wenn Sie schon bei der Planung von Arbeits-
statten und Anlagen sowie dem Einkauf von Arbeitsmit-
teln und Arbeitsstoffen an die Sicherheit und Gesundheit
Ihrer Beschéftigten denken, erspart Ihnen dies (teure)
Nachbesserungen.

é- Barrierefreiheit

Denken Sie auch an die barrierefreie Gestaltung der
Arbeitsraume in Ihrem Unternehmen. Barrierefreiheit
kommt nicht nur lhren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
mit Behinderung zugute, lhre gesamte Belegschaft kann
davon profitieren. So kdnnen zum Beispiel ausreichend
breite Wege oder Armaturen, Lichtschalter und Tiirgriffe,
die gut erreichbar sind, sowie trittsichere Bodenbelage
Unfallrisiken senken und zu weitaus geringeren Belastun-
gen und Beanspruchungen fiihren.
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o/ Gesundheit im Betrieb

Gesundheit ist die wichtigste Voraussetzung, da-
mit lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bis zum Renten-
alter beschaftigungs- und leistungsfahig bleiben. Friih-
zeitige MaBnahmen, die arbeitsbedingte physische und
psychische Belastungen verringern helfen, zahlen sich
doppelt aus — sowohl fiir die Beschéftigten als auch den
Betrieb. Dazu gehoren die Gestaltung sicherer und gesun-
der Arbeitspldtze und ein Betriebliches Eingliederungs-

management (BEM). Auch die Stédrkung eines gesundheits-

bewussten Verhaltens lhrer Beschaftigten und die Schaf-
fung gesundheitsforderlicher Arbeitsbedingungen tragen
zur Gesundheit Ihrer Beschaftigten bei. Ein Tipp: Ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wissen oft am besten, was
sie an ihrem Arbeitsplatz beeintrdchtigt. Beziehen Sie sie
daherin lhre Uberlegungen fiir Verbesserungsmainahmen
mit ein. Das sorgt auch fiir motivierte Beschaftigte.

a Fremdfirmen, Lieferanten und Einsatz auf
%" fremdem Betriebsgeldande
Auf lhrem Betriebsgeldnde halten sich Fremdfirmen und
Lieferanten auf? Hier kdnnen ebenfalls besondere Gefdhr-
dungen entstehen. Treffen Sie die erforderlichen Regelun-
gen und sorgen Sie dafiir, dass diese Personen die be-
trieblichen Arbeitsschutzregelungen Ihres Unternehmens
kennen und beachten. Arbeiten Sie bzw. lhre Beschaftig-
ten auf fremdem Betriebsgeldnde, gilt dies umgekehrt
auch fiir Sie: Sorgen Sie auch in Sachen Arbeitssicherheit
fiir eine ausreichende Abstimmung mit dem Unterneh-
men, auf dessen Betriebsgeldnde Sie im Einsatz sind.
p Integration von zeitlich befristet

~  Beschiftigten
Die Arbeitsschutzanforderungen in Threm Unternehmen
gelten fiir alle Beschéftigten — auch fiir Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die nur zeitweise in lThrem Betrieb arbei-
ten, wie zum Beispiel Zeitarbeitnehmerinnen und -arbeit-
nehmer sowie Praktikantinnen und Praktikanten. Stellen

Sie sicher, dass diese Personen ebenfalls in den betriebli-
chen Arbeitsschutz eingebunden sind.

o
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@ Allgemeine Informationen

Datenbank Vorschriften, Regeln und Informationen
der gesetzlichen Unfallversicherung:

» www.dguv.de/publikationen
Kompetenz-Netzwerk Fachbereiche Pravention:

» www.dguv.de (Webcode: d36139)
Datenbank der gesetzlichen Unfallversicherung zu Bio-
und Gefahrstoffen (GESTIS):

» www.dguv.de (Webcode: d3380)
Arbeitsschutzgesetz und -verordnungen:

> www.gesetze-im-internet.de

Technische Regeln zu Arbeitsschutzverordnungen:
» www.baua.de


http://www.dguv.de/publikationen
https://www.dguv.de/de/praevention/fachbereiche_dguv/index.jsp?query=webcode+d36139
https://www.dguv.de/ifa/gestis/index.jsp?query=webcode+d3380
http://www.gesetze-im-internet.de
http://www.baua.de

2.2 Wasfiirdie Branche gilt

@ Rechtliche Grundlagen

o Gesetz zum Schutz von Miittern bei der Arbeit, in der
Ausbildung

o und im Studium (Mutterschutzgesetz — MuSchg,
Neuregelung vom 23. Mai 2017. In Kraft getreten am
1. Jan. 2018)

» Verordnung iiber Sicherheit und Gesundheitsschutz
auf Baustellen (Baustellenverordnung)

» Verordnung zum Schutz der Beschaftigten vor
Gefdahrdungen durch Larm und Vibrationen

» DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention®

» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten*

» Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A 2.2
»Maflnahmen gegen Brande*

o Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A 4.3
,Erste Hilfe*

o Technische Regel fiir Gefahrstoffe TRGS 401
»Gefdhrdungen durch Hautkontakt: Ermittlung,
Beurteilung, MaBnahmen*

» Technische Regel fiir Gefahrstoffe TRGS 510
»Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen
Behaltern“

o Technische Regeln zur Larm- und Vibrations-Arbeits-
schutzverordnung (TRLV)

* DGUV Regel 100-001,,Grundséatze der Pravention“

@ Weitere Informationen

» DGUV Information 212-139 ,,Notrufmoglichkeiten
fiir allein arbeitende Personen®

o Merkblatt Kanilenstichverletzungen
(DGUV Regel 101-017 ,,Reinigungsarbeiten mit
Infektionsgefahrin medizinischen Bereichen®,
Merkblatt Anhang 4)

» Baustein-Merkheft “Gebdudereinigung®, BG BAU
Abr. Nr.406

¢ Sicherheitsbeauftragte

0 Sicherheitsbeauftragte (kurz Sibe) haben die Aufgabe,
Sie als Unternehmerin oder Unternehmer bei der Verhiitung
von Arbeitsunfdllen, Berufskrankheiten und arbeitsbeding-
ten Gesundheitsgefahren zu unterstiitzen. Sie sollen darauf
achten, ob betriebliche Schutzvorrichtungen und Schutz-
mafinahmen ausreichen und liefern wertvolle Hinweise auf
die sichere Gestaltung von Arbeitsplatzen. Sicherheitsbeauf-
tragte haben in dieser Funktion keine Weisungsbefugnis.

Grundsatzlich sollte die Auswahl der Sibe aus dem Kreis der
Beschiftigten/Reinigungskrafte bzw. Vorarbeiterinnen und
Vorarbeitern erfolgen. Aufgrund der Struktur in Gebaudereini-
gungsbetrieben kommt fiir die Bestellung zu Sibe fiir Kleinst-
objekte haufig nur die jeweilige Objektleitung in Frage.

Soweit dies im Hinblick auf die Betriebsart und die damit
verbundenen Unfall — und Gesundheitsgefahren sowie
unter Beriicksichtigung betrieblicher Belange erforderlich
ist, haben Sie den Sicherheitsbeauftragten Ihres Unter-
nehmens Gelegenheit zu geben, an Aus- und Fort-
bildungsmaRnahmen der Berufsgenossenschaften oder
Unfallkassen teilzunehmen.

Bestimmen Sie die erforderliche Anzahl der Sicherheits-

beauftragten anhand der folgenden Kriterien:

« Im Unternehmen bestehende Unfall- und
Gesundheitsgefahren

« Raumliche Nahe der zustandigen Sicherheitsbeauf-
tragten zu den Beschéftigten

 Zeitliche Nahe der zustandigen Sicherheitsbeauftragten
zu den Beschaftigten

 Fachliche Nahe der zustandigen Sicherheitsbeauftrag-
ten zu den Beschdftigten

« Anzahl der Beschaftigten

Bei der Berechnung unterstiitzen Sie lhre SIFA und lhre BG
oder UK; ein Berechnungsbeispiel finden Sie im Anhang.

lhre Firma als Fremdfirma beim
Kundenobjekt

Sie halten sich als Unternehmen auf fremden Betriebsge-
landen auf! Hier konnen besondere Gefahrdungen durch
Gefahrstoffe, Maschinen, Anlagen oder innerbetriebli-
chen Verkehr vorhanden sein.

e

Ihre Auftraggeberin bzw. Thr Auftraggeber muss

« Sie Uiber die betriebsspezifischen Gefahrdungen
informieren,

« Sie dabei unterstiitzen, entsprechende SchutzmaR-
nahmen festzulegen,

« sicherstellen, dass die Beschéftigten von Fremdfirmen
in Bezug auf die Sicherheits- und Gesundheitsrisiken
wahrend der Arbeit beim Kundenobjekt angemessen
unterwiesen sind.

Sie miissen
« auf der Grundlage der Informationen der Fremdfirma

die erforderlichen Regelungen treffen; lhre Beschiftigten

"



Grundlagen fiir den Arbeitsschutz

(auch Springer) miissen die betrieblichen Arbeitsschutz-
regelungen des Kundenbetriebes kennen und beachten;

« die Arbeiten so koordinieren, dass Ihre Arbeitskrafte durch
ihre Tatigkeit keine Dritten gefdhrden, z.B. durch rutschige
Bdden, Reinigungschemikalien oder Stolperfallen.

Abstimmung mit der Kundschaft

Sie beno6tigen angemessene Aufenthaltsraume und
davon getrennte Materiallager, die es ermoglichen, Reini-
gungs- und Pflegemittel in festgelegten Bereichen oder
Schrénken, tibersichtlich geordnet in verschlossenen
Behaltern (moglichst Originalgebinde, Originalverpackun-
gen beziehungsweise in gekennzeichneten Behiltern
oder Verpackung), zu lagern. Sollen entziindbare Fliissig-
keiten gelagert werden, ist die Gefahrstoffverordnung zu
beriicksichtigen. An absturzgefdahrdeten Arbeitspldtzen
miissen Anschlagpunkte fiir Personliche Schutzausriis-
tung gegen Absturz (PSAgA) vorhanden sein.

Elektrische Anlagen und zur Verfligung gestellte bauliche
Einrichtungen wie Fassaden- Befahranlagen erfordern
regelmafige Priifungen.

Auch auBerhalb der Arbeitszeiten der Auftraggebenden
miissen die Beleuchtung fiir Verkehrswege und Arbeits-
pldtze sowie die Anschliisse fiir alle Medien (Wasser,
Strom, Abwasser), funktionsfahig sein.

Erste Hilfe im Objekt

Die allgemeinen Anforderungen an die Erste Hilfe be-
inhalten in der Gebdudereinigung einige Besonderheiten:
« Klaren Sie, ob Sie auf das Erste Hilfematerial der Auf-
traggebenden zuriickgreifen konnen. Das ist insbeson-
dere erforderlich, wenn Ihren Beschéaftigten kein eige-
ner Raum zur Aufbewahrung zur Verfiigung steht.
Es ist nicht zielfiihrend, einen Verbandkasten im Reini-
gungswagen mitzufiihren. Aber das Erste Hilfematerial
sollte sich nah am Arbeitsplatz befinden
Verletzungen, die durch Spritzen oder Kaniilen verursacht
sind, miissen in jedem Fall dokumentiert werden, da bei
einer Infektion weitere Gesundheitsschaden entstehen
kdnnen. Betroffene Personen sollten umgehend eine
Durchgangsarztin oder einen Durchgangsarzt aufsuchen.
Beschaéftigte, die sich allein in einem Betriebsbereich
aufhalten, missen einen Notruf absetzen kdnnen,
z.B. tiber die Telekommunikationsanlage im Kunden-
objekt oder mit einem Mobiltelefon.
Falls Ihre Beschéftigten keine entsprechende Ausbil-
dung haben, klaren Sie mit dem auftraggebenden Be-
trieb ab, ob seine Ersthelferinnen und Ersthelfer auch
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Ihrem Betrieb zur Verfiigung stehen und die vorhande-
nen Sanitdtseinrichtungen und Erste-Hilfe-Materialien
genutzt werden konnen.

» Legen Sie im Rahmen der Gefdhrdungsbeurteilung
einen Plan fest, der den Ablauf bei Verletzungen mit
potenzieller Infektionsgefahr regelt. Beraten Sie sich
dazu mit lhrer Betriebsdrztin bzw. lhrem Betriebsarzt.

Der Plan kann Folgendes beinhalten:

» SofortmaBnahmen der betroffenen Person sowie
der Erste-Hilfe-Leistenden

» Kontaktdaten nahegelegener Durchgangsarztinnen
und -arzte

» Melde- und Dokumentationsverfahren

» Hautdesinfektionsmittel

Hilfe bietet das Merkblatt Kaniilenstichverletzungen
(DGUV Regel 101-017 ,,Reinigungsarbeiten mit
Infektionsgefahr in medizinischen Bereichen®,
Merkblatt Anhang 4).

Weitergehende Mafinahmen sind abhangig von der Ge-
fahrdungsstufe ggfs. in Abstimmung mit der Auftraggebe-
rin bzw. dem Auftraggeber festzulegen.

Ersthelferinnen und Ersthelfer miissen nicht zu Ihrem Be-
trieb gehoren. Kldren Sie mit dem auftraggebenden Betrieb,
ob seine Ersthelferinnen und Ersthelfer auch lhrem Betrieb
zur Verfiigung stehen und Sie die vorhandene Sanitatsein-
richtungen und Erste-Hilfe-Materialien nutzen kénnen.

= Brandschutz- und Notfallmainahmen
Die in Abschnitt 2.1 beschriebenen Anforderungen
gelten nur fiir hre Betriebsgebdude.

In den Objekten haben die Auftraggebenden fiir die Brand-
schutz- und Notfallmainahmen gesorgt. lhre Aufgabe be-
steht darin, Ihre Beschéftigten im Rahmen der objektspe-
zifischen Unterweisung mit diesen vertraut zu machen.

Gefdhrdungen durch Larm

« Bereits ab dem unteren Auslosewert von 80 dB (A)
besteht eine mogliche Larmgefahrdung. Solche Larm-
pegel sind am ehesten bei der Fassaden- und Industrie-
reinigung zu erwarten.

 In der Gebdudereinigung konnen folgende Bedingun-
gen ein larmbedingtes Gesundheitsrisiko darstellen:

» Ldrmintensive Arbeitsverfahren, larmintensive Arbeits-
mittel wie Hochdruckreinigungsgerate



» Umgebungsldarm, der durch larmintensive Maschinen
oder Arbeiten des Auftraggebenden entsteht oder der
durch andere zeitgleich tétige Betriebe erzeugt wird

Sorgen Sie dafiir, dass Sie Arbeitsmittel, z. B. Hochdruck-
reiniger, mit moglichst geringem Schalldruckpegelin
dB(A) bereitstellen. Informationen erhalten Sie bei Ihren
Lieferanten bzw. aus der Betriebsanleitung.

Unterweisen Sie Ihre Beschdftigten bereits ab Erreichen
des unteren Auslosewertes von 80 dB(A) iiber das Thema
Ldarm und iiber die Verwendung von geeignetem Gehor-
schutz. Ab 80 dB(A) ist den Beschiftigten eine arbeitsme-
dizinische Vorsorge anzubieten und ab 85dB(A) ist diese
zu veranlassen.

& Spezielle Arbeitsmedizinische Mafinahmen

Arbeiten lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Bereichen mit besonderer Infektionsgefahr (Kranken-
hduser, Einrichtungen der Tiermedizin, Pflegeeinrichtun-
gen), sind neben der ,Ersten Hilfe“ auch besondere
arbeitsmedizinische Manahmen (z. B. Impfangebote)
Zu organisieren.

Hautreinigung und Hautpflege

Bei Reinigungsarbeiten erfolgt in der Regel eine Haut-
belastung durch Gefahrstoffe und/oder das Tragen von
enganliegenden Handschuhen. Deshalb ist auf eine be-
sondere Pflege der Haut zu achten. Ggf. ist ein Haut-
schutzplan (Hautreinigung/Hautpflege) zu erstellen. Beim
langeren Tragen von dicht abschlieSenden Handschuhen
hat sich das Tragen von Baumwollhandschuhen unter
dem eigentlichen Schutzhandschuh zum Aufnehmen des
Schweifles bewdhrt.

Stellen Sie sicher, dass Waschgelegenheiten sowie
geeignete und moglichst milde Hautreinigungsmittel zur
Verfiigung stehen.

Hénde sollten nach der Reinigung sorgfiltig, auch in den
Fingerzwischenrdaumen abgetrocknet werden. Die Hautrei-
nigung sollte zum Arbeitsende, bei Pausenbeginn und bei
Verschmutzung erfolgen. Die Hautreinigung stellt immer
eine Hautbelastung dar und ist auf das erforderliche Maf
zu reduzieren. Nach der Reinigung der Haut sollte diese
mit einem Hautpflegemittel eingecremt werden.

Grundlagen fiir den Arbeitsschutz

Planungspflichten der der Bauherren bzw.
Planenden

Bauherren und Planende werden durch entsprechende
Gesetze, Baustellenverordnung und Bauordnungen ver-
pflichtet, alle baulichen und technischen Vorrichtungen so
zu planen, dass Reinigungsarbeiten an und in Gebduden
ohne Gefdahrdung ausgefiihrt werden kdnnen. Die dafiir
erforderlichen sicherheitstechnischen Einrichtungen fiir
Gebdudereinigungsarbeiten miissen in der ,,Unterlage fiir
spatere Arbeiten“ zusammengestellt sein. Diese ist dem
Bauenden bzw. der Betreiberfirma zu tibergeben.

Die Unterlage soll insbesondere enthalten:

» Angaben {iber den Zugang zu den Arbeitsplatzen,

« Angaben zur Erreichbarkeit der zu reinigenden Flachen,
auch unter dem Aspekt der Absturzgefahr sowie

» Hinweise zum sicheren Arbeiten sowie zur richtigen
Nutzung der Arbeitsmittel enthalten sein.

Die Unterlage dient der sicheren und gesundheitsgerech-
ten Durchfiihrung der Reinigungsarbeiten. Fordern Sie
diese daher bei Ihrer Kundschaft ein.

Betriebliche Organisation im Objekt

Fassen Sie alle relevanten Informationen zur Gewahrleistung
des Arbeits- und Gesundheitsschutzes in der Objektmappe
zusammen. (Siehe hierzu die Checklisten im Anhang)

Mutterschutz

Im Rahmen der Beurteilung der Arbeitshedingungen
mussen Sie vor Aufnahme der Tatigkeit die Gefahrdungen
nach Art, Ausmaf} und Dauer beurteilen, denen eine
schwangere oder stillende Frau oder ihr Kind ausgesetzt
sein konnten oder sind. Unter Beriicksichtigung des Ergeb-
nisses der Gefdhrdungsbeurteilung ist zu ermitteln, ob fiir
diesen Personenkreis voraussichtlich keine Schutzmag-
nahmen erforderlich sein werden, eine Umgestaltung der
Arbeitsbedingungen erforderlich sein wird oder eine Fort-
fiihrung der Tatigkeit der Frau an diesem Arbeitsplatz nicht
moglich sein kann. Sie diirfen eine schwangere oder stillen-
de Frau nur diejenigen Tatigkeiten ausiiben lassen, fiir die
Sie die erforderlichen SchutzmaBnahmen getroffen haben.

Ferner miissen Sie die Arbeitsbedingungen so gestalten,
dass Gefahrdungen einer schwangeren oder stillenden
Frau oder ihres Kindes moglichst vermieden werden und
eine unverantwortbare Gefdhrdung ausgeschlossen wird.
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3 Arbeitspldtze und Tatigkeiten:
Gefdahrdungen und Ma3inahmen

3.1  Grundsatzliche Maf3nahmen und Gefahrdungen
3.1.1 Absturz

Auf hoher gelegenen Arbeitspldtzen und Verkehrswegen besteht bei Reinigungs-
arbeiten die Moglichkeit des Absturzes von Personen auf eine tiefer gelegene
Flache oder einen Gegenstand. Als Absturz gilt aber auch das Durchbrechen
durch eine nicht tragfahige Flache oder das Hineinfallen sowie das Versinken in
fliissigen oder kornigen Stoffen. Als Absturzkante wird dabei die Kante an einem
Arbeitsmittel oder einer baulichen Anlage bezeichnet, iiber die eine Person ab-
stiirzen kann. Eine Absturzkante ist auch der Ubergang von einer tragfihigen zu
einer nicht tragfdahigen Flache.

Abb. 2 Abb. 2 PSAgA auf Glasddchern

S vuicrecrnaigen

 Arbeitsschutzgesetz

o Arbeitsstattenverordnung

« Betriebssicherheitsverordnung

» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

o Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A2.1,,Schutz
vor Absturz und herabfallenden Gegenstanden,
Betreten von Gefahrenbereichen*

» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 2121,

Abb. 1 Einsatz von PSAgA bei Fensterreinigung »Gefdhrdung von Personen durch Absturz —
Allgemeine Anforderungen®

e DGUV Regel 112-198 ,,Benutzung von Personliche
Schutzausriistung gegen Absturz*
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@ Weitere Informationen

» DIN 4426, Stand Januar 2017 ,,Einrichtungen zur
Instandhaltung baulicher Anlagen — Sicherheits-
technische Anforderungen an Arbeitspldtze und
Verkehrswege — Planung und Ausfiihrung®

@ Gefdhrdungen

Bei Reinigungsarbeiten auf héher gelegenen Arbeits-
platzen ohne entsprechende SchutzmaRnahmen besteht
grundsétzlich Absturzgefahr. Unfélle mit bleibenden
Beeintrachtigungen der Gesundheit konnen schon beim
Absturz aus geringen Hohen die Folge sein. Achten Sie
bei der Nutzungvon héher gelegenen Arbeitsplatzen
oder Verkehrswegen insbesondere auf die folgenden
Gefdhrdungen:

» Absturz nach innen und aufien
 Durchsturz aufgrund unzureichender Tragfahigkeit

Maf3inahmen

Allgemeine Anforderungen

Sorgen Sie dafiir, dass Arbeitspldtze und Verkehrswege
bei Reinigungsarbeiten so eingerichtet werden, dass die
Gefahrdungen durch Absturz von Personen vermieden
werden. Ziehen Sie technische MaBnahmen, die einen
Absturz verhindern (z. B. Gelander) den organisatorischen
Mafinahmen oder der persénlichen Schutzausriistung
gegen Absturz (PSAgA) vor. Legen Sie die Mafinahmen
gegen Absturz von Personen in Ihrer Gefadhrdungsbeur-
teilung fest.

Bei Arbeitspldtzen oder Verkehrswegen an oder iiber
Wasser oder anderen festen oder fliissigen Stoffen, in
denen man versinken kann, sind ab 0 m Héhe MaBnah-
men gegen Absturz erforderlich. Fiir Arbeiten wie Glas-
und Fassadenreinigungsarbeiten sind grundsatzlich ab
2 m Absturzh6he MaRnahmen vorzusehen.

Fiir die Verwendung von Leitern sind die oben genannten
Mafe nicht maBBgebend. Weiteres ist dem Kapitel Leitern
zu entnehmen.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Abb. 3

Mobiles Schutzgelander in Fensterrahmen

Ausfiihrung der Absturzsicherung

Sorgen Sie dafiir, dass Umwehrungen, z. B. Briistungen,
Geldnder, Gitter oder Seitenschutz, entsprechend der
Nutzung so ausgebildet sind, dass sie den zu erwarten-
den Belastungen standhalten und ein Hiniiber- oder
Hindurchfallen von Beschaftigten verhindern.

Die Umwehrungen miissen grundsatzlich mindestens
1,00 m hoch sein. Diese Forderung ist auch erfiillt, wenn
Seitenschutz angebracht ist, der dem 6rtlich geltenden
Baurecht entspricht. Die Hohe der Umwehrungen darf bei
Briistungen bis auf 0,80 m verringert werden, wenn die
Tiefe mindestens 0,20 m betragt, zum Beispiel eine

0,20 m breite Fensterbank.

Falls bei der Fensterreinigung von innen die Hohe
der Briistung nicht ausreichend ist, kbnnen u. a.
mobile Schutzgeldnder verwendet werden.

Auf Baustellen und Geriisten miissen Umwehrungen
immer mindestens 1,0 m hoch sein.

Lassen sich keine Absturzsicherungen einrichten, sind
nachrangig persdnliche Schutzausriistungen gegen
Absturz als individuelle SchutzmaBnahme zu verwenden.

Beachten Sie, dass bei der Verwendung von PSAgA weiter-
fiihrende Maflnahmen notwendig sind, z. B. Einweisung,
spezielle Unterweisung mit praktischer Ubung,
Rettungskonzept.
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Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und MaBnahmen

Legen Sie vor Beginn der Arbeiten die geeigneten An-
schlagpunkte fest und sorgen Sie dafiir, dass die PSAgA
benutzt wird.

Beriicksichtigen Sie vor der Verwendung der PSAgA, dass
mogliche Hindernisse (z. B. Maschinen) den erforderli-
chen Freiraum einschranken und damit zu Verletzungen
durch Aufprall flihren oder das Verbindungssystem be-
schadigen konnen.

Auf flach geneigten Flachen kann auf Absturzsicherungen
verzichtet werden, wenn der Gefahrenbereich 2,0 m von der
Kante entfernt zum Beispiel mit einer Kette abgesperrt ist.

Bodenoffnungen sind gegen Hineintreten und Absturz zu
sichern. Dies kann durch Einbau tragfdhiger und unver-

schiebbarer Abdeckungen oder durch Seitenschutz erfolgen.
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Sicherung gegen Durchsturz

Bei Arbeiten auf Glasflachen oder auf anderen lichtdurch-
ldssigen Flachen muss der Nachweis der Begehbarkeit
vorliegen. Dies gilt allgemein fiir Flachen, bei denen die
Tragfahigkeit nicht vorausgesetzt werden kann.

Ist die Tragfahigkeit nicht gegeben oder lasst sie sich nicht
nachweisen, sorgen Sie dafiir, dass die Gefahr des Durch-
stlirzens verringert wird. Dies kann zum Beispiel durch
lastverteilende Beldge in Kombination mit Absturzsiche-
rung (z. B. Seitenschutz) erreicht werden, von denen aus
dann die Arbeiten sicher durchgefiihrt werden kdnnen.

Fiir Arbeiten und Verkehrswege im Gefahrenbereich (Ab-
stand < 2,0m) von nicht durchtrittsicheren Lichtkuppeln
und Lichtbandern ist sicherzustellen, dass durch Absper-
rungen oder Abdeckungen ein Absturz verhindert wird.
Hierauf kann verzichtet werden, wenn der Aufsatzkranz
des nicht durchtrittsicheren Bauteils, z. B. der Lichtkup-
pel, mindestens 0,50 m iiber die Dachflache hinausragt.

Abb. 4
Sicherung Lichtkuppel



3.1.2 Gefahrstoffe und Feuchtarbeit in der Gebdudereinigung

Bei der Gebdudereinigung konnen Ihre Beschaftigten durch den Einsatz von
Reinigungs-, Desinfektions- und Pflegemitteln oder durch Tatigkeiten, bei denen
Stdaube bzw. Aerosole freigesetzt werden, in Kontakt mit Gefahrstoffen kommen.
Die Gefahr fiir Sicherheit und Gesundheit kénnen Sie am effektivsten durch die
Verwendung unbedenklicherer Arbeitsstoffe oder Arbeitsverfahren reduzieren
oder sogar vermeiden.

Abb. 6 Graffiti entfernen

) vt mormationn

» Gefahrstoffverordnung « Spezielle Informationen zu den Gefahrstoffen sind

» Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge in Sicherheitsdatenblattern der Hersteller zu finden.
(ArbMedVV)  Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter

» Technische Regeln fiir Gefahrstoffe: www.wingis.de)

» TRGS 401,,Gefdhrdung durch Hautkontakt: » Baustein-Merkheft der BG BAU,
Ermittlung, Beurteilung, Malnahmen“ Abrufnr. der BG BAU 406 ,,Geb&dudereiniger*

e TRGS 500 ,,Schutzmafinahmen*

» TRGS 555 ,,Betriebsanweisungen und Information
der Beschaftigten®

» TRGS 559 ,,Mineralischer Staub*

» TRGS 900 ,,Arbeitsplatzgrenzwerte*

» DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und
Pflegemitteln
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http://www.wingis.de

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und MaBnahmen

Abb. 7

Auftragen mit umgekrempelten Stulpen

Ecotingen

Gefahrstoffe konnen durch direkten Kontakt Schaden
verursachen oder tiber die Atemwege, die Haut oder
durch Verschlucken in den Korper gelangen.

Bei den Gefahrstoffen kann man unterscheiden zwischen
solchen, die durch Arbeitsverfahren freigesetzt werden
(Stdube, Aerosole), und Gefahrstoffen, die als Reinigungs-
und Pflegemittel eingesetzt werden.

Gefdhrdungen durch Reinigungs- und Pflegemittel

o Allergie auslosende Stoffe (z.B. Aldehyde in
Desinfektionsreinigern);

- reizende oder dtzende Stoffe (z.B. Sduren in
Sanitdrreinigern oder Alkalien in Grundreinigern);

o losemittelhaltige Produkte (z. B. Abbeizer und
Graffiti-Entferner, Holz- und Steinpflegemittel).

Gefdhrdung durch Arbeiten im feuchten Milieu
(Feuchtarbeit)

Gefdahrdungen durch Staube oder Aerosole, z.B.
 bei der Baureinigung

» beim Spriihen von Reinigungsmitteln

» beim Hochdruckreinigen
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Abb. 8

Allgemeines

Bei der Auswahl von Schutzmafinahmen ist zunédchst zu
priifen, ob Gefahrstoffe substituiert (ersetzt) werden kon-
nen. Ist dies nicht moglich, sind technische Schutzmafinah-
men zu ergreifen, bevor organisatorische oder persénliche
SchutzmaBnahmen (TOP-Prinzip) in Betracht kommen.

Geschddigte Haut an der Handinnenseite

Als Unternehmerin und Unternehmer sind Sie fiir die Einhal-
tung der Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) verantwortlich. Die
Einhaltung der AGW ist eine Voraussetzung dafiir, dass der
Gesundheitsschutz lhrer Beschéftigten gewédhrleistet ist.

Fiir Gefahrstoffe, fiir die kein AGW existiert, ist das
Minimierungsgebot anzuwenden, d.h. die Gefahrstoffe
miissen unter Beriicksichtigung des TOP-Prinzips und des
Standes der Technik so weit wie méglich reduziert werden.

Zudem miissen Sie bei der Gefahrdungsbeurteilung auch
die Aufnahme iiber die Haut beriicksichtigen, sowie gege-
benenfalls die Brand- und Explosionsgefahrdungen priifen.

Arm- und Handschmuck diirfen bei der Arbeit nicht
getragen werden.



MaBnahmen bei der Verwendung von Reinigungs-
und Pflegemitteln

Arbeitsverfahren und Produkte so auswahlen, dass

die gesundheitliche Gefahrdung der Beschdftigten so
gering wie moglich ist;

Produkte nicht in Pausen-, Aufenthaltsraumen oder
Verkehrswegen lagern;

Nahrungs- oder Genussmittel nur so aufbewahren,
dass sie nicht mit Reinigungs- oder Pflegemitteln in
Kontakt kommen;

Reinigungs- und Pflegemittel moglichst im Original-
gebinde lagern. Gebinde miissen verschlossen sein.
Werden Gebinde mit mehr als 20 | Fassungsvolumen
gelagert, sind Auffangwannen erforderlich. Auch beim
Umfiillen sollten Originalgebinde verwendet werden.
Werden andere (geeignete) Gebinde benutzt, sind diese
wie das Originalgebinde zu kennzeichnen;

keine Getrankeflaschen verwenden;

beim Umfiillen Dosier- oder Zapfvorrichtungen
verwenden;

Schutzbrillen oder -schirme benutzen, wenn die Gefahr
des Verspritzens besteht.

Reinigungs- und Pflegemittel diirfen in der Regel nicht
gemischt werden. Das gilt auch fiir die Entsorgung von
Restmengen.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Beim Ansetzen der Reinigungsflotte ist grundsatzlich
kaltes Wasser zu verwenden, um das verstarkte Auftreten
von Ddmpfen zu vermeiden. Das Reinigungsmittel sollte
dem Wasser zugegeben werden, nicht umgekehrt.

Uberdosierungen sind zu vermeiden und Dosier-
systeme (z.B. Dosierflaschen, Dosieranlagen) sollten
benutzt werden. Gegebenenfalls sollte Atemschutz
verwendet werden.

‘ Hinweise erhalten Sie in WINGIS.

Bei Kontakt mit Reinigungs- und Pflegemitteln miissen
Schutzhandschuhe getragen werden, jedoch keine
Einmalhandschuhe aus Latex.

Nach der Arbeit und vor den Pausen sollten die Hande
gewaschen und Hautpflegemittel aufgetragen werden.

Betriebsanweisungen

Liegt eine Gefdhrdung durch Gefahrstoffe vor, muss vor
Beginn der Arbeiten eine Betriebsanweisung erstellt wer-
den. Die Gefahrstoffdatenbank ,,WINGIS“ bietet Entwiirfe
fiir Betriebsanweisungen in vielen Sprachen. Hier finden
Sie auch Hinweise, in welchen Fallen keine Betriebsan-
weisung erforderlich ist.

Abb. 9

Umfiillen von Konzentraten

19



Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und MaBnahmen

Es ist nicht notwendig, fiir jedes einzelne Produkt eine
eigenstandige Betriebsanweisung zu erstellen. Mit dem
,GISCODE“ werden Reinigungs- und Pflegemittel zu Pro-
duktgruppen zusammengefasst, die vergleichbare Gefahr-
dungen aufweisen und demzufolge identische Schutz-
mafinahmen und Verhaltensregeln erfordern. Dadurch
konnen Sie die Vielzahl einzelner Produkt-Betriebsanwei-
sungen auf wenige Produktgruppen-Betriebsanweisungen
reduzieren. Die Hersteller geben den GISCODE in ihren
Sicherheitsdatenblattern, Technischen Merkblattern und
auf den Gebindeetiketten an.

Unterweisung

Ein Schwerpunkt der Unterweisung beim Umgang mit
Gefahrstoffen muss die Vermittlung der gesundheits-
gefdhrdenden Wirkung der Gefahrstoffe und der notwen-
digen Schutzmafinahmen darstellen.

Grundlage der Unterweisung ist die Betriebsanweisung.

Betriebsanweisung
GemaB §14 Gefahrstoffverordnung

Sanitdrgrundreinigung

Unternehmen:
Abteilung / Bereich:
Arbeitsplatz / Tatigkeit:

Datum:
Unterschrift:

Anwendungsbereich

Diese i i gilt fiir Tatigkeiten mit im Wischverfahren (sowie das
iche Ansetzen der inis ten) im Rahmen der Sanitdrreinigung oder bei sauren
Grundreinigern. Sie gilt fiir Produkte der GISCODES GS10 bis GS85.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Reizt die Atemwege, Augen, Haut. Bei Arbeiten in feuchtem Milieu bzw. bei ldngerfristigen Tétigkeiten mit Rei-
nigungs- und Pflegemitteln kann die Haut entfettet werden und einen Teil ihrer Schutzfunktion verlieren. Da-
durch kénnen verstarkt Hautekzeme (entziindliche Hautverédnderungen und Allergien) entstehen. Bildet mit
hypoc i i inis i gefahrliche Ddmpfe (giftiges Chlorgas).

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Dosierung und Anwendungshinweise sorgfaltig beachten. Nicht mit heiBem Wasser anwenden!
Nicht mit anderen Produkten oder Chemikalien mischen! Verschliisse vorsichtig 6ffnen! Vorratsbe-
hélter nicht offen stehen lassen. Beim Ab- und Umfiillen Verspritzen vermeiden! Arbeiten még-
lichst bei Frischluftzufuhr (Fenster und Tiiren 6ffnen). Beriihrung mit Augen, Haut und Kleidung
vermeiden! Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hande und Gesicht griindlich reinigen! Nach der
Arbeit sollten Haut-pfl remes werden. inigte Kleidung wechseln! Beschafti-
gungsbeschrankungen beachten!

Augenschutz: Bei Spritzgefahr: ille! Beim
eine Gestellbrille zu tragen.
Handschutz: CI

Nitril tragen. Beim Tragen von Schut:

von Kc ist

dschuhe z.B. aus. Polychloropren, Polyvinylchlorid,
huhen sind i huhe

empfehlenswert.
Kérperschutz: Gesc a If rbei
keitsdichte Schuhe tragen!

tragen. Gummistiefel oder fliissig-

Verhalten im Gefahrenfall

Verhalten im Gefahrenfall

Mit saugfahigem Material (z.B. Wischlappen, Uni
wegspiilen! Produkt ist nicht brennbar.
Zustandiger Arzt:

Unfalltelefon:

Reste mit Wasser

Erste Hilfe
Bei jeder Erste-Hilfe-MaRnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verstandigen.
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter flieBendem Wasser bei gespreizten Lidern spiilen oder
Augenspiilldsung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen!
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Frischluft!

Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeifiihren. In kleinen Schlucken viel Wasser trinken lassen.
Keine Hausmittel.

Ersthelfer:

Sachgerechte Entsorgung

Die Schmutzflotte kann in den Ausguss gegeben werden. Produktreste verschiedener Reinigungsmittel nicht
vermischen. Nicht in Regenwasserkanalisation gelangen lassen.

Abb.10  Betriebsanweisung
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Beschiftigungsbeschrankungen

Sie diirfen Jugendliche ab 15 Jahren nur Tatigkeiten mit
Gefahrstoffen ausfiihren lassen, wenn diese zum Errei-
chen des Ausbildungszieles erforderlich sind, der Arbeits-
platzgrenzwert unterschritten wird und eine fachkundige
Aufsicht sowie die betriebsarztliche oder sicherheitstech-
nische Betreuung gewahrleistet sind.

Schwangere oder stillende Frauen diirfen keine Tatigkei-
ten mit Gefahrstoffen ausiiben, die fiir sie oder ihr Kind
eine unverantwortbare Gefdhrdung darstellen. Eine unver-
antwortbare Gefahrdung liegt beispielsweise bei schwan-
geren Frauen vor, wenn Tatigkeiten mit fruchtschadigen-
den, Gefahrstoffen ausgeiibt werden oder wenn bei einer
Tatigkeit der Arbeitsplatzgrenzwert iberschritten wird.

Maf3nahmen bei Feuchtarbeit
Es sollte ein Wechsel von Nass- und Trockenreinigung
stattfinden.

Bei Feuchtarbeit oder beim Tragen fliissigkeitsdichter
Handschuhe von regelmaBig mehr als zwei Stunden bis
vier Stunden je Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge
anzubieten.

Bei Feuchtarbeit oder beim Tragen fliissigkeitsdichter
Handschuhe von regelmaBig vier Stunden oder mehr je
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge zu veranlassen.

MaBnahmen gegen Gefahrdungen durch Stdaube

bzw. Aerosole

Einsatz von

» Bau-Entstaubern zur Baureinigung statt Kehren;

» emissionsarmen Hochdruckreinigern (Hochdruck-
reiniger mit Reinigungshaube und Absaugung);

 Niederdruckstrahlgeraten;

» Gegebenenfalls Atemschutz



3.1.3 Elektrischer Strom/Elektrische Gefahrdung

Elektrische Wechselspannungen von mehr als 50 Volt stellen immer eine poten-
zielle Gefahr dar, da sie bei Kontakt mit dem menschlichen Kérper Durchstro-
mungen mit todlichem Ausgang verursachen konnen. Ein Kontakt mit elektri-
scher Spannung ist auf verschiedene Art und Weise moglich. Im Arbeitsbereich
sind elektrische Freileitungen oder elektrische Anlagen in Gebdauden anzutreffen,
von denen eine Gefdhrdung ausgehen kann. Weiterhin konnen Gefahrdungen
durch Fehler in elektrischen Anlagen, unzureichende Schutzmaf3nahmen oder
ungeeignete Arbeitsmittel entstehen.

/ Abb. 11
/ Schutzadapter fiir
/¥, 4 Schutzisolierte Gerite

) e crnaiogen

 Arbeitsschutzgesetz

« Betriebssicherheitsverordnung

e DGUV Vorschrift 3 und 4 ,,Elektrische Anlagen und
Betriebsmittel“

» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1201
,Prifungen von Arbeitsmitteln und tiberwachungs-
bediirftigen Anlagen*

» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1203
,»Zur Priifung befédhigte Personen®

(vt wiormationsn

« Baustein-Merkheft der BG BAU, Abrufnr. der BG BAU
Abb.12  Anschluss eines Betriebsmittels nur an gepriifter 406 ,,Gebdudereiniger
Steckdose

/
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Achten Sie bei Reinigungsarbeiten insbesondere auf
elektrische Gefahrdungen wie

« Kérperdurchstrémungen und Lichtbdgen.

Diese Gefdhrdungen kdnnen hervorgerufen werden durch:

= Arbeiten mit ungeeigneten oder beschddigten
Arbeitsmitteln

» Nutzung von Steckdosen mit ungeeigneten oder
fehlenden Fehlerstromschutzeinrichtungen

» Arbeiten mit nassen Reinigungstextilien in der Nahe
von Steckdosen oder Schaltern

» Unzureichend gesicherte oder beschadigte elektrische
Anlagen, z.B. Photovoltaikanlagen oder aus Wand und
Decke hdangende Leitungen

» Kontakt bzw. Unterschreitung von Mindestabstanden
zu Freileitungen

Abb. 13 PRCD-S im Einsatz
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Anschlusspunkte

Verwenden Sie zum Betrieb |hrer elektrischen Arbeitsmit-
tel nur Anschlusspunkte mit 30 mA — Fehlerstrom-Schut-
zeinrichtungen (RCD auch ,,FI-Schalter” genannt). Klédren
Sie mit Ihrer Auftraggeberin bzw. lhrem Auftraggeber, ob
Ihnen entsprechende Anschlusspunkte zur Verfiigung
gestellt werden.

Alternativ kénnen ortsverdnderliche (Portable)
Schutzeinrichtungen, z. B. PRCD-S oder bei schut-
zisolierten Gerdten PRCD, verwendet werden.

Elektrische Betriebsmittel

Verwenden Sie nur elektrische Betriebsmittel, die fiir den
gewerblichen Einsatz geeignet sind und der Beanspru-
chung am Arbeitsplatz geniigen.

Verwenden Sie vorzugsweise Handgerdte der

Schutzklasse Il, welche auch fiir den rauen Betrieb
geeignet sind und ebenfalls einen ausreichenden Schutz
gegen eindringende Feuchtigkeit aufweisen.

Setzen sie nur Verlangerungsleitungen der Bauart
HO7RN-F oder HO7BQ-F ein.

Beschaffen Sie Leitungsroller (Kabeltrommeln) aus Kunst-
stoff bei denen der Trage- und Kurbelgriff isoliert ist.

Kabeltrommeln sollten mindestens die Schutzart IP 44
erfullen.

Einen sehr guten Schutz gegen elektrische
Gefdhrdungen bieten Akkumaschinen.

IPX4

Schutz- geeignet spritzwasser-
isolierung fiir rauen geschiitzt
Betrieb
Abb.14  Mogliche Kennzeichnungen elektrischer Gerdte



Abb. 15
Priifkennzeichnung fiir
elektrische Gerdte

Priifen Sie regelmafig die Betriebsmittel und setzen Sie
nur unbeschddigte Betriebsmittel ein. Priifungen sind zu
dokumentieren.

Priifungen werden von Elektrofachkraften durchgefiihrt.
Stehen fiir die Mess- und Priifaufgaben geeignete Mess-
und Priifgerate zur Verfligung, diirfen auch elektrotech-
nisch unterwiesene Personen unter Leitung und Aufsicht
einer Elektrofachkraft priifen.

Photovoltaikanlagen

Stellen Sie sicher, dass bei Arbeiten in der Nahe von
Photovoltaikanlagen diese nicht beriihrt oder betreten
werden.

Fiihren Sie keine Arbeiten im Bereich von Photovoltaik-
anlagen durch, bevor nicht Elektrofachkrafte eindeutige
Arbeitsanweisungen und Freigabe erteilt haben. Fiihren
Sie Reinigungsarbeiten an Photovoltaikanlagen nur
durch, wenn nachgewiesen ist, dass diese keine elektri-
schen Fehler (z.B. Isolationsfehler zur Unterkonstruktion)
aufweisen.

Abb. 16

Reinigung von Photovoltaikanlagen mit
entmineralisiertem Wasser

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefdhrdungen und Ma3nahmen

Steckdosen, Schalter und Beleuchtungskorper
Achten Sie darauf, dass beim Nassreinigen kein Wasser
in Steckdosen, Schalter oder Beleuchtungskérper
laufen kann.

Reinigen Sie alle Leuchtkorper nurim ausgeschalteten
Zustand.

R

Abb.17  Richtiges Ziehen des Steckers

Mindestabstidnde zu Freileitungen
Wenn in der Nahe von elektrischen Freileitungen gearbei-
tet werden muss, stellen Sie sicher, dass

» der Mindestabstand von 5m zu den Freileitungen
weder mit Kérperteilen noch Arbeitsgerdten unter-
schritten wird

In Abhdngigkeit zur Nennspannung ist ein geringerer
Abstand moglich. Nehmen Sie dazu Kontakt zur netz-
betreibenden Firma auf und stimmen Sie MaBnahmen
gegen das direkte Beriihren ab.
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3.1.4 Ergonomie

Korperliche Belastungen der Beschéftigten sind auch in der Gebdudereinigung
von Bedeutung. Die ergonomische Gestaltung von Arbeitspldatzen und -mitteln
kann Erkrankungen verhindern, die Gesundheit sowie die Arbeitsfahigkeit der
Beschiftigten fordern und die Produktivitdt des Unternehmens steigern.

Abb.18  Unergonomisches Arbeiten

Abb. 20 Unergonomisches Arbeiten Abb.21  Ergonomische Haltung

S racirecrndagen vt tomatonen

 Arbeitsschutzgesetz DGUV Information 206-007 ,,So geht’s mit
Arbeitsstattenverordnung Ideen-Treffen“
Betriebssicherheitsverordnung DGUV Information 208-033 ,,Belastungen fiir Riicken
 Lastenhandhabungsverordnung und Gelenke — was geht mich das an?“
DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention® » BG BAU-Broschiire ,,Ergonomie am Bau — Damit es
leichter geht* Abruf-Nr. BG BAU 625

» BG BAU-Broschiire ,,Ergonomie am Bau — Das kann
jeder tun!“ Abruf-Nr. BG BAU 625.1
Fachthema Gebadudereiniger-Handwerk, ,,Sicher und
gesund im Beruf“ Abruf-Nr. BG BAU 705.11
* www.ergonomie-bau.de
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@ Gefdhrdungen MaB3nahmen

Folgende korperliche Belastungen kénnen zu Gesund- ZurVermeidung der Belastungen und gesundheitlichen
heitsschdaden der Wirbelsdule, der Gelenke und der Beeintrachtigungen empfiehlt es sich, Maschinen, Gerdte,
Muskulatur fihren und somit die Gesundheit der Beschadf-  Arbeitsmittel und -verfahren nach ergonomischen

tigten negativ beeinflussen: Gesichtspunkten auszuwahlen.

« Arbeiten in Zwangshaltungen (Biicken, Knien, Hocken, Beispiele:
Arbeiten {iber Schulterniveau)
 Arbeiten mit gleichformigen Bewegungsabladufen, « Einsatz von Randreinigungsgerdten mit Stiel
insbesondere bei erhdhter Kraftanstrengung Einsatz von teleskopierbaren Arbeitsmittel
(z.B. Reinigung von groRfldchigen Boden und Wanden, Wassereinfiillhilfen
Fassadenreinigung mit Stangensystemen) « Einsatz von Handfegern mit langem Stiel
» Bewegungsarmut durch lang andauerndes Sitzen beim « Einsatz von Verladerampe
Fiihren von Maschinen Einsatz von Systemwagen (fiir beengte Verhdltnisse,

» Heben, Halten und Tragen von schweren Lasten oder z.B. in Putzkammern oder Aufziigen gibt es kleine
Bewegen von Einrichtungsgegenstanden ohne Systemwagen)
geeignete Hilfsmittel

Abb. 22  Transport unergonomisch Abb. 23  alternativ mit Systemwagen
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Arbeitsabldufe
Organisieren Sie Arbeitsabldufe nach ergonomischen
Gesichtspunkten.

Sorgen Sie dafiir, dass ein regelmafBiger Wechsel der
Arbeitshaltungen oder auch der Arbeitstatigkeiten erfolgt.
Verteilen Sie unvermeidbare Belastungen auf mehrere
Beschaftigte, z. B. stangengefiihrtes Reinigungssystem.

Verhalten

Weisen Sie Ihre Belegschaft in ergonomische Arbeits-
verfahren, Maschinen und Gerdte ein, z.B. in die Lange-
neinstellung des Teleskopstiels. Neues bedarf der be-
wussten Ubung.

Lassen Sie die Beschdiftigten wirbelsdulengerechte
Bewegungsabldufe sowie Hebe- und Trage- Abb. 24  Ergonomischer Transport schwerer Lasten
techniken erlernen.

Abb. 25  Riickenschddigendes Wischen Abb. 26  Wirbelsdulengerechte Bewegung
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3.1.5 Psychische Belastungen

Die psychische Belastung der Beschiftigten verdandert sich auch in der Gebdude-
reinigung aufgrund neuer Arbeitsanforderungen. Im Arbeitsalltag sind eng
gesetzte Zeitvorgaben einzuhalten, das Arbeitstempo steigt bei gleichzeitig
hohen Qualitdatsanspriichen an das Arbeitsergebnis. Die Arbeitsgestaltung muss
unter Beriicksichtigung der psychischen Belastungsfaktoren so gewdhlt werden,
dass die Beschaftigungsfahigkeit der Belegschaft und somit die Produktivitat

des Unternehmens erhalten bleibt.

@ Rechtliche Grundlagen

 Arbeitsschutzgesetz
o DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention®

@ Weitere Informationen

» DGUV Information 206-006 ,,Arbeiten: entspannt,
gemeinsam, besser

» DGUV Information 206-007 ,,So geht’s mit
Ideen-Treffen“

o http://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-
gesundheit/psychische-belastung

Abb. 28
Starken des
Zusammenhalts

@ Gefdhrdungen

Psychische Belastung ist neutral definiert als ,,die Ge-
samtheit aller Einfllisse, die von aufien auf den Menschen
zukommen und psychisch auf ihn einwirken* (geméaf3

DIN EN ISO 10075-1:2018-01). Diese Einflussfaktoren wir-
ken sich individuell auf den Beschéftigten aus und kén-
nen ihn positiv beanspruchen (z. B. aktivieren, herausfor-
dern) oder ihn negativ beanspruchen (z.B. iberfordern,
unterfordern).

Unter Belastung versteht man objektive, von auBBen auf
den Menschen einwirkende Faktoren wie z.B. Larm,
Zeitdruck oder widerspriichliche Erwartungen an Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.
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Unter Beanspruchung versteht man die subjektiven
(individuellen) Folgen dieser Belastung.

Gefdahrdungen fiir die Gesundheit der Belegschaft resul-
tieren aus den Folgen der negativen psychischen Bean-
spruchung (Fehlbeanspruchung). In diesem Fall werden
einzelne Belastungsfaktoren (z. B. Zeitdruck, Unterbre-
chungen im Arbeitsablauf) zum Stressor und die Bean-

spruchung der Person duf3ert sich als Stressreaktion. Dau-

erhafter Stress kann sich psychisch und dadurch auch
korperlich auf das Wohlbefinden und die Gesundheit der
Beschaftigten auswirken.

Arbeitsbedingte psychische Belastung kann, je nach Art
der Tatigkeit (z. B. Objektleitung, Reinigungskraft),
entstehen durch Einfliisse aus der

« Arbeitsaufgabe, z. B.

— zu wenig Handlungsspielraum

— Monotonie der Aufgaben

— hoher Entscheidungsdruck

— fehlende Informationen zu Anforderungen und
Erwartungen

— unklare Anforderungen an Objektleitung, die zudem
von unterschiedlichen Seiten gestellt werden

28

Abb. 29
Entspannte
Unterweisung

- Arbeitsorganisation, z. B.
— Zeitdruck
— Nachtarbeit
— hdufige Arbeitsunterbrechungen
— haufiger kurzfristiger Ausfall von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern

 Arbeitsumgebung, z. B.
— Alleinarbeit
— ekelerregende Verschmutzungen

oder auch aus den

- sozialen Beziehungen, z. B.
— Betriebsklima, Konflikte unter Beschaftigten oder
mit Vorgesetzen
— Fehlende Anerkennung im Betrieb
— Konflikte mit der Kundschaft
— fehlende gesellschaftliche Wertschatzung

» Der Grad der Gefahrdung variiert in Abhangigkeit von
— Art, Haufigkeit und Intensitadt der auftretenden
Fehlbelastung/Stressoren
— individuellen Leistungsvoraussetzungen und (Stress-)
Bewdltigungsstrategien der Person, auch Ressourcen
genannt,
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— Gegebenheiten im Betrieb im Hinblick auf die — Bereitstellung von geeigneten Arbeitsgeraten
Arbeitsgestaltung und -organisation. und -maschinen

@ » Forderung der sozialen Beziehungen
— positives Feedback geben

— Kritik konstruktiv und in angemessener Form dufiern

» Optimierung der Belastungsfaktoren hinsichtlich — personliche Ansprache ermdglichen
der Arbeitsaufgabe/-inhalt (z.B. Namensschilder)
— Erhdhung des Handlungsspielraumes bzgl.
Arbeitsverfahren, Reihenfolge der Tatigkeiten etc. Stdrkung der Ressourcen (Verhaltensprdvention)
— eindeutige Entscheidungswege und Kompetenzen z.B.
 durch Einarbeitung der Mitarbeiterinnen und
« Eine optimierte Arbeitsorganisation Mitarbeiter und Schulungsangebote
— Vertretungsmanagement « Fortbildung zur Wissenserweiterung (z. B. Konflikt-
— Tourenplanung management, Produktschulung, Forderung der
— flexible Arbeitszeiten Sozialkompetenzen, Stressbewdltigung)

— Ursachen fiir Unterbrechungen beseitigen

— Aspekte der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bei Arbeitszeiteinteilung / Objektverteilung
beriicksichtigen

— Bei Nachtarbeit kiirzere Arbeitsabschnitte zwischen
den Pausen

« Eine optimierte Arbeitsumgebung
— Teamarbeit oder Leistungserbringung wahrend
der Nutzungszeit

Abb. 30
Stressabbau
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3.1.6 Personliche Schutzausriistungen

Personliche Schutzausriistungen (PSA) sind immer dann bereitzustellen und zu
benutzen, wenn die technischen und organisatorischen Ma3nahmen ausge-
schopft sind und eine Restgefdhrdung verbleibt, die durch PSA weiter minimiert
werden kann. Im Fall des Umganges mit Gefahrstoffen ist vorher auferdem die
Substitution zu priifen. PSA miissen fiir die jeweiligen Arbeitsbedingungen ge-
eignet sein, den Beschaftigten zur Verfiigung stehen und die Kosten fiir PSA
diirfen den Beschaftigten nicht auferlegt werden.

Abb.30 PSA bei Hochdruckreinigung

nemceonasgn

 Arbeitsschutzgesetz DGUV Regel 112-192 ,,Benutzung von Augen- und

o PSA- Benutzungsverordnung Gesichtsschutz*

« Verordnung zur Arbeitsmedizinischen Vorsorge DGUV Regel 112-193 ,,Benutzung von Kopfschutz*

» DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention® DGUV Regel 112-194 ,,Benutzung von Gehdorschutz*

» DGUV Regel 112-190 ,,Benutzung von DGUV Regel 112-198 ,,Benutzung von personlichen
Atemschutzgeraten® Schutzausriistungen gegen Absturz*

» DGUV Regel 112-191,,Benutzung von Fuf3- und
Knieschutz“
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@ Weitere Informationen

e DGUV Information 212-007
»Chemikalienschutzhandschuhe“

o DGUV Information 212-024 ,,Gehérschutz“

» BG BAU Fachthema Gesundheitsforderung
,Hautschutz bei der Arbeit“

o Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger”,
BG BAU Abr. Nr. 406

@ Gefdhrdungen

PSA schiitzen bei den jeweils auszufiihrenden Arbeiten
vor den Restgefdhrdungen, welche durch technische oder
organisatorische SchutzmaBnahmen nicht ausreichend
minimiert werden kdnnen.

Dies kdnnen sein:

 Physikalische Gefdahrdungen, z. B. Absturz, Larm

» Chemische Gefdahrdungen, z.B. Reinigungsmittel,
Desinfektionsmittel

« Biostoffe, z.B. Infektionen durch Krankheitserreger

Gefdahrdungen kénnen auch durch unsachgemase

Bereitstellung und falsche Benutzung von PSA entstehen,

Beispiele:

« falsche Auswahlvon PSA

» Verwendung mehrerer PSA-Arten, welche nicht
aufeinander abgestimmt sind

» verschmutzte, beschddigte oder abgedanderte PSA

« falsche Konfektionsgrofie, abgelaufene
Gebrauchsdauer,

« PSA werden nicht den Herstellerangaben entsprechend
verwendet

» unsachgemédBes Anlegen der PSA

» eigenmdchtige Verdanderungen der PSA

Maf3nahmen

Gefdhrdungsbeurteilung

Voraussetzung fiir die Auswahl von geeigneten PSA ist die
Kenntnis aller am Arbeitsplatz auftretenden Gefahrdun-
gen. Dazu gehdren auch Gefdahrdungen, die durch die
Tatigkeiten entstehen bzw. die durch die Arbeitsumge-
bung gegeben sind.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Sicherheitsschuh S3

Abb. 31, 32

Wenn mehrere PSA zur Minimierung vieler Gefahrdungen
gleichzeitig verwendet werden miissen, achten Sie dar-
auf, dass die PSA aufeinander abgestimmt sind und zu-
sammen verwendet werden diirfen (z. B. Helm mit integ-
rierter Schutzbrille und Kapselgehdrschutz).

Achten Sie darauf, dass die Gebrauchseigenschaften der

PSA auf die Tatigkeit abgestimmt sind und die Beschéftig-
ten durch die PSA nicht unnétig behindert werden.
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Abb. 34
PSA beim Sprithen

Beschaffung/Bereitstellung
Beschaffen Sie nur PSA, die mit einer CE-Kennzeichnung
versehen sind und tiber Herstellerinformationen verfligen.

PSA miissen den Beschéftigten individuell passen. Auf-
fanggurte, die nicht auf die Kérperform abgestimmt sind
oder Schutzhelme, die zu klein oder zu grof sind, beein-
trachtigen die Schutzwirkung bzw. fithren zu zusatzlichen
Gefdhrdungen. Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende
Anzahlvon PSA fiir den Zeitraum der Tatigkeit zur Verfii-
gung steht.

C€

Hdren Sie die Beschdiftigten an, bevor Sie PSA zur

Verfiigung stellen. Die Tragebereitschaft von PSA ist
erfahrungsgemdp grofSer, wenn die Beschidiftigten bei der
Auswahl der PSA beteiligt werden (ggf. Anprobe).

Abb. 33
CE- Kennzeichnung
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Benutzung

Weisen Sie die Beschaftigten an, die PSA bestimmungs-
gemaf zu benutzen. Dabei ist es hilfreich, auch prakti-
sche Ubungen durchzufiihren. Fiir einige PSA sind prakti-
sche Ubungen vorgeschrieben, z. B. PSA gegen Absturz,
Atemschutz, Chemikalienschutzhandschuhe.

PSA miissen vor jedem Einsatz auf mogliche Méngel hin
in Augenschein genommen werden.

Ordnungsgemafier Zustand

Sorgen Sie dafiir, dass die Uberpriifung der Gebrauchs-
tauglichkeit der PSA nach den Angaben der Herstellerin-
formationen durchgefiihrt wird. PSA gegen Absturz sind
zudem mindestens einmal jahrlich durch Sachkundige
zu priifen.



3.2 Verwendungvon Arbeitsmitteln
3.2.1 Maschinen in der Gebdaudereinigung

Maschinen in der Gebdudereinigung sind hauptsachlich Staubsauger, Einschei-
benmaschinen, Biirstsauger, Spriihextraktionsgerate, Hochdruckreinigungs-
gerdte, Waschmaschinen und Scheuersaugmaschinen. Sie werden die beispiels-
weise eingesetzt zum Saugen, Reinigen, Polieren, Abtragen, Schamponieren
und Hochdruckreinigen. Verfahrensabhdngig konnen unterschiedlichste Gefdhr-
dungen auftreten. Erwerben und verwenden Sie ausschlie8lich Maschinen,

die CE-gekennzeichnet und fiir den Anwendungszweck geeignet sind.

Abb. 35
Kleinhub-
arbeitsbiithne

) e crnaiagen

 Arbeitsschutzgesetz
Betriebssicherheitsverordnung

Ldarm- und Vibrations- Arbeitsschutzverordnung
DGUV Vorschrift 1,,Grundsatze der Pravention®
Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1111, 3
»Gefdhrdungsbeurteilung und sicherheitstechnische Abb.36  Scheuersaugmaschine
Bewertung*

» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1201,

»Prifungen von Arbeitsmitteln und tiberwachungs-
bediirftigen Anlagen*

o Technische Regeln zur Larm- und Vibrations-

Arbeitsschutzverordnung (TRLV) o Empfehlung zur Betriebssicherheit 1114 ,,Anpassung
« Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1203 an den Stand der Technik bei der Verwendung von
»Zur Prifung befahigte Personen* Arbeitsmitteln“ (EmpfBS 1114)
» DGUV Regel 100-500 und100-501 ,,Betreiben von » Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger*,
Arbeitsmitteln® BG BAU Abr. Nr. 406
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Abb. 37  Aufsitzmaschine

ot

Bei der Verwendung von Maschinen in der Gebdude-
reinigung konnen sich Gefahrdungen ergeben durch

« Stof3en, Schneiden und Quetschen

« Stolpern und Rutschen

« Elektrische Gefahrdung/Mechanische Gefahrdung
e Larm

« Zwangshaltung

Abb. 38
Aufsitz-Kehrmaschine
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Stellen Sie sicher, dass die von Ihnen ausgewahlte
Maschine fiir das von Ihnen bestimmte Arbeitsverfahren
geeignet ist. Die maBgeblichen Informationen sowie
Angaben zur bestimmungsgemafen Verwendung finden
Sie in der Betriebsanleitung des Herstellers.

Verwendung

Beriicksichtigen Sie die ortlichen Bedingungen am
Arbeitsplatz, an dem Sie die Maschine verwenden, wie
z.B. Publikumsverkehr, Werksverkehr, Zugénglichkeit des
Objekts, Traglasten von Fahrstiihlen, geneigten Flachen
oder Rampen.

Legen Sie die geeigneten technischen, organisatorischen
und personlichen SchutzmaBnahmen fest.

Sorgen Sie dafiir, dass Beschéftigte die Eignung und
Befdhigung dazu haben, die Maschinen sicher zu bedie-
nen. Ermoglichen Sie Ihren Beschaftigten, die Betriebs-
anleitung des Herstellers lesen und verstehen zu kénnen.

Ansonsten erstellen Sie eine Betriebsanweisung unter
Beriicksichtigung der Betriebsanleitung des Herstellers.

Weisen Sie Ihre Beschaftigten vor der erstmaligen Verwen-
dung einer Maschine in den Umgang mit dieser ein.




Betriebsanweisung
KEHRMASCHINE (BEISPIEL)

ANWENDUNGSBEREICH
Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Arbeiten mit Kehrmaschinen.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Umsturz oder Absturz des Fahrzeugs beim Kippen des Kehrrichtbehalters.
Anfahren von Personen und Gegensténden.

Auslaufender Treibstoff, auslaufendes Ol

Kontakt mit aufgesammelten Kehrrichtmaterialien.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Vor Arbeitsbeginn betriebssicheren Zustand priifen (Bremsen, Lenkung, Wameinrichtungen, Réder,
Beleuchtung).
Fahrzeug nur verwenden, die des Herstellers beachten.
Zum Erreichen oder Verlassen des Fahrerhauses die Aufstiege und Haltegriffe benutzen. Nicht vom
Fahrzeug abspringen.
Wahrend der Fahrt Sicherheitsgut anlegen.
Beim Fahren muss der Fahrzeugfilhrer den Fufs umschliefiendes Schuhwerk tragen.
Personen dilrfen nur auf zugewiesenen Sitzpltzen mitfahren, auf Ladeflachen ist das Mitfahren
grundsatzlich untersagt
Bei eingeschrénkter Sicht, zum Beispiel bei Riickwartsfahrt, Einweiser einsetzen. Einweiser muss sich
immer im Sichtbereich des Fahrers, aber aufierhalb des Gefahrenbereichs aufhalten.
Nur ausreichend tragfahige und gesicherte Fahrwege benutzen
Von Bruch-, Halden- und Boschungsréindern so weit entfent bleiben, dass keine Absturzgefahr besteht
Fahrzeuge dilrfen nicht im Bereich von Fluchtwegen und Notausgangen abgestellt werden.
Das Kehrfahrzeug ist nicht fir die Aufnahme gesundheitsgefahrdender bzw. brennbarer oder explosiver
Stoffe geeignet.
Bel der Entleerung des Kehrrichtbehalters, dem Absenken des Behlters und Offnen der Behaitertiir
muss sich der Bedienende davon tiberzeugen, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich befinden
Vor dem Abkippen des Kehrrichtbehalters ist unbedingt die Behaltertir zu &ffnen.

oder offener darf nicht gefahren werden
Bei Reinigungsarbeiten darf der Kehrrichtbehéiter nur dann bestiegen werden, wenn zusétzliche

zur urd:
Beim Reinigen des Fahrtzeugs mit D: ist die 2u
beachten.

Bei Dammerung bzw. Nachtarbeit ist der Arbeitsscheinwerfer einzuschalten,

Beim Wechseln der Tellerbesen sind sprechende Handschuhe zu benutzen

Die Mitarbeiter tragen, in den qut erkennbar
HautschutzmaBinahmen gemafs Hautschutzplan durchfiihren
Jahriiche muss sein

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Bei Méngeln an Maschinen den Betrieb einstellen, die Maschine als nicht betriebssicher kennzeichnen.

Beschédigte bzw. defekte Leitungen und Steckvorrichtungen nicht benutzen, sondern aussortieren und besonders,
kennzeichnen,

Den Objektleiter iiber festgestelite Mangel unverziiglich informieren.
VERHALTEN BEI UNFALLEN / ERSTE HILFE
Fahrzeug abschalten und vor weiterer Nutzung sichern

Bei Unfillen ist Erste Hilfe zu leisten (Blutungen stilen, verletzte Gliedmafien ruhigstellen) und der Unfall zu melden. Fiir die
Erste-Hilfe-Leistung Ersthelfer heranziehen. Ruhe bewahren und auf Riickfragen antworten.

NOTRUF:

Ersthelfer ist Tel.

INSTANDHALTUNG / ENTSORGUNG

diirfen nur von Personen jerden. Elekirische

durchfiihren lassen.

nur durch

Abb. 39  Betriebsanweisung Kehrmaschine

Frischen Sie die Unterweisung mindestens jahrlich auf,
und erstellen Sie dariiber einen schriftlichen Nachweis.

Durchfiihrung praktischer Ubungen stellt eine gute
Ergdnzung der Unterweisung dar

Damit gewahrleisten Sie den sicheren Umgang mit der
Maschine und beugen so der Stof3-, Schneid- und Quet-
schgefahrvor.

Stolpern und Rutschen

Achten Sie in Objekten darauf, dass die Maschinen und
Kabel keine Stolperfallen darstellen und bei Publikums-
verkehr auf feuchte Flachen durch das Schild ,,Achtung
Rutschgefahr hingewiesen wird.

Elektrische Gefihrdung/Mechanische Gefihrdung
Gewadbhrleisten Sie, dass eine regelmafiige Instandhaltung
(Inspektion, Wartung, Instandsetzung) gemaf den

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Betriebsanleitungen der Hersteller durchgefiihrt wird und
dass Ersatzteile den technischen Bestimmungen
entsprechen.

Stellen Sie sicher, dass die Instandhaltung ausschlieBlich
von fachkundigen Personen durchgefiihrt wird.

Stellen Sie sicher, dass Maschinen vor jeder
Anwendung auf augenfdllige Mdngel gepriift und
die sicherheitsrelevanten Funktionen getestet werden.

Bestimmen Sie die Intervalle von Priifungen bzw. Wieder-
holungspriifungen mittels Ihrer Gefahrdungsbeurteilung.
Beriicksichtigen Sie hierbei mogliche Vorgaben durch die
Hersteller in den Betriebsanleitungen. Nach Beschadigun-
gen, die sicherheitsrelevant sein konnen, ist eine Priifung
vor der weiteren Nutzung erforderlich.

Sorgen Sie dafiir, dass Priifungen von zur Priifung beféhig-
ten Personen durchgefiihrt werden. Als Nachweis iiber die
von lhnen veranlassten Priifungen ist ein Priifaufkleber zu
empfehlen.

Larm

Stellen Sie geeignete Gehdrschutzmittel zur Verfiigung,
wenn diese in der Betriebsanleitung gefordert oder ver-
fahrensbedingt Auslosewerte {iberschritten werden.

Zwangshaltung

Sorgen Sie dafiir, dass schwere Maschinen ggfs. von mehr
als einer Person transportiert oder Hebe- und Tragehilfen
verwendet werden.

Vermeiden Sie langer andauernde Zwangshaltungen, in
dem sich beispielsweise die Beschéftigten bei der Bedie-
nung der Maschine abwechseln.

Néachste
Prifung

bei Bedarf friiher

Abb. 40  Beispiel einer Priifkennzeichnung
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3.2.2 Einsatz von Hubarbeitsbiihnen

Der Einsatz von Hubarbeitsbhiihnen kann die Produktivitdt in der Gebaudereini-
gung steigern, die Arbeit erleichtern sowie den Sicherheits- und Gesundheits-
schutz verbessern. Der Einsatz von Hubarbeitsbiihnen bietet sich als Alternative
zu gefdhrlichen Arbeiten auf Leitern an. Die Gefadhrdungen beim Umgang mit Hu-
barbeitsbiihnen sind hauptsachlich der Umsturz der Biihne, der Absturz sowie
die Quetschgefahrdung der Nutzerinnen und Nutzer. Die in der Gefahrdungsbeur-
teilung festgelegten MaBBnahmen und die Fahigkeiten der bedienenden Person
bestimmen den sicheren Einsatz.

Abb. 41
Teleskopbiihne im Einsatz

S vuicrecrnaigen

 Arbeitsschutzgesetz
 Betriebssicherheitsverordnung

« PSA- Benutzungsverordnung

» DGUV Vorschrift 1,,Grundsédtze der Pravention®

» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1201
»Prifungen von Arbeitsmitteln und iberwachungs-
beddrftigen Anlagen*

Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 1203
»Zur Priifung befdhigte Personen*

Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 2111
Teil 1, ,Mechanische Gefdhrdungen — MaRnahmen
zum Schutz vor Gefahrdungen beim Verwenden von
mobilen Arbeitsmitteln*

DGUV Regel 100-500 und 100-501 ,,Betreiben von
Arbeitsmitteln®

Abb. 42
Beispiel
einer kleinen
Biihne fiir den
Innenbereich
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@ Weitere Informationen

» DGUV Information 208-019 ,,Sicherer Umgang mit
fahrbaren Hubarbeitsbithnen*

» Empfehlung zur Betriebssicherheit 1114 ,,Anpassung
an den Stand der Technik bei der Verwendung von
Arbeitsmitteln“ (EmpfBS 1114)

» Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger”,

BG BAU Abr. Nr. 406

@ Gefdhrdungen

AuBere Einfliisse und das Verhalten des jeweiligen Bedie-
nenden haben wesentlichen Einfluss auf den sicheren
Einsatz von Hubarbeitsbiihnen. Hierbei kénnen insbeson-
dere folgende Gefahrdungen auftreten:

» Absturz durch Herausfallen, Herausschleudern
z.B. durch Aufsteigen auf das Geldnder, durch
Verlassen des Arbeitskorbes im angehobenen Zustand,
Hangenbleiben des Geldnders an und unter Konstrukti-
onen, Angefahren werden durch andere Fahrzeuge
(Peitscheneffekt)

» Quetschen z.B. Einquetschen zwischen Bedienpult
bzw. Gelédnder der Hubarbeitsbiihne und Teilen der
Umgebung durch Fehlbedienung

o Umsturz der Hubarbeitsbiihne z.B. durch Einfahren in
Bodenéffnungen oder Uberfahren von Absétzen

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Abb. 43

Einsatz von PSA
gegen Absturz in
der Hubarbeits-
biithne mit
zugelassenem
Anschlagpunkt

Maf3inahmen

Beriicksichtigen Sie im Rahmen der Gefdhrdungsheurtei-
lung insbesondere die Hubarbeitsbiihne selbst, die
Arbeitsumgebung, die Arbeitsabldufe sowie die Eignung
der Bedienenden.

Ergibt sich nach der Gefdhrdungsbeurteilung das Risiko
des Herausfallens aus dem Arbeitskorb (z. B. Peitschen-
effekt), so sind nur Hubarbeitsbiihnen mit geeigneten
Anschlagpunkten fiir PSAgA einzusetzen. Ein kurzes An-
schlagen ist erforderlich (max. Verbindungsmittellange
1,8 m einschl. Falldampfer), es kann beispielsweise mit
einem Hohensicherungsgerat erfolgen, das speziell fiir
die Verwendung zugelassen ist. Sorgen Sie dafiir, dass
die Beschaftigten in der Nutzung der PSAgA unterwiesen
sind und diese benutzen.

Organisieren Sie das Rettungskonzept.

Technik
Stellen Sie lhren Beschéftigten geeignete und gepriifte
Hubarbeitsbithnen zur Verfligung.

Setzen Sie nur geeignete, unterwiesene, befdhigte und
schriftlich beauftragte Beschaftigte fiir das Bedienen ein.
Zur Beurteilung der Befahigung kann ein Schulungs-
nachweis hilfreich sein.
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Organisieren Sie eine geratebezogene Einweisung der
Bedienerinnen und Bediener. Unterweisen Sie mindes-
tens einmal jahrlich diese anhand einer Betriebsanwei-
sung bzw. der Betriebsanleitung iber den sicheren
Umgang mit der Hubarbeitsbiihne.

Uben Sie mit den Bedienenden regelmiRig den Not-
ablass. Stellen Sie sicher, dass die von den Herstellern
der Hubarbeitsbiihnen getroffenen Festlegungen zur be-
stimmungsgemaéfien Verwendung eingehalten werden.

Gewadbhrleisten Sie durch regelméaBige oder falls erforder-
lich anlassbezogene Priifungen den sicherheitstechni-
schen Zustand lhrer Hubarbeitsbithnen und dokumentie-
ren Sie diese.

Sorgen Sie bei gegenseitigen Gefahrdungen mit anderen

Beschiftigten fiir eine ausreichende Koordination und
treffen Sie geeignete Sicherungsmafinahmen.

0123 4567 891011213
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Abb. 44  Diagramm Reichweite/Arbeitshohe einer

Teleskopbiihne
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Verhalten beim Betrieb
Tragen Sie dafiir Sorge, dass vor Arbeitsbeginn eine Sicht-
und Funktionspriifung durchgefiihrt wird.

Verfahren Sie Hubarbeitsbiihnen insbesondere bei hoch-
gefahrenem Arbeitskorb nur auf ebenem Grund. Sichern
Sie erforderlichenfalls Bodenoffnungen und Vertiefungen
im Fahrbereich.

Beim Verfahren der Hubarbeitsbiihne sind durch die
bedienende Person stdndig alle Bewegungen des
Auslegers zu beobachten.

Weisen Sie Ihre Beschaftigten darauf hin, ausreichend
Abstand zu Hindernissen wie Freileitungen, Kanten und
BGschungen einzuhalten.

Weisen Sie Ihre Beschdiftigten an, dass sie beim
Verlassen der Hubarbeitsbiihne stets den Schliissel
abziehen und mitnehmen.

Beachten Sie bei der Auswahl der Hubarbeitsbiihnen die
Tragfahigkeit, Arbeitshohe, Reichweite und den Einsatzort
(Innen-/AuBeneinsatz).

Vergewissern Sie sich, dass ausreichend befestigte,
ebene und tragfahige Untergriinde vorhanden sind.

Die Tragféhigkeit des Untergrundes kann durch
Unterlegplatten verbessert werden.

Organisation

Sorgen Sie dafiir, dass beim Einsatz der Hubarbeitsbiihne
ausreichende Verkehrssicherungsmafinahmen getroffen
werden. Dies gilt insbesondere fiir die Sicherung des Ge-
fahrenbereiches unterhalb des Arbeitskorbes (herabfal-
lende Teile) als auch fiir die Sicherung der Hubarbeitsbiih-
ne selbst (Auffahren durch andere Verkehrsbheteiligte).

Aus- und Ubersteigen aus dem Arbeitskorb einer Hubar-
beitsbiihne auf angrenzende Bauteile ist grundsatzlich
nicht erlaubt. Die Hubarbeitsbiihne ist ein Arbeitsplatz
und keine Aufstiegshilfe.



3.2.3 Leitern

Leitern werden als Arbeitspldtze und als Zugang zu hochgelegenen Arbeits-
platzen genutzt. Der Einsatz von Leitern ist mit einem hohen Risiko verbunden,
auch bereits bei niedriger Hohe. Bevor eine Leiter verwendet werden soll, ist zu
ermitteln, ob ein Arbeitsmittel mit einer geringeren Gefdhrdung benutzt werden
kann. Wenn dies nicht moglich ist, ist fiir den jeweiligen Einsatzbereich eine
geeignete Leiter auszuwdhlen.

—— "“-'—'i._
= -

= —_—a e = — k
Abb. 45  Stehleiter mit Zubehor fiir Treppen Abb. 46  Glasreinigerleiter mit FuBverbreiterung auf
tragfahigen Untergrund

S vuicncanaign vt
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 Arbeitsschutzgesetz » DGUV Information 208-016 ,Handlungsanleitung
» Betriebssicherheitsverordnung fur den Umgang mit Leitern und Tritten“
» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten* o Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger,
» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 2121-2, BG BAU Abr. Nr. 406
,»Gefdhrdung von Beschaftigten bei der Verwendung
von Leitern“
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Eeotigen

Achten Sie bei Auswahl und Verwendung von Leitern
insbesondere auf folgende Gefahrdungen:

« Abstiirzen bzw. Abrutschen von der Leiter

« Absturz durch ungeeignete Leitern

» Umkippen oder Wegrutschen der Leiter durch
Fehlverhalten

« Umkippen oder Wegrutschen der Leiter aufgrund eines
unebenen, rutschigen oder nicht tragfahigen
Untergrundes

» Absturz durch beschddigte Leitern

Kénnen oben genannte Gefahrdungen nicht durch ein
Arbeitsmittel mit einer geringeren Gefdhrdung ausge-
schlossen werden sind MaBnahmen zu treffen.

Typische Situationen, in denen andere sicherere
Arbeitsmittel wie Gerliste oder Hubarbeitsbiihnen nicht
verwendet werden konnen, sind zum Beispiel:

» mangelnde Tragfdhigkeit des Untergrundes

» unzureichende Zuganglichkeit

= ungeniigende Platzverhdltnisse

« fehlende Einrichtungen in oder an Gebduden, um von
Innen z.B. unter Verwendung von PSAgA sicher arbeiten
zu konnen.

Absturz-/Abrutschsicherung

Werden bei der Verwendung von Leitern bestehende
Sicherungen gegen Absturz unwirksam, miissen Absturz-
sicherungsmaBnahmen getroffen werden (z. B. durch PSA
gegen Absturz).

Stellen Sie sicher, dass bei Verwendung von Leitern
jederzeit ein sicheres Festhalten und Stehen moglich ist.
Das sichere Stehen und Festhalten auf der Leiter ist z. B.
gegeben, wenn die Beschéftigten mit beiden Fii3en auf
Sprossen oder Stufen stehen und sich mit einer Hand an
der Leiter festhalten konnen oder ausreichenden Kontakt
mit beiden Beinen zur Leiter haben.

Auch ein Transport auf der Leiter darf den sicheren
Kontakt zur Leiter nicht einschranken.
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Zum Transport von Arbeitsmitteln haben sich
Werkzeuggiirtel bewdihrt.

Geeignete Leitern

Wahlen Sie fiir den jeweiligen Einsatz die passende und
sicherste Leiter aus (z.B. Podestleiter, Plattformleiter).
Tragen Sie dafiir Sorge, dass Leitern bestimmungsgemaf
verwendet werden, u.a. durch Unterweisung.

) =

- =

Abb. 47  Podestleiter

Verwenden Sie nach Moglichkeit Leitern mit Fulverbreite-
rung, riisten Sie diese falls notwendig nach. Sorgen Sie
dafiir, dass die Sicherheit gegebenenfalls durch weiteres
Leiterzubehor (z. B. Holmverldngerungen, Gummiauflage)
erhoht wird.



Abb. 48

Anlegeleiter mit Zubehor fiir Treppen oder Schragen

Leiter als Arbeitsplatz

Die zuldssige Standhohe auf der Leiterist in der Regel auf
2,0 m begrenzt, bei zeitweiligen Arbeiten ist auch eine
Standhohe zwischen 2,0 m und 5,0 m moglich, wenn die
Arbeiten nach der Gefdhrdungsbeurteilung sicher durch-
gefiihrt werden kdnnen.

Aufgrund der Absturzgefahrdung und der hoheren ergo-
nomischen Belastung diirfen tragbare Leitern als hoch-
gelegener Arbeitsplatz nur verwendet werden, wenn die

Beschaftigten mit beiden FiiRen auf einer Stufe oder Platt-

form stehen.

Zur Minimierung der Abrutschgefahr sind Stufenleitern
(Auftrittstiefe mindestens 80 mm) und Plattformleitern
vorzuziehen. In besonders begriindeten Ausnahmefallen,
z.B. bei Arbeiten in engen Schachten, kdnnen Arbeiten
auch auf tragbaren Leitern mit Sprossen ausgefiihrt wer-
den, wenn die besonderen Griinde in der Gefahrdungsbe-
urteilung dokumentiert sind.

Zeitweilige Arbeiten sind Arbeiten, die einen Zeitraum
von zwei Stunden je Arbeitsschicht eines Mitarbeiters
bzw. einer Mitarbeiterin nicht iberschreiten.

Leiter als Zugang zu hochgelegenen
Arbeitspldtzen

Beachten Sie, dass eine Leiter als Zugang zu hochgelege-
nen Arbeitsplatzen grundsatzlich bis 5,0 m Hohenunter-
schied eingesetzt werden kann. Fiir das sichere Uberstei-
gen muss die Leiter mindestens 1,0 m iiberstehen oder
eine Festhaltevorrichtung vorhanden sein.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Unterweisung
Unterweisen Sie lhre Beschdftigten mindestens einmal
jahrlich tiber den sicheren Umgang mit Leitern und

dokumentieren Sie dies.
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Sicherung gegen Umkippen oder Wegrutschen
Stellen Sie vor der Verwendung sicher, dass Leitern auf
einem tragfahigen und ausreichend grof3en Untergrund
aufgestellt sind und weder umstiirzen noch verrutschen
konnen. Achten Sie insbesondere auf die Tragfdhigkeit
des Anlegepunktes.

Kontrollieren Sie die Rutschhemmung der
Leiterfii3e. Die Standsicherheit erhdht sich durch
Fufverbreiterungen.

Bei Sprossenanlegeleitern sollte der Aufstellwinkel zwi-

schen 65 und 75 Grad betragen. Bei Stufenanlegeleitern
soll der Anstellwinkel zwischen 60 und 70 Grad betragen:
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Gewadhrleisten Sie, dass durch Arbeiten auf der Leiter das
Kippmoment durch seitliches Hinauslehnen nicht tiber-
schritten wird.

Abb.50  Anstellwinkel der Glasreinigerleiter

Stehleitern diirfen nicht fiir das Ubersteigen auf hoch-
gelegene Arbeitspldtze oder als Anlegeleitern verwendet
werden.

Sorgen Sie dafiir, dass bei aufgesetzten Schiebeleitern
die obersten vier, bei Anlegeleitern die obersten drei
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und bei Stehleitern die obersten zwei Stufen nicht
betreten werden.

Beim Einsatz von Schiebeleitern, Mehrzweckleitern oder
Steckleitern sind die Leiterteile unbeweglich miteinander
zu verbinden.

Priifung

Legen Sie Priifintervalle fest und sorgen Sie dafiir, dass
die Leitern entsprechend der festgelegten Fristen durch
zur Priffung befahigte Personen gepriift werden.

Leitern sind vor der Verwendung durch die Benutzerin und
den Benutzer auf ordnungsgemafien Zustand zu
Uberpriifen.

Stellen Sie sicher, dass defekte Leitern nicht verwendet

werden. Mangel sind Vorgesetzten zu melden.

Alle festgelegten MaBnahmen sind in einer
Gefdhrdungsbeurteilung zu dokumentieren.



3.3 Unterhaltsreinigung
3.3.1 Unterhaltsreinigung — Allgemeine Bereiche

Unterhaltsreinigung steht fiir sich regelmaflig wiederholende Reinigungsarbei-
ten, die in allen Arten von Gebduden vom Verwaltungsgebdude bis zum Flugha-
fen anfallen. Dabei werden Boden, Wande, Decken und sdamtliche Einrichtungs-
gegenstande gereinigt. Gefahrdungen konnen sich zum Beispiel aus den
eingesetzten Arbeitsmitteln und Arbeitsstoffen, insbesondere den Reinigungs-
mittelkonzentraten, aber auch aus der Arbeitsumgebung ergeben.

Abb. 51 Standardsituationen bei der Unterhaltsreinigung

S racirecrndagen vt tomatonen

 Arbeitsschutzgesetz » DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
« Betriebssicherheitsverordnung elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf
» Gefahrstoffverordnung Bau- und Montagestellen*

DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten” DGUV Information 208-016 ,Handlungsanleitung
DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und fiir den Umgang mit Leitern und Tritten*
Pflegemitteln* Fachthema BG BAU ,,Hautschutz bei der Arbeit*
DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter
Schutzhandschuhen“ www.wingis.de)

Baustein-Merkheft ,,Gebdaudereiniger”,

BG BAU Abr. Nr. 406
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@ Gefdhrdungen

Bei der Unterhaltsreinigung konnen insbesondere
folgende Gefdhrdungen auftreten

Stolpern, Rutschen, Stiirzen (Unfallschwerpunkte:
glatte/feuchte Béden, unaufgerdumte Ortlichkeiten,
Fehltritte auf Treppen)

Elektrische Gefahrdung durch Maschinen und
vorhandene Installationen

Entfettung und (bei Konzentraten) Reizung der Haut
durch Umgang mit Reinigungsmitteln
 Feuchtarbeit

Maf3inahmen

Die erforderlichen SchutzmaBnahmen ergeben sich aus den
ortlichen Gegebenheiten und dem eingesetzten Personal.

Abb. 52
Mill sammeln

Elektrische Gefdhrdung

Schutzisolierte Staubsauger konnen sicher betrieben
werden, wenn Schutzadapter ohne Schutzleiteriiberwa-
chung (PRCD) verwendet werden oder sichergestellt ist,
dass nur gepriifte Steckdosen mit vorgeschaltetem
FI-Schutzschalter vorhanden sind. Sorgen Sie dafiir,
dass die Beschaéftigten vor jedem Einsatz elektrischer
Betriebsmittel eine Sichtpriifung hinsichtlich beschadig-
ter Isolierungen und Steckdosen vornehmen. Viele Sché-
den kénnen vermieden werden, wenn die Leitungen am
Stecker aus der Steckdose herausgezogen werden.
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Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Sensibilisieren Sie Ihre Beschaftigten in Bezug auf die
Unfallschwerpunkte glatte/feuchte Béden, unaufgeraum-
te Ortlichkeiten, Fehltritte auf Treppen. Sorgen Sie dafiir,
dass die Beschdftigten geeignetes — mindestens fersen-
umschlieBendes — Schuhwerk verwenden. FuRschutz ist

bei den Arbeiten in der Regel nicht erforderlich.

4 _ ACHTUN T
Abb.53  Treppenreinigung

Umgang mit Reinigungsmitteln und Feuchtarbeit
Bei der Unterhaltsreinigung werden Boden-, Oberfldachen-,
Glas- und Sanitarreiniger eingesetzt. Unterhaltsreiniger
werden in der Regel stark verdiinnt eingesetzt. Die Gefdhr-
dungen durch verdiinnte Anwendungslosungen sind ge-
ring. Die Ersatzstoffthematik spielt deshalb eine unterge-
ordnete Rolle. Bei Tatigkeiten mit Konzentraten bestehen
fiir die Beschaftigten Gesundheitsgefahren, die liber die
Gefahrdungen bei der Feuchtarbeit hinausgehen. Beim
Reinigen mit verdiinnten Produkten sind Schutzbrillen
nicht erforderlich. Besteht beim Umgang mit augengefahr-
denden Konzentraten Spritzgefahr, sollte eine Schutzbrille
getragen werden. Bei kurzfristigen Arbeiten mit verdiinn-
ten Produkten sind Schutzhandschuhe nicht erforderlich.
Bei langerfristigen Tatigkeiten (liber zwei Stunden pro Tag)
sollten Schutzhandschuhe z. B. aus Naturlatex, Nitril oder
Polychloropren (gegebenenfalls mit Baumwollunterzieh-
handschuhen) getragen werden. Beim Umgang mit Sani-
tdrreinigern sind immer Schutzhandschuhe zu tragen.

Das Tragen von Atemschutz ist bei der Unterhaltsreini-
gung nicht erforderlich. Nach der Arbeit oder bei langeren
Unterbrechungen sollten die Hinde mit hautpflegenden
Salben eingecremt werden.

Bei Reinigungsarbeiten mit Unterhaltsreinigern ist eine
Betriebsanweisung zu erstellen, die im Wesentlichen auf
die Hautgefdahrdung abgestimmt ist.



3.3.2 Reinigungvon Sport- und Unterhaltungsstatten

Unter Sport- und Veranstaltungsstatten sind Sporthallen und -arenen, Kinos,
Theater, Opernhduser, Mehrzweck- und Messehallen zu verstehen. Durch die
unterschiedliche Nutzung und die 6rtlichen Bedingungen ergeben sich fiir die
Reinigung Tatigkeiten mit Gefahrdungen fiir Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die nicht nur aus der eigenen Tatigkeit, sondern besonders aus der Ar-
beitsumgebung heraus entstehen.

4 ™
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Abb.54  Mill sammeln mit Gebldse Abb.55  Stadien-Reinigung
 Arbeitsschutzgesetz » DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
« Betriebssicherheitsverordnung elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf
» Gefahrstoffverordnung Bau- und Montagestellen*
 Lastenhandhabungsverordung o Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger,
» DGUV Vorschrift 1,,Grundsatze der Pravention* BG BAU Abr. Nr. 406

e DGUV Vorschrift 3 und 4 ,,Elektrischen Anlagen und
Betriebsmittel“

» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

« DGUV Regel 112-189 ,,Benutzung von Schutzleidung*

» DGUV Regel 112-191,,Benutzung von FuB- und
Knieschutz“

e DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
Schutzhandschuhen“
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@ Gefdhrdungen

Hierbei konnen insbesondere folgende Gefahrdungen
auftreten:

Rutschen, Stolpern, Stiirzen durch
— herumliegende Teile
— Auf und Abbau
— Flussigkeiten auf dem Boden nach Veranstaltungen
— wechselnde Oberflachen
treppenartige Flachen ohne Geldnder mit ungleich-
maRigen Hohenunterschieden
Zeitdruck, wenn die Veranstaltungsorte kurzfristig fiir
nachfolgende Veranstaltungen genutzt werden
« Verletzungen durch Papier, Scherben oder spitze
Gegenstdnde
« Belastung durch schweres Heben und Tragen
von Sportgerdten oder Stiihlen
» Gefahr des AnstoBens an Konstruktionsteile
der Blihnenbauer
» Gefahrdung durch Klima, wenn die Beschiftigten
Witterungseinfliissen ausgesetzt sind
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Maf3inahmen

Die erforderlichen SchutzmaBnahmen sind unter
Beriicksichtigung der ortlichen Gegebenheiten und des
eingesetzten Personals zu wahlen.

» Sorgen Sie dafiir, dass nur Beschaftigte mit besonderer
Unterweisung eingesetzt werden.

« Stellen Sie geeignetes Schuhwerk entsprechend der
Untergriinde und Rutschgefahr zur Verfligung.

» Setzen Sie, wo moglich und sinnvoll, akkubetriebene
Gerdte ein.

» Schnittfeste Handschuhe sind bei einigen Arbeiten wie
Mull einsammeln erforderlich.

» Setzen Sie stdndig anwesende Aufsichtfiihrende ein.

« Stimmen Sie lhre Tatigkeiten mit denen der anderen
Firmen ab.

» Planen Sie lhre Arbeit sorgféltig und stimmen Sie sich
ggfs. mit den Veranstalterinnen und Veranstaltern ab.

» Schwere Teile sollten nur zu zweit, ggfs. mit Hilfsmitteln,
getragen werden.

« Stellen Sie PSA gegen Witterungseinfliisse (Kilte,
N&sse, UV-Strahlung) und zur Vermeidung von
Kopfverletzungen zur Verfiigung.

Abb. 56
Akkusauger bei
Kinoreinigung



3.3.3 Schwimmbadreinigung

Die Schwimmbadreinigung umfasst die Reinigung von Verkehrsflachen,
Umkleide-, Dusch- und Sanitarbereichen, Wellnessanlagen und Schwimmbecken
im Innen- und AuBenbereich. Gefdhrdungen ergeben sich insbesondere durch
die feuchte Umgebung (erhéhte Rutschgefahr), eingesetzte Arbeitsmittel und
Arbeitsstoffe.

Arbeitsschutzgesetz

Betriebssicherheitsverordnung
Arbeitsstattenverordnung

Gefahrstoffverordnung

DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASRA 1.3,
,»Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung®
Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A 1.5/1.2,
,Futboden“

DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und
Pflegemitteln

DGUV Regel 107-001,,Betrieb von Badern*

DGUV Regel 112-192 ,,Benutzung von Augen- und
Gesichtsschutz*

DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
Schutzhandschuhen®

DGUV Regel 112-201 ,,Einsatz von personlichen Schut-
zausrlistungen gegen Ertrinken*

Abb. 57
Maschineneinsatz
mit Akkugerat

S vuicrcrntign et

DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen

DGUV Information 204-006 ,,Anleitung zur Ersten
Hilfe*

Fachthema BG BAU ,,Hautschutz bei der Arbeit“
(Abruf Nr.:717)

Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS
unter www.wingis.de)

Baustein-Merkheft ,,Gebdaudereiniger”, BG BAU
Abr. Nr. 406
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L

Bei der Schwimmbadreinigung kénnen insbesondere
folgende Gefahrdungen auftreten:

« Stolpern, Rutschen, Stiirzen (Unfallschwerpunkte:
glatte, feuchte, geneigte Boden)

« Elektrische Gefahrdung: Stromschlag durch Maschinen
und vorhandene Installationen

» Arbeitsumgebung: Warme und hohe Luftfeuchte

» Chemische Gefdhrdungen durch saure und alkalische
Reinigungsmittel sowie Flachendesinfektionsreiniger:
Reizungen oder Verdtzungen der Haut und der Augen;
bei Spriih- oder Spritzverfahren durch Aerosolbildung
auch Reizungen der Atemwege

« Gefahr durch Chlorgas bei Kontakt von sauren und
hypochlorithaltigen Reinigungsmitteln.

« Gefahr des Ertrinkens durch Sturz ins Becken

Abb. 58

Rutschgefahr auch fiir Gaste
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Die erforderlichen Schutzmafnahmen ergeben sich
aus den drtlichen Gegebenheiten und dem eingesetzten
Personal.

Stolpern, Rutschen und Stiirzen

Sensibilisieren Sie lhre Beschdftigten in Bezug auf die
Unfallschwerpunkte glatte, feuchte und geneigte
Bodenflachen.

Sorgen Sie dafiir, dass die Beschéftigten geeignetes,
fersenumschlieBendes und rutschhemmendes
Schuhwerk verwenden.

Elektrische Gefdhrdung

Beim Einsatz von elektrischen Geraten im Nassbereich
sind mindestens spritzwassergeschiitzte Gerate der
Schutzart IP X4 zu verwenden. Stellen Sie sicher, dass
nur gepriifte Steckdosen mit vorgeschaltetem Fl-
Schutzschalter vorhanden sind oder Schutzadapter mit



Systemwagen im Schwimmbad

Abb. 59

Schutzleiteriiberwachung (PRCD-S) verwendet werden.
Sorgen Sie dafiir, dass die Beschaftigten

vor jedem Einsatz elektrischer Betriebsmittel eine
Sichtpriifung hinsichtlich beschadigter Isolierungen und
Steckdosen vornehmen.

Chemische Gefdhrdungen

Besteht Spritzgefahr, z. B. beim Ansetzen der Reinigungs-
flotte oder bei Arbeiten tiber Kopf, ist als Augenschutz
eine Korbbrille zu tragen.

Als Handschutz eignen sich Chemikalienschutzhandschu-
he, z.B. aus Naturlatex oder Nitril. Als Kérperschutz sind
geschlossene, langdarmelige Arbeitskleidung sowie Gum-
mistiefel oder fliissigkeitsdichte Schuhe erforderlich.

Bei der Anwendung im Sprith- oder Spritzverfahren sind
Gummistiefel, ein Chemikalienschutzanzug Typ 4,
Atemschutz mit Partikelfilter P2, eine Korbbrille oder ein
Gesichtsschutzschirm sowie Chemikalienschutzhand-
schuhe erforderlich.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefdhrdungen und Ma3nahmen

Aufgrund der hohen Gefdhrdung sind bei Augen- oder
Hautkontakt sofortige Erste-Hilfe-MaBnahmen erforder-
lich. Nach Augenkontakt ist 10 Minuten unter flieRendem
Wasser bei gespreizten Lidern zu spiilen. Es ist immer
eine Augenarztpraxis aufzusuchen. Nach Hautkontakt
sind betroffene Stellen mindestens 15 Minuten unter
flieBendes kaltes Wasser zu halten.

Saure Reinigungsmittel diirfen nicht in Kontakt mit
hypochlorithaltigen Reinigungsmitteln kommen, da sonst
giftiges Chlorgas entsteht.

Arbeitsumgebung

Bei korperlicher Belastung infolge hoher Luftfeuchtigkeit
und Temperatur sollte auf das Tragen leichter Kleidung
hingewirkt werden.

Gefahr des Ertrinkens

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in der Ndhe der
Becken arbeiten, sollten schwimmen kdnnen bzw. eine
vollautomatische Rettungsweste — insbesondere bei
Alleinarbeit — tragen. Eine zweite Person sollte in der
Ndhe sein, um eine mogliche Rettung der verunfallten
Person durchfiihren zu kénnen.
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3.4 Fassadenreinigung

Die Fassade ist oft ein besonders gestalteter und reprdasentativer Teil eines
Gebdudes. Zum dauerhaften Erhalt des Erscheinungsbildes ist eine regelmafiige
Reinigung und Behandlung der Oberflache erforderlich. Aufgrund der unter-
schiedlichen Fassadenformen und -arten wie beispielsweise Stein, Glas oder
Metall, moderne oder historische Fassaden, sind an die Reinigung besondere
Anforderungen gestellt. Das Arbeiten in Hohen sowie der Umgang mit den einge-
setzten Arbeits- und Reinigungsmitteln stellen spezifische Gefihrdungen dar.
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Abb. 60  Graffitientfernung Abb. 61 Hochdruckreinigen
 Arbeitsschutzgesetz » DGUV Regel 100-500 DGUV Regel 100-501,
 Betriebssicherheitsverordnung Kap. 2.36 ,,Arbeiten mit Fliissigkeitsstrahlern.
o Gefahrstoffverordnung » DGUV Regel 101-005 ,,Hochziehbare
o Ldarm- und Vibrations- Arbeitsschutzverordnung Personenaufnahmemittel“
e DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten* « DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und
» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 2121 Pflegemitteln
Teil 1, ,,Gefdhrdungen von Personen durch Absturz- » DGUV Regel 112-189 ,,Benutzung von Schutzkleidung*
Bereitstellung und Benutzung von Geriisten-* e DGUV Regel 112-190 ,,Benutzung von
» Technische Regel fiir Betriebssicherheit TRBS 2121 Atemschutzgeraten®
Teil 3, ,,Gefdhrdungen von Personen durch Absturz — » DGUV Regel 112-192 ,,Benutzung von Augen- und
Bereitstellung und Benutzung von Zugangs- und Gesichtsschutz*
Positionierungsverfahren unter Zuhilfenahme von » DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
Seilen* Schutzhandschuhen*

o Technische Regeln zur Larm- und Vibrations-
Arbeitsschutzverordnung (TRLV)
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Dyt vagumen

Ecotingen

» DGUV Information 201-011,,Handlungsanleitung fiir

den Umgang mit Arbeits- und Schutzgeriisten

e DGUV Information 201-018 ,,Handbetriebene

Arbeitssitze“

» DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb

elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen®

» DGUV Information 203-085 ,,Arbeiten unter der Sonne*
» DGUV Information 208-019 ,,Sicherer Umgang mit

fahrbaren Hubarbeitsbithnen*

» DGUV Information 212-001,,Arbeiten unter Verwen-

dung von seilunterstiitzten Zugangs- und
Positionierungsverfahren

e Fachthema BG BAU ,,Hautschutz bei der Arbeit*“

(Abruf Nr.:717)

 Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter

www.wingis.de)

» Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger”,

BG BAU Abr. Nr. 406 “

Bei der Fassadenreinigung kdnnen insbesondere
folgende Gefahrdungen auftreten:

Absturz von hochgelegenen Arbeitspldtzen
Gefdahrdungen aus dem 6ffentlichen und betrieblichen
Fahrzeugverkehr

Stolpern, Rutschen, Stiirzen (z.B. durch Bodenuneben-

heiten, eingesetzte Arbeitsmittel, unaufgerdumte
Arbeitsplatze)

Elektrische Gefdhrdungen durch Maschineneinsatz
Mechanische Gefdahrdungen durch Maschinen und
Gebdudeteile

Veratzung, Reizung der Augen, Haut und Atemwege

und Entfettung der Haut durch Umgang mit Reinigungs-

mitteln. Lésemittel konnen inhalativ zu inneren
Schadigungen fiihren

Feuchtarbeit beim Abwaschen/Abstrahlen

Klima (Kalte, Hitze, natirliche UV-Strahlung)
Gefdhrdungen auch aus der Witterung (Wind)

Larm

korperliche Belastung durch Bedienen/Transport von
Maschinen und Geraten sowie Zwangshaltungen

Die erforderlichen geeigneten Schutzmafinahmen
ergeben sich aus den 6rtlichen Voraussetzungen und
dem eingesetzten Personal.

Absturz

Hochgelegene Arbeitspldtze miissen so beschaffen sein,
dass sie jederzeit ein sicheres Arbeiten ermoglichen.
Neben einem ausreichend hoch umwehrten Standplatz
muss auch die Aufstellfliche gentigend Tragfahigkeit
aufweisen. Setzen Sie nur gepriifte Arbeitsmittel ein.
Beachten Sie inshesondere:

= bei Arbeitsgeriisten die erforderliche Priifung durch
eine zur Priifung befdhigte Person

« bei Hubarbeitsbiihnen die schriftliche Beauftragung
fachkundiger Bediener/Bedienerinnen

 bei Fahrgeriisten die erforderliche Priifung durch
eine befdhigte Person

» bei Fassadenbefahranlagen nur Einsatz eingewiesener
Personen

- |

Abb. 62  Fassadenreinigung mit Fassadenbefahranlage
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» bei handbetriebenen Arbeitssitzen ausschlieBlich
Hohenarbeiterinnen und -arbeiter einsetzen

* bei Leitereinsdtzen die Nutzungsheschrankungen
einhalten

Sorgen Sie dafiir, dass der Bereich unterhalb von
hochgelegenen Arbeitsplatzen gesichert ist.

Verkehrsgefahrdungen

Holen Sie vor dem Einsatz von Arbeitsmitteln, wie
Hubarbeitsbiihnen oder Geriisten, in 6ffentlichen
Verkehrsbereichen eine behérdliche Genehmigung ein.
Stimmen Sie SicherungsmafRnahmen — auch fiir den

innerbetrieblichen Verkehr — mit den Auftraggebenden ab.

Statten Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit Warnwesten aus.

Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Bei Fassadenarbeiten vom Boden aus bestehen SRS-
Gefdhrdungen z.B. durch &rtliche Bodengegebenheiten
oder eingesetzte Arbeitsmittel (Schlduche, Zuleitungen).
Sensibilisieren Sie lhre Beschaftigten hinsichtlich der
Vermeidung dieser Gefdhrdungen. Bei Fassadenreini-
gungsarbeiten sind grundsatzlich Sicherheitsschuhe (S3)
oder Stiefel (S5) zu tragen.

Elektrische Gefahrdungen

Der Einsatz elektrischer Betriebsmittel erfordert einen
besonderen Anschlusspunkt. Vor dem Anschlusspunkt
muss eine SchutzmaBnahme gegen Fehlerstrom,

z.B. FI-Schutzschalter oder PRCD-S, vorhanden sein.

Stellen Sie sicher, dass nur gepriifte elektrische Betriebs-
mittel zum Einsatz kommen.

Mechanische Gefihrdung

Sorgen Sie beim Aufstellen und Betrieb der Hubarbeits-
biihnen dafiir, dass Quetschen und Anstofen vermieden
werden. Bei Windbelastung nach Bedienungsanleitung
evtl. Arbeiten einstellen.

Zum Schutz vor wegfliegenden Teilen (z. B. Abplatzungen)
ist geeignete Schutzausriistung zur Verfiigung zu stellen.
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Umgang mit Reinigungsmitteln und Feuchtarbeit
Bei der Fassadenreinigung werden losemittelhaltige Pro-
dukte (Eloxalreiniger) sowie saure und alkalische Reiniger
(Steinreiniger) eingesetzt.

Strahlarbeiten mit festen Strahlmitteln, Tatigkeiten mit
Abbeizern und Graffiti-Entfernern sowie mit flusssadure-
haltigen Produkten stellen eine erhdhte Gefdhrdung dar.
Sie finden die tatigkeitsbezogenen SchutzmaRnahmen
beispielsweise in Wingis.

Bei Fassadenreinigungsarbeiten sind Chemikalienschutz-
handschuhe aus Polychloropren oder Nitrilkautschuk zu
tragen. Bei Tatigkeiten mit sauren oder alkalischen Reini-
gern sind Schutzbrillen/Helmvisiere erforderlich. Werden
die Reinigungsmittel im Spritzverfahren aufgetragen, ist
in der Regel Atemschutz erforderlich. Bei Produkten ohne
fliichtige Inhaltsstoffe ist ein P2-Filter ausreichend.

Bei losemittelhaltigen Produkten sind Kombinationsfilter
A1-P2, bei Produkten mit fliichtigen Sduren (Ameisen-
oder Salzsaure) E1-P2, bei Produkten mit fliichtigen
Alkalien (Ammoniak, Aminoethanol) K1-P2 erforderlich.
Als Kérperschutz sind Chemikalienschutzanziige (Typ 4,
spraydicht) und Kunststoffstiefel erforderlich.

Klima

Sorgen Sie bei Hitze flir ausreichende Fliissigkeit sowie
bei Sonneneinwirkung fiir UV-Schutz durch Kleidung und
Sonnenschutzmittel. Fiir weitere Witterungseinfliisse
stellen Sie Wetterschutzkleidung zur Verfiigung.

Larm

Setzen Sie moglichst larmgeminderte Gerate ein und
wdhlen Sie den Standort der Gerdte moglichst weit
entfernt vom Arbeitsplatz. Auflerdem ist Gehdrschutz
zur Verfuigung zu stellen.

Korperliche Belastung
Wirken Sie andauernden Belastungen durch Wechsel
der Abldufe entgegen.



3.5 Glasreinigung

Die Glasreinigung beinhaltet sowohl die Reinigung von einzelnen Fenstern als
auch von ganzen Glasfassaden und -dachern. Man unterscheidet zwischen der
Reinigung der Glasscheiben, der Rahmen und der Falze. Gefdhrdungen kdnnen
sich z.B. aus den Arbeitsh6hen, den Arbeitsmaterialien und den eingesetzten

Reinigungsmitteln ergeben.

Reinigen mit entmineralisier- Abb. 64

tem Wasser

Abb. 63

 Arbeitsschutzgesetz

» Betriebssicherheitsverordnung

 Arbeitsstadttenverordnung

o PSA- Benutzungsverordnung

» Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A2.1
»Schutz vor Absturz und herabfallenden
Gegenstdnden, Betreten von Gefahrenbereichen®

» Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A1.6
»Fenster, Oberlichter, lichtdurchlassige Wande“

» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

» DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und
Pflegemitteln

» DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
Schutzhandschuhen®

Zuldssiger Standplatz
Fensterbank

Abb. 65 Befahranlage

S vuicncanaign vt

DGUV Information 201-018 ,,Handbetriebene
Arbeitssitze

DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen®

DGUV Information 203-085 ,,Arbeiten unter der Sonne“
DGUV Information 208-016 ,,Handlungsanleitung fiir
den Umgang mit Leitern und Tritten“

DGUV Information 208-019 ,,Sicherer Umgang mit
fahrbaren Hubarbeitsbiihnen*

Baustein-Merkheft ,,Gebdaudereiniger”,

BG BAU Abr. Nr. 406

DIN 4426:2017-01 ,,Einrichtungen zur Instandhaltung
baulicher Anlagen - Sicherheitstechnische Anforde-
rungen an Arbeitspldtze und Verkehrswege — Planung
und Ausfiihrung*

DIN EN 795:2012-10 ,,Personliche Absturzschutz-
ausriistung — Anschlageinrichtungen*
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@ Gefdhrdungen

Bei der Glasreinigung konnen insbesondere folgende
Gefdhrdungen auftreten:

» Absturz von hochgelegenen Arbeitspldatzen wie Leitern,
Dacher, Fensterbédnke und Fassadenbefahranlagen

 Durchsturz durch nicht begehbare Bauteile wie
Glasdacher, Lichtplatten, Glaszwischendecken

» Verletzungen durch Klingen in Glasschabern

« Verletzungen durch herabfallende Arbeitsgeréte

» Korperliche Belastung bei Arbeiten mit stangen-
gefiihrten Glasreinigungssystemen

 Reizung oder Entfettung der Haut durch Tatigkeiten
mit Reinigungsmitteln

» Gefdahrdung durch betrieblichen oder 6ffentlichen
Fahrzeugverkehr

« Klima (Kilte/Hitze)

Abb. 66

Reinigung vom Boden aus ohne Absturzgefahr
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Maf3inahmen

Absturz

Wahlen Sie ein Arbeitsverfahren, bei dem keine
Absturzgefahr besteht (Teleskopstangen, stangen-
gefiihrtes Reinigungssystem).

Sorgen Sie dafiir, dass Arbeiten auf hochgelegenen
Arbeitspldtzen sicher ausgefiihrt werden. Fensterbdnke
diirfen nur betreten werden, wenn sie tragfahig und min-
destens 25 cm breit sind. Absturzsicherungen (Sei-
tenschutz/Umwehrung) konnen festinstalliert oder mobil
sein. Sie miissen zudem grundsatzlich mindestens 1,00 m
hoch sein. Diese Forderung ist auch erfiillt, wenn Sei-
tenschutz angebracht ist, der dem ortlich geltenden Bau-
recht entspricht.

Die Hohe der Umwehrungen darf bei Briistungen bis
auf 0,80 m verringert werden, wenn die Tiefe mindestens
0,20 m betragt,

Setzen Sie nur gepriifte Arbeitsmittel ein. Besonders
geeignet sind Hubarbeitsbiihnen oder Fahrgeriiste.
Achten Sie auf den sicheren Aufbau.

Beachten Sie insbesondere:

» bei Hubarbeitsbiihnen die schriftliche Beauftragung
der fachkundigen Bediener bzw. Bedienerinnen,

« bei Fahrgeriisten die erforderliche Priifung durch eine
zur Priifung befdhigte Person,

 bei Fassadenbefahranlagen und Hubarbeitsbiihnen
nur eingewiesene Personen einsetzen,

 bei handbetriebenen Arbeitssitzen ausschlieBlich
Hohenarbeiterinnen und -arbeiter einsetzen,

« bei Leitereinsdtzen die Nutzungsheschrankungen
einhalten

Sorgen Sie dafiir, dass der Bereich unterhalb von
hochgelegenen Arbeitsplatzen gesichert ist. Wenn
Absturzsicherungen (Umwehrung) aus arbeitstechnischen
Griinden nicht moglich sind, soll Personliche Schutzaus-
ristung gegen Absturz (PSAgA) verwendet werden. Achten
Sie darauf, dass nur geeignete und sachkundig gepriifte
(mindestens einmal jahrlich) PSAgA zum Einsatz kommt.
Sie darf nur an tragfahigen Bauteilen (6 KN bei einer
Person) oder geeigneten Anschlageinrichtungen

(nach DIN EN 795) befestigt werden.



Sorgen Sie dafiir, dass die Befestigungen fiir die PSAgA
festgelegt sind und der Anseilschutz benutzt wird. Die
Verbindungsmittel (Seile, Bdnder) diirfen nicht tiber
scharfe Kanten beanspruch t werden. Fithren Sie prakti-
sche Ubungen zur bestimmungsgeméaBen Verwendung
der PSAgA und zur Rettung durch.

An Arbeitspldtzen und Verkehrswegen auf Dachern mit
weniger als 22,5° Neigung kann auf Absturzsicherung
verzichtet werden, wenn in mindestens 2 m Abstand von
der Absturzkante eine Absperrung, z. B. mit einer Kette,
angebracht ist. Glasddcher diirfen nur betreten werden,
wenn diese nachweislich betretbar sind. An Offnungen,
Lichtkuppeln und Lichtbandern kann auf Absturzsicherun-
gen verzichtet werden, wenn diese mehrals 50 cm aus der
Flache herausragen.

Fiir nicht betretbare Bauteile wie Lichtplatten, Staub-
decken und Verglasungen miissen tragfahige Arbeits-
pldtze und Verkehrswege mit mindestens 50 cm Breite
und Absturzsicherungen nach innen vorhanden sein.

Mechanische Gefdhrdung

Sorgen Sie beim Aufstellen und Betrieb der Hubarbeits-
biihnen dafiir, dass Quetschungen und Anstof3en
vermieden werden.

Ersetzen Sie Glashobel moglichst durch
Sicherheitsschaber.

Abb. 67

Entfernen eines Aufklebers mit Sicherheitsschaber
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Korperliche Belastung

Wirken Sie andauernden Belastungen wie bei Arbeiten
mit stangengefiihrten Glasreinigungssystemen durch
Wechsel der Ablaufe entgegen.

Priifen Sie den Einsatz ergonomischer Hilfen wie
Tragegestelle und Prismenbrillen.

Umgang mit Reinigungsmitteln und Feuchtarbeit
Glasreiniger werden in der Regel stark verdiinnt einge-
setzt. Die Gefdahrdung durch Hautkontakt ist gering.
Sprithprodukte (Pumpsprays), die nicht gro3flachig ver-
wendet werden, kommen konzentriert zur Anwendung.
Die unverdiinnten Produkte kénnen die Augen und die
Haut reizen.

Bei Tatigkeiten mit unverdiinnten Produkten und bei
langerfristigen Tatigkeiten (liber zwei Stunden pro Tag) mit
verdiinnten Reinigungsflotten, sollten Schutzhandschuhe
(z.B. aus Naturlatex, Nitril oder Polychloropren) getragen
werden. Wenn Hautkontakt durch den Einsatz von Werk-
zeugen wie Fensterwischer oder Einwascher verhindert
wird, sind Schutzhandschuhe nicht erforderlich.

Das Tragen von Atemschutz ist bei der Glasreinigung —
auch bei Pumpsprays — nicht erforderlich.

Verkehrsgefahrdung

Holen Sie vor dem Einsatz von Arbeitsmitteln, wie
Hubarbeitsbiihnen oder Fahrgeriisten, in 6ffentlichen
Verkehrsbereichen eine behordliche Genehmigung ein.

Stimmen Sie SicherungsmafRnahmen — auch fiir den
innerbetrieblichen Verkehr — mit dem oder der Auftrag-
gebenden ab.

Stellen Sie sicher, dass Ihre Beschdftigten fiir Verkehrs-
beteiligte immer gut sichtbar sind (Warnwesten).

Klima

Sorgen Sie bei Hitze fiir ausreichende Fliissigkeit; bei
Sonneneinwirkung fiir UV-Schutz durch Kleidung und
Sonnenschutzmittel.
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3.6 Baureinigung

Unter Baureinigung versteht man Reinigungstatigkeiten sowohl wahrend der
Bauzeit (Bauzwischenreinigung) als auch zum Ende der Bauzeit (Bauschluss-
reinigung). Die Bauzwischenreinigung umfasst das Entfernen von grober
Verschmutzung bis hin zur Bauschuttbeseitigung im laufenden Baubetrieb.
Durch die Situation ,,Baustelle“ und die Gewerke iibergreifenden Tatigkeiten sind
zur Gewdhrleistung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes der Beschaftigten
besondere Anforderungen gestellt. Bauschlussreinigung ist die Reinigung nach
Abschluss der Bauarbeiten zur Ubergabe des Objektes an Nutzende.

- Abb. 68
e o ST AR ' Bauentstauber

@ Rechtliche Grundlagen
 Arbeitsschutzgesetz » Technische Regel fiir Gefahrstoffe TRGS 559
 Betriebssicherheitsverordnung »Mineralischer Staub*
 Arbeitsstadttenverordnung o Technische Regeln zur Larm- und Vibrations-
o Gefahrstoffverordnung Arbeitsschutzverordnung (TRLV)
o Larm- und Vibrations- Arbeitsschutzverordnung » DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit
» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten® Reinigungs- und Pflegemitteln®
» Technische Regel fiir Arbeitsstatte ASR A2.1 » DGUV Regel 112-192 ,,Benutzung von

»Schutz vor Absturz und herabfallenden Gegen- Augen- und Gesichtsschutz*

standen, Betreten von Gefahrenbereichen* » DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von

Schutzhandschuhen®
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Abb. 69
Grobschmutz
mit Schaufel
aufnehmen

vt g

» DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen®

» DGUV Information 212-024 ,,Gehdrschutz

» Fachthema ,Hautschutz bei der Arbeit“

(BG BAU Abr. Nr. 717)

o Baustein-Merkheft ,,Gebdudereiniger,

BG BAU Abr. Nr. 406

Bei der Baureinigung kdnnen insbesondere folgende
Gefahrdungen auftreten:

« Stolpern, Rutschen, Stiirzen (z. B. durch Boden-
unebenheiten, Baumaterialien, Bodenoffnungen und
unaufgerdumte Verkehrswege)

« Elektrische Gefdahrdung durch Maschineneinsatz oder

vorhandene elektrische Betriebsmittel

Verdtzung, Reizung und Entfettung der Haut durch

Umgang mit Reinigungsmitteln

Gefdhrdung durch Staub

Mechanische Gefahrdung (z. B. stoBen, stechen,

schneiden)

Absturz von hochgelegenen Arbeitsplatzen

e Ldrm

57



Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Masnahmen

Maf3inahmen

Die erforderlichen geeigneten Schutzmafinahmen
ergeben sich aus den ortlichen Voraussetzungen und
dem eingesetzten Personal.

Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Sensibilisieren Sie lhre Beschdftigten hinsichtlich
der auf der Baustelle erhohten SRS- Gefdhrdung.
Achten Sie insbesondere auf die Sicherung kleinerer
Bodendffnungen.

Arbeitspldtze und Verkehrswege miissen ausreichend
beleuchtet sein.

Bei der Baureinigung sind grundsatzlich Sicherheits-
schuhe (S3) zu tragen.

Elektrische Gefdhrdung

Der Einsatz von elektrischen Betriebsmitteln erfordert
einen besonderen Anschlusspunkt, der durch eine
vorgeschaltete Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (mit 30 mA
Bemessungsdifferenzstrom) geschiitzt ist.

Stellen Sie sicher, dass nur gepriifte elektrische Betriebs-
mittel zum Einsatz kommen. Nutzen Sie keine fremden
ortsveranderlichen elektrischen Betriebsmittel.

Umgang mit Reinigungsmitteln

Bei der Baureinigung werden z.B. Boden-, Oberflachen-,
Glas- und Sanitérreiniger eingesetzt. Grobe Verschmut-
zungen erfordern hdufig den Einsatz von Konzentraten,
die fiir Ihre Beschéftigten besondere Gesundheitsgefah-
ren darstellen.

Dabei miissen Haut und Augen lhres Personals geschiitzt
werden. Sorgen Sie dafiir, dass Schutzbrillen und geeig-
nete Schutzhandschuhe, z. B. aus Naturlatex, Nitril oder
Polychloropren (gegebenenfalls mit Baumwollunterzieh-
handschuhen) getragen werden. Das Tragen von Atem-
schutz ist in der Regel nicht erforderlich.

Nach der Arbeit oder bei langeren Unterbrechungen sollten
die Hdnde mit hautpflegenden Salben eingecremt werden.
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Erstellen Sie Betriebsanweisungen fiir den Umgang mit
den jeweiligen Konzentraten und unterweisen Sie lhre
Beschaftigten.

Gefahrdung durch Staub

Vermeiden Sie durch die Auswahl geeigneter Arbeitsmittel
oder -verfahren, wie den Einsatz von Industriestaubsau-
gern der Staubklasse M oder die Verwendung von Binde-
mitteln, die Entstehung von gesundheitsschadlichen
Stauben am Arbeitsplatz.

Mechanische Gefihrdung

Zum Schutz vor spitzen und scharfkantigen Gegenstdn-
den bei Entsorgungsarbeiten ist geeigneter Handschutz
zur Verfiigung zu stellen, der einer erhohten mechani-
schen Einwirkung standhalt.

Hier kdnnen robuste Lederhandschuhe eingesetzt
werden.

Gegen herabfallende Gegenstdnde und Anstofigefahr-
dung sind Industrieschutzhelme zu tragen.

Gegen Eintritt in spitze Gegenstande oder herabfallende
Teile schiitzen Sicherheitsschuhe der Kategorie S3.

Absturz

Arbeitspldtze und Verkehrswege miissen so beschaffen
sein, dass sie jederzeit ein sicheres Arbeiten ermogli-
chen. Besteht die Gefahr des Absturzes miissen trag-
fahige Gelander oder Abdeckungen vorhanden sein.

Beim Einsatz oder der Nutzung von Geriisten beachten
Sie die erforderliche Priifung durch eine zur Priifung
befdhigte Person.

Larm

Bei larmintensiven Tatigkeiten in der Baustellen-
umgebung ist dem Personal geeigneter Gehdrschutz
zur Verfiigung zu stellen.



3.7 Grundreinigung

Zusatzlich zur Unterhaltsreinigung werden zum Werterhalt des Gebdudes bei

der Grundreinigung in grof3eren Zeitabstanden hartnackige Verschmutzungen,
abgenutzte Pflegefilme oder andere Riickstdande entfernt, die das Aussehen

der Oberflache beeintrachtigen. Hierbei werden Maschinen, wie Einscheiben-
maschinen oder Spriihextraktionsgerdte, verwendet und es kommen spezielle Rei-
nigungsprodukte zum Einsatz. Daher ergeben sich besondere Anforderungen an die
Organisation des Arbeitsschutzes, bei der Planung und Ausfiihrung der Tatigkeiten.

Abb. 71
Hinweis Rutschgefahr

S racirecrntagen vt tomatonen

 Arbeitsschutzgesetz » DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
« Betriebssicherheitsverordnung elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf
» Gefahrstoffverordnung Bau- und Montagestellen*
» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten* » DGUV Information 204-006 ,,Anleitung zur
o Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A1.5/1.2 Ersten Hilfe*
,FuBboden“ » DGUV Information 208-016 ,Handlungsanleitung
« DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und fiir den Umgang mit Leitern und Tritten
Pflegemitteln“ » Fachthema ,Hautschutz bei der Arbeit“,
e DGUV Regel 112-190 ,,Benutzung von BG BAU Abruf Nr.: 717
Atemschutzgeraten®  Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter
» DGUV Regel 112-191,,Benutzung von Fuf3- und www.wingis.de)
Knieschutz* « Baustein-Merkheft der BG BAU, Abrufnr. 406:
» DGUV Regel 112192 ,,Benutzung von Augen- und »Gebdudereiniger

Gesichtsschutz*
e DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
Schutzhandschuhen*
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Ecotingen

Bei der Grundreinigung kdonnen insbesondere folgende
Gefdhrdungen auftreten

» Rutschgefahr durch Arbeit in der Reinigungsflotte

« Einsatz von Reinigungsmitteln mit erhdhter Gefahrdung
(kennzeichnungspflichtige Produkte)

« Feuchtarbeit

« Absturz von Leitern

« Elektrische Gefdhrdung durch den Einsatz von
Maschinen ohne Schutzisolierung

= Heben und Tragen schwerer Einrichtungsgegenstande
oder Reinigungsmaschinen (z. B. Einscheibenmaschi-
nen vom Fahrzeug zum Einsatzort)

» mechanische Gefdhrdung beim Treibtellerwechsel der
Einscheibenmaschinen

Die erforderlichen Schutzmafinahmen ergeben sich aus
den ortlichen Gegebenheiten, den Arbeitsverfahren und
dem eingesetzten Personal.

Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Sensibilisieren Sie Ihre Beschaftigten in Bezug auf Unfall-
schwerpunkte, wie glatte/feuchte Béden, unaufgeraumte
Ortlichkeiten oder Fehltritte auf Treppen.

Sorgen Sie dafiir, dass die Beschéftigten geeignetes —
mindestens fersenumschlieBendes- feuchtigkeitsdichtes
Schuhwerk mit Rutschhemmung verwenden. Schuhe/
Stiefel der Kategorie S3/S5 erfiillen diese Anforderungen.

Abb. 70

Einscheibenmaschine mit PRCD-S

Umgang mit Reinigungsmitteln und Feuchtarbeit
Ermitteln Sie, ob es sich bei den auszufiihrenden Tatig-
keiten um Feuchtarbeit handelt und stimmen Sie gegebe-
nenfalls die MaBnahmen darauf ab.

Grundreiniger sind Reinigungsmittel, die Reizungen oder
Verdtzungen der Haut und schwere Augenschadden verur-
sachen kdnnen. Besteht Spritzgefahr, z. B. beim Ansetzen
derverdiinnten Reinigungsflotte, ist als Augenschutz eine
Korbbrille zu tragen. Als Handschutz eignen sich Chemi-
kalienschutzhandschuhe aus Naturlatex, Nitril- oder
Butylkautschuk. Einmal- Chemikalienschutzhandschuhe
sind ungeeignet.

Als Kdrperschutz sind geschlossene, langdrmelige
Arbeitskleidung sowie Gummistiefel oder fliissigkeits-
dichte Schuhe erforderlich.



Werden Grundreiniger eingesetzt, die die Stoffe 2-Bu-
toxyethanol oder Limonen enthalten (GISCODE: GG60,
GG90), miissen die Arbeiten bei gedffneten Fenstern und
Tiren durchgefiihrt werden. Trotzdem kann der Arbeits-
platzgrenzwert {iberschritten und zusatzlich Atemschutz
(z.B. Halbmaske mit Gasfilter A1) erforderlich werden.

Grundreiniger ohne 2-Butoxyethanol oder Limonen sind
vorzuziehen. Bei diesen sind auch Uberschreitungen von
Arbeitsplatzgrenzwerten nicht zu erwarten. Dennoch soll-
te der Arbeitsbereich auch beim Einsatz dieser Produkte
nach Moglichkeit gut geliiftet werden.

Beim Einsatz von Grundreinigungsmitteln sind aufgrund
der hohen Gefdhrdung bei Augen- oder Hautkontakt
sofortige Erste-Hilfe-MaBnahmen erforderlich. Nach
Augenkontakt ist 10 Minuten unter flieRendem Wasser
bei gespreizten Lidern zu spiilen. Es istimmer eine auge-
nadrztliche Sprechstunde aufzusuchen. Nach Hautkontakt
sind betroffene Stellen mindestens 15 Minuten unter
flieBendes kaltes Wasser zu halten.

Saure Grundreinigungsmittel diirfen nicht in Kontakt mit
hypochlorithaltigen Reinigungsmitteln kommen, da sonst
giftiges Chlorgas entsteht.

Absturz von Leitern

Vermeiden Sie moglichst den Einsatz von Leitern, indem
Sie z.B. teleskopierbare Arbeitsmittel einsetzen. Ist dies
nicht moglich, priifen Sie den Einsatz von Arbeitsbiihnen.

Lasst sich der Leitereinsatz nicht umgehen, wahlen Sie
die sicherste Art der Leiter aus (z. B. Podestleiter). Unter-
weisen Sie lhr Personal im Umgang mit dem ausgewahl-
ten Arbeitsmittel.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Elektrische Gefdhrdung

Nicht schutzisolierte Maschinen und Gerate kdnnen
sicher betrieben werden, wenn Schutzadapter mit Schutz-
leiteriiberwachung (PRCD-S) verwendet werden oder wenn
sichergestellt ist, dass nur gepriifte Steckdosen mit vorge-
schaltetem FI- Schutzschalter vorhanden sind.

Schutzisolierte Maschinen sind gekennzeichnet mit
folgendem Symbol:

]

Bei diesen ist nur ein Schutzadapter ohne Schutzleiterd-
berwachung (PRCD) erforderlich.

Heben und Tragen

Stellen Sie beim Entladen und Transport schwerer Ma-
schinen wie Einscheibenmaschinen entsprechende Trans-
port- und Tragehilfen zur Verfiigung, sofern diese maschi-
nenseitig nicht vorhanden sind. Gegebenenfalls sollte
beim Entladen und Transport zum Einsatzort eine zweite
Person eingesetzt werden.

Mechanische Gefihrdung

Weisen Sie Ihre Beschéftigten darauf hin, dass bei elekt-
risch betriebenen Maschinen vor dem Werkzeugwechsel
(z.B. Treibteller oder Pad) die Stromzufuhr zu unterbrechen
oder das unbeabsichtigte Einschalten zu verhindern ist.
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3.8 Industriereinigung

In der Industriereinigung werden Reinigungsleistungen an und im direkten
Umfeld von Produktionsanlagen in Betrieben erbracht, in denen Giiter und Waren
industriell produziert oder verarbeitet werden. Gefahrdungen ergeben sich
insbesondere durch die Anlagen und Anlagenumgebung der Auftraggebenden.

Reinigung Forderbandanlage

Abb. 72

Abb. 73

Anlage gegen Einschalten gesichert

renicecnnasgn

o Arbeitsschutzgesetz
Betriebssicherheitsverordnung
Gefahrstoffverordnung

Larm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung —
LarmVibrationsArbSchV

Technische Regel fiir Arbeitsstatten ASR A2.1
»Schutz vor Absturz und herabfallenden Gegen-
standen, Betreten von Gefahrenbereichen*
Technische Regeln zur Larm- und Vibrations-
Arbeitsschutzverordnung (TRLV)

DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

DGUV Regel 100-500 und 100-501,,Betreiben
von Arbeitsmitteln®, Kap. 2.36 ,,Arbeiten mit
Flissigkeitsstrahlern*
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DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und
Pflegemitteln“

DGUV Regel 112-190 ,,Benutzung von
Atemschutzgeraten®

DGUV Regel 112-191,,Benutzung von Fuf- und
Knieschutz“

DGUV Regel 112-192 ,,.Benutzung von Augen- und
Gesichtsschutz*

DGUV Regel 112-194 ,,Benutzung von Gehorschutz
DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
Schutzhandschuhen*



@ Weitere Informationen

» DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen®

» DGUV Information 208-016 ,Handlungsanleitung
fiir den Umgang mit Leitern und Tritten*

e DGUV Information 212-016 ,,Warnkleidung*

* DGUV Information 213-002 ,,Hitzearbeit: Erkennen —
beurteilen — schiitzen“

» Fachthema ,Hautschutz bei der Arbeit“,

BG BAU Abr. Nr.:717

« Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter
www.wingis.de)

» Baustein-Merkheft der BG BAU, Abrufnr. 406:
»Gebdudereiniger

@ Gefdhrdungen

Bei Reinigungsarbeiten an Produktionsanlagen selbst
sowie in deren Umfeld kdnnen sich folgende Gefahrdun-
gen ergeben:

» StoBen, Einquetschen und Einziehen von Kdrperteilen
in Maschinen, Schneiden an scharfkantigen
Gegenstanden

« Angefahren- und Uberfahren werden durch
Betriebsverkehr

» Gefahr des Absturzes bei Arbeiten in Hohen,

z.B. von Maschinen

« Stolpern, Rutschen, Stiirzen auf glatten, feuchten
Stand- und Laufflachen, auch auf Maschinen und
Anlagen

 Verdtzungen, Vergiftungen, Brand- und Explosions-
gefahrdung durch Gefahrstoffe in Reinigungsmitteln
oder aus dem Produktionsprozess

» Stromschlag durch Beriihren von spannungsfiihrenden
Teilen

« Einschrankung durch rdumliche Enge,

z.B. Zwangshaltung, schwer zugangliche Bereiche

e Ldrm

« Hitze (z.B. in GieBereien)

» unzureichende bzw. fehlende Beleuchtung

o Larm durch laufende Anlagen

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Maf3inahmen

Informationen zur sicheren Reinigung von Maschinen
bzw. Anlagen entnehmen Sie der Betriebsanleitung der
Herstellerfirma oder der Gefahrdungsbeurteilung und
Betriebsanweisung des Betriebes, in dem Sie tatig sind.

Stof3en, Quetschen, Schneiden
Vermeiden von manuellen Tatigkeiten durch Einsatz
geeigneter Arbeitsverfahren, z. B. Strahlverfahren.

Stellen Sie sicher, dass Maschinen auf3er Betrieb gesetzt
werden und die unbeabsichtigte Inbetriebnahme
verhindert wird.

Teile, die vor unbeabsichtigter Bewegung gesichert
werden sollen, blockieren.

Tragen von Schutzhandschuhen, die vor Schnittverletzun-
gen schiitzen, z.B. Kettenhandschuhe in fleischverarbei-
tenden Betrieben bei Arbeiten an Cuttermessern.

Angefahren- und Uberfahren werden
Tragen Sie dafiir Sorge, dass gekennzeichnete Wege
genutzt werden und ggf. Warnkleidung getragen wird.

Abb. 74

Gefahrlicher Verkehrsweg

Absturz

Fiihren Sie Reinigungsarbeiten von Arbeitspldtzen aus
durch, die mit Seitenschutz gesichert sind. Oder verwen-
den Sie Arbeitsmittel wie Podestleitern, Fahrgeriiste oder
Arbeitsbiihnen. Sollten Arbeiten unter Verwendung von
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Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Masnahmen

PSA gegen Absturz ausgefiihrt werden miissen, priifen
Sie, ob geeignete Anschlagpunkte vorhanden sind.

Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Sorgen Sie dafiir, dass Schuhwerk getragen wird, welches
den Arbeitsplatzerfordernissen entspricht, z. B. im Hin-
blick auf Rutschhemmung, Chemikalienresistenz.

Gefahrstoffe

Der oder die Auftraggebende hat Sie iiber Gefahrstoff-
quellen in seinem Betrieb und spezifische Verhaltensre-
geln zu informieren. Kann eine Gefdhrdung lhrer Beschaf-
tigten durch solche Gefahrstoffe nicht ausgeschlossen
werden, so sind bei der Durchfiihrung Ihrer Gefahrdungs-
beurteilung und bei der Erstellung der Betriebsanweisung
die Angaben des Betriebes, indem Sie tatig sind, zu be-
riicksichtigen und die Schutzmanahmen mit ihm
abzustimmen.

In der Industriereinigung kommen Reinigungsmittel zum

Einsatz, die zu einer erhdhten Gefahrdung fiihren kénnen.

Informieren Sie sich z.B. anhand der Angaben im Sicher-
heitsdatenblatt tiber die gefahrlichen Eigenschaften des
Produkts und die Vorgaben der Herstellerfirma zu Schutz-
mafinahmen. Beriicksichtigen Sie bei der Festlegung ge-

eigneter SchutzmaBnahmen das angewendete Arbeitsver-

fahren (z.B. Spriithverfahren) sowie die Arbeitsumgebung
und -bedingungen, z.B. Raumgrofie, Liftungsverhaltnis-
se, Gefahrstoff- oder Ziindquellen in der Umgebung.

Brand- und Explosionsgefdhrdung

Informieren Sie sich beim Auftraggebenden {iber mogli-
che betriebliche Brand- und Explosionsgefahrdungen und
unterweisen Sie ggf. Ihre Beschéftigten tiber die Schutz-
maBnahmen und Verhaltensregeln.

Werden entziindbare Reinigungsmittel eingesetzt, sind
die MaBnahmen zum Brand- und Explosionsschutz mit
den Auftraggebenden abzustimmen.

Mafinahmen kdnnen sein:

» Verbot des Rauchens oder anderer Ziindquellen, wie
nicht explosionsgeschiitzte Werkzeuge oder Maschinen

« Industrietiicher, die zur Aufnahme von Olen und
Losungsmitteln eingesetzt werden, in verschliebaren
Metallbehaltern sammeln und entsorgen

« flirausreichende Beliiftung sorgen
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Strom

Zu reinigende Anlagen oder Maschinen in Absprache mit
dem Kundenbetrieb vom speisenden Stromnetz trennen,
z.B. durch Netzstecker ziehen oder mit dafiir vorgesehe-
nem Schalter ausschalten und vor unbeabsichtigter
Wiederinbetriebnahme sichern.

Wahlen Sie die elektrischen Betriebsmittel anhand
der Anforderungen der Arbeitsumgebungen aus
(z.B. ex-geschiitzt, strahlwassergeschiitzt, staubdicht).

Raumliche Enge

Planen Sie entsprechend der Aufgabe und des Einsatzes
die Reinigungsarbeiten. Legen Sie alle relevanten Anga-
ben schriftlich fest, also Angaben zu

« den durchzufithrenden Mafinahmen

« den erforderlichen Schutz- und SicherheitsmaRnahmen
(z.B. Schutz gegen Einziehen)

der Festsetzung von beweglichen Maschinenteilen
einzusetzender PSA

» vorgesehenen NotfallmaBnahmen
Verantwortlichkeiten

Unterweisen Sie lhre Beschaftigten hinsichtlich der
besonderen Gefahrdungen und VorsichtsmaBnahmen
bei Arbeiten in raumlicher Enge, ggfs. auch anhand der
Betriebsanleitungen von Anlagen.

Larm

Sorgen Sie fiir ausreichende Gehorschutzmittel und
veranlassen Sie die erforderlichen Larmvorsorgen.
Informationen zu den Larmbereichen liefert der Betrieb,
in dem Sie tatig werden.

Hitze

Eine ausreichende Getrankeaufnahme (mindestens 2,51
taglich) tragt wesentlich zur Herabsetzung der Hitze-
beanspruchung bei. Sorgen Sie dafiir, dass hdufiges
Trinken moglich ist.

Beleuchtung

Priifen Sie, ob eine ausreichend hohe Beleuchtungsstarke
nach Art der Tatigkeit beziehungsweise des Raumes oder
Bereiches vorhanden ist. Ist ein zusdtzlicher Einsatz von
Beleuchtungsmitteln erforderlich, sind diese nach den
Einsatzbedingungen auszuwdhlen.



3.9 Reinigungvon Verkehrsmitteln

Die Reinigung von Verkehrsmitteln umfasst neben Bussen und Bahnen auch
Flugzeuge. Der Umfang der Reinigungsarbeiten beinhaltet neben der Innen- oft
auch die Au3enreinigung des jeweiligen Verkehrsmittels. Bei der Unterhaltsreini-
gung, der Sanitdr-, Glas- und Sonderreinigung ergeben sich zusdtzliche Gefahr-
dungen durch die sehr begrenzten Reinigungszeiten, die engen Einsatzbereiche
sowie die Arbeitsumgebung.

Abb. 75
Auf dem Weg zur
Flugzeugreinigung

o Arbeitsschutzgesetz

« Betriebssicherheitsverordnung

» Gefahrstoffverordnung

 Biostoffverordnung

» DGUV Vorschrift 3 und 4 ,,Elektrische Anlagen und
Betriebsmittel“

» DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®

» DGUV Vorschrift 77 und 78 ,,Arbeiten im Bereich von
Gleisen*

» Technische Regel Biologische Arbeitsstoffe TRBA 500
»Grundlegende MaBnahmen bei Tatigkeiten mit
biologischen Arbeitsstoffen*

» Technische Regel fiir Arbeitsstatten

» DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit Reinigungs- und
Pflegemitteln*

» DGUV Regel 112-191,,Benutzung von Fuf3- und
Knieschutz*

» DGUV Regel 112-192 ,,Benutzung von Augen- und
Gesichtsschutz*

» DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von

Abb.76  Busreinigung Schutzhandschuhen“

(S vacticracrmaagen
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,,IJL"IIIII””’AIF”’ 2

@ Weitere Informationen

» DGUV Information 201-021,,Sicherheitshinweise
fur Arbeiten im Gleisbereich von Eisenbahnen*

» DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf
Bau- und Montagestellen®

» DGUV Information 212-016 ,Warnkleidung*

» Fachthema ,,Hautschutz bei der Arbeit,
BG BAU Abr. Nr.:717

 Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter
www.wingis.de)

@ Gefdhrdungen

In den Bereichen der Verkehrsmittelreinigung konnen
folgende Gefdhrdungen auftreten

« Stolpern, Rutschen und Stiirzen

« elektrische Gefahrdungen

 Gefahrstoffe (Graffitientfernung, Desinfektion)

 Angefahren und Uberfahren werden durch
Betriebsverkehr

» StoBen, Schneid- und Stichverletzung

« Biostoffe (z.B. Blut, Fdkalien, Erbrochenes,
kontaminierte Kantilen/Spritzen)
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Abb. 77
In der Bahn

Maf3nahmen

Wihrend die AuBBenreinigung von Verkehrsmitteln tiber-
wiegend in speziellen WaschstraBRen, bzw. -anlagen mit
wenig Zugangsmaoglichkeiten erfolgt, miissen fiir die
Innenreinigung oft lange Wege zu den Innenreinigungswa-
schpldtzen zuriickgelegt werden. Aus den ortlichen Gege-
benheiten, wie auch aus den Besonderheiten der Arbeits-
platze in den Verkehrsmitteln ergeben sich die
nachfolgenden MaBnahmen:

Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Achten Sie darauf, dass die Verkehrswege zu den Arbeits-
platzen, aber auch die Arbeitspldtze in den Verkehrsmit-
teln so gestaltet sind, dass diese sicher begangen, bzw.
befahren werden kdnnen. Verkehrswege miissen frei sein
von Hindernissen, Stolperfallen und Offnungen, in die
man hineintreten kann. Sorgen Sie dafiir, dass nur fest-
gelegte Verkehrswege genutzt werden.

Stellen Sie Ihrem Personal in vorgegebenen Bereichen,
wie Betriebshofen, S3 Sicherheitsschuhe zur Verfligung
und sorgen Sie dafiir, dass diese getragen werden. Wei-
sen Sie lhren Beschéftigten darauf hin, zum Ein- und Aus-
stieg nur sichere Zugange zu verwenden (z. B. Innenreini-
gungsbiihnen oder Einstiegshilfen). Sorgen Sie fiir eine
ausreichende Beleuchtung.


http://www.wingis.de

Elektrische Gefihrdung

Fiir die Versorgung der elektrischen Betriebsmittel sind
Speisepunkte mit Fehlerstromschutzeinrichtungen (RCD)
erforderlich, stellen Sie deren Vorhandensein sicher.

Bevor Reinigungsarbeiten in der unmittelbaren Nahe von
Freileitungen (z.B. Oberleitungen) durchgefiihrt werden
sollen, miissen Sie den Betreiber dariiber informieren. Er
gibt MaBnahmen zum sicheren Arbeiten in der Ndhe unter
Spannung stehender Leitungen vor. Gegebenenfalls muss
die Leitung durch den Betreiber freigeschaltet werden.
Dazu ist eine entsprechende Terminplanung notwendig.

Stellen Sie Ihren Beschdftigten akkubetriebene
Maschinen zur Verfiigung.

Gefahrstoffe (Einsatz von Reinigungsmitteln,
Graffitientfernung)

Bei der Reinigung von Verkehrsmitteln kommen Reini-
gungs- und Desinfektionsmittel sowie Graffiti-Entferner
zum Einsatz, die zu einer erhohten Gefdhrdung fiithren
kénnen. Informieren Sie sich anhand der Angaben im
Sicherheitsdatenblatt oderin der GISBAU-Information
tiber die gefdhrlichen Eigenschaften des Produkts und die
erforderlichen SchutzmaBnahmen.

Beriicksichtigen Sie bei der Festlegung geeigneter
SchutzmaBnahmen das angewendete Arbeitsverfahren
(z.B. Spriithen) sowie die Arbeitsumgebung und -bedin-
gungen, z. B. Liiftungsverhiltnisse oder Uberkopfarbeiten.
Erstellen Sie hieriiber eine Betriebsanweisung.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefdhrdungen und Ma3nahmen

Angefahren und Uberfahren werden durch
Betriebsverkehr

Tragen Sie dafiir Sorge, dass gekennzeichnete/vorgegebe-
ne Wege genutzt werden und bei Werksverkehr geeignete
Warnkleidung getragen wird. Stimmen Sie Zeitfenster fiir
die Reinigungsarbeiten mit den auftraggebenden Betrie-
ben ab und sorgen Sie fiir deren Einhaltung.

Stof3en, Schneid- und Stichverletzungen
Sorgen Sie dafiir, dass lhre Beschiftigten nicht in
Behiltnisse greifen. Stellen Sie Aufnahmehilfen
(z.B. Greifzangen) zur Verfligung.

Biostoffe

Da bei der Reinigung von Verkehrsmitteln ein Kontakt mit
Kontaminationen, z. B. mit Blut, Fakalien, Erbrochenem,
kontaminierten Kaniilen/Spritzen, nicht auszuschlieflen
ist, miissen entsprechende Schutzmafinahmen mittels
einer Gefahrdungsbeurteilung ermittelt und im Anschluss
festgelegt werden. Meist werden hierbei priméar hygieni-
sche MaBnahmen ausreichen.

Je nach Einzelfall sind zusatzliche Vorkehrungen zum
Schutz der betroffenen Beschiftigten zu treffen.

Abb. 78
Graffitientfernung auf dem Betriebshof
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3.10 Krankenhausreinigung

In Krankenhdusern werden Reinigungsarbeiten in allen Bereichen durchgefiihrt.
Dabei unterscheiden sich diese in nicht-hygienerelevante Bereiche, hygiene-
relevante Bereiche, Bereiche, die besonders vor Infektionen geschiitzt werden
miissen, und Bereiche, von denen besondere Infektionsgefahren ausgehen
konnen. Gefdhrdungen kdnnen sich daher aus den eingesetzten Arbeitsmitteln
und Arbeitsstoffen, insbesondere den Reinigungs- und Desinfektionsmitteln,
aber auch aus der besonderen Arbeitsumgebung ergeben.

Abb.79 Im Patientenzimmer Abb. 80  OP-Reinigung

renicecnnasgn

Technische Regel fiir Arbeitsstatten
DGUV Vorschrift 38 ,,Bauarbeiten®
DGUV Regel 101-017 ,,Reinigungsarbeiten mit

Arbeitsschutzgesetz
Mutterschutzgesetz
Betriebssicherheitsverordnung

» Gefahrstoffverordnung Infektionsgefahr in medizinischen Bereichen*
« Biostoffverordnung » DGUV Regel 101-018 ,,Umgang mit
» Technische Regel fiir biologische Arbeitsstoffe Reinigungs- und Pflegemitteln®
TRBA 250 ,,Biologische Arbeitsstoffe im e DGUV Regel 112-192 ,,Benutzung von
Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege® Augen- und Gesichtsschutz*
» Technische Regel fiir biologische Arbeitsstoffe » DGUV Regel 112-195 ,,Benutzung von
TRBA 500 ,,Grundlegende Mafinahmen bei Schutzhandschuhen“

Tatigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen
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@ Weitere Informationen

e DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen®

e Fachthema ,Hautschutz bei der Arbeit“,

BG BAU Abr. Nr.:717

o Gefahrstoffdatenbanksysteme (z. B. WINGIS unter
www.wingis.de)

o https://www.sicheres-krankenhaus.de/

« Richtlinien fiir Krankenhaushygiene und Infektions-
pravention des Robert-Koch-Institutes Informations-
blatt zum Verhalten bei Nadelstichverletzungen

@ Gefdhrdungen

Fiir Ihre Beschaftigten konnen folgende Gefdhrdungen

bestehen:

» Feuchtarbeit

o Stich- und Schnittverletzungen durch herumliegende
oder unsachgemaf} entsorgte Spritzen und sonstige
scharfe Gegenstande

« Infektion durch Krankheitserreger:

— bei direktem Kontakt zu Korperfliissigkeiten,
insbesondere Blut oder bei direktem Kontakt zu
Ausscheidungen (z. B. Stuhl) von infektiosen
Patientinnen und Patienten

— beim Transport von infektigsem Abfall (C-Abfall)

— Kontamination (z. B. Hepatitis B/C oder HIV) durch
Stich- und Schnittverletzungen

— beim Einatmen von durch Tropfcheninfektion
tibertragener Erreger (z. B. Tuberkulose)

 Sturz- oder Absturzgefahr durch Einsatz von Leitern
und Tritten

» Reizungen und Allergien bei Hautkontakt mit
Reinigungs- und Desinfektionsmitteln

« Strahlenbelastung durch Strahlung oder Kontamination
in Strahlenschutzbereichen

Maf3inahmen

Feuchtarbeit

Eine arbeitsmedizinische Vorsorge ist zu gewahrleisten,
wenn regelmafRig mehr als zwei Stunden am Tag Arbeiten
im feuchten Milieu durchgefiihrt oder fliissigkeitsdichte
Handschuhe (Feuchtarbeit) getragen werden.

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und Mafinahmen

Stich- und Schnittverletzung

Das Abfall- und Entsorgungskonzept des Krankenhaus-
betreibenden sieht in der Regel vor, dass spitze, scharfe
und zerbrechliche Gegenstande (z. B. Spritzen, Kaniilen)
nurin geschlossenen, bruchsicheren und durchstich-
sicheren Behdltern entsorgt werden diirfen.

Da eine unsachgemaéfie Entsorgung nicht auszuschliefien
ist, weisen Sie lhr Personal darauf hin, nicht in Abfall-
behéltnisse (auch Waschesdcke) hineinzugreifen und
diese stets kdrperfern zu halten. Der Transport sollte in
Wagen erfolgen, die seitlich geschlossen sind.

Sollten dennoch Spritzen, Kaniilen aufgefunden werden,
weisen Sie Ihre Beschaftigten darauf hin, diese nicht
selbst zu entsorgen, sondern die Krankenhausbetreiber
zu informieren.

Abb. 82
Entnahme
Miillsack ohne
Gefahrder
Stichverletzung

Schutz vor Infektion
Das ist zu tun:

Legen Sie die Arbeitsbereiche mit erhdhter Infektions-
gefdhrdung fest.

Die Infektionserreger sind durch die Hygieneverantwort-
lichen bzw. die Hygienekommission des oder der
Auftraggebenden zu benennen.

Legen Sie die persdnlichen Schutzausriistungen fest.
Veranlassen Sie die arbeitsmedizinische Vorsorge durch
die Betriebsarztin bzw. der Betriebsarzt.

69


http://www.wingis.de
https://www.sicheres-krankenhaus.de

Arbeitspldtze und Tatigkeiten: Gefahrdungen und MaBnahmen

Abb. 80 Im Patientenzimmer

« In Bereichen mit erhdhter Infektionsgefdahrdung
besteht ein Beschaftigungsverbot fiir werdende und
stillende Miitter.

Lassen Sie sich fiir die Festlegung der Mafsnahmen von
Ihrer betriebsérztlichen Betreuung beraten.

Stolpern, Rutschen, Stiirzen

Sensibilisieren Sie lhre Beschdftigten in Bezug auf die
Unfallschwerpunkte glatte/feuchte Béden und Abstellen
von Arbeitsmitteln auf Verkehrswegen und Fehltritte auf
Treppen. Bei Rutschgefahr sollten Glattewarnschilder
aufgestellt oder am Reinigungswagen befestigt werden.
Sorgen Sie dafiir, dass die Beschaftigten geeignetes,
mindestens fersenumschlieBendes und rutschsicheres

Schuhwerk verwenden. Schutzschuhe sind bei den Arbei-

ten in der Regel nicht erforderlich.

Elektrische Gefdhrdung

Staubsauger konnen sicher betrieben werden, wenn
sichergestellt ist, dass nur gepriifte Steckdosen mit
vorgeschaltetem FI-Schutzschalter vorhanden sind.
Sorgen Sie dafiir, dass die Beschaftigten vor jedem Ein-
satz elektrischer Betriebsmittel eine Sichtpriifung hin-
sichtlich beschéadigter Isolierungen und Steckdosen
vornehmen. Viele Schaden kénnen vermieden werden,
wenn die Leitungen am Stecker aus der Steckdose
herausgezogen werden.
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Umgang mit Reinigungs- und
Desinfektionsmitteln

Bei der Unterhaltsreinigung werden Boden-, Oberflachen-,
Sanitdr- und Desinfektionsreiniger eingesetzt. Vor allem
beim Umgang mit Konzentraten bestehen fiir Ihre Be-
schaftigten Gesundheitsgefahren.

Vor der Bestiickung von Dosieranlagen hat eine Unter-
weisung zu erfolgen. Beim Dosieren mit Dosiereinrichtung
und Zwangsdosierung ist eine Spritzgefahr auszuschlie-
Ben. Eine Schutzbrille ist bei freihdndiger Dosierung mit
5-101 Kanistern wegen der erhdhten Spritzgefahr erforder-
lich. Die Dosiervorgaben und die Einwirkzeiten aus dem
Desinfektionsplan einhalten. Reinigungslosung nur mit
kaltem Wasser ansetzen.

Arm- und Handschmuck diirfen bei der Arbeit nicht
getragen werden.

Einweghandschuhe (Untersuchungshandschuhe) aus
Latex bieten in der Regel keinen Schutz gegeniiber
Reinigungsmitteln.

Bei alkoholischen Desinfektionsmitteln sind Wischverfah-
ren Spriihverfahren vorzuziehen. Das Tragen von Atem-
schutz ist bei der Unterhaltsreinigung, auch bei Verwen-
dung von desinfizierenden Wirkstoffen, nicht erforderlich.

Bei Reinigungsarbeiten mit kennzeichnungspflichtigen
Unterhaltsreinigern ist eine Betriebsanweisung zu erstel-
len, die im Wesentlichen auf die Hautgefahrdung abge-
stimmtist (z. B. WINGIS: ,,Desinfektionsreiniger®).

Sturz- und Absturzgefahr durch Einsatz von
Leitern und Tritten

Unterweisen Sie die Beschaftigten tiber den Einsatz von
Leitern. Sorgen Sie dafiir, dass nur gepriifte Leitern und
Tritte benutzt werden.

Strahlenbelastung durch Strahlung oder
Kontamination in Strahlenschutzbereichen
Nehmen Sie vor Aufnahme der Arbeiten Kontakt zu den
Strahlenschutzbeauftragten der Krankenhausbetreiben-
den auf und stimmen Sie mitihm die MaBnahmen ab.



4 Anhdnge (Formulare und Checklisten)

4.1  Beispielrechnung zur Ermittlung der Zahl der

Sicherheitsbeauftragten in Betrieben der Gebdudereinigung

Ausgangslage: Anmerkungen zum Berechnungsbeispiel
Gebdudereiniger:
» Gebdudereinigungsunternehmen mit 500 Beschéftigten

» Personal ist ausschliefilich tatig in Unterhaltsreinigung 1. Die im Unternehmen bestehenden Unfall- und Ge-

in Verwaltungsgebduden, insbesondere Schulzentren
Die Mitarbeitenden sind iiberwiegend seit vielen Jahren
im Unternehmen beschaftigt

Das Unternehmen hat drei Niederlassungen mit 15, 35
bzw. 50 Beschaftigten.

Uberwiegend mit ,,Daytime Cleaning®, also wihrend der
Betriebsstunden der/des Auftraggebenden

Eine Kolonne mit 10 Beschéftigten ist regelmaBig nachts

sundheitsgefahren ergeben sich aus der Gefahrdungs-
beurteilung nach § 5 Arbeitsschutzgesetz. In Verbin-
dung mit dem WZz-Code ergibt sich daraufhin, dass
Unterhaltsreinigung zur Gruppe der ,,allgemeinen
Gebaudereinigung® (= Gruppe 3) zahlt und somit fir
Betriebsgrofen zwischen 251 und 500 Mitarbeitern

2 Sibe bestellt werden miissen.

Die rdumlich und zeitlich Nahe wird in der ,,allgemei-

im Einsatz

In einem Krankenhaus fithren 5 Beschaéftigte neben der tibli-

chen Unterhaltsreinigung eine Tankinnenreinigung durch.

Betriebsstdtte

Kriterien fiir die Anzahl der Sibe

nen Gebdudereinigung® durch geeignete organisato-
rische Manahmen (z. B. Mobiltelefone) hergestellt.
3. Die fachliche Ndhe ist gegeben, weil ausschliefilich

Unterhaltsreinigung durchgefiihrt wird.

4. Um auch wahrend der Nachtschicht eine Sibe als
Ansprechperson zu haben, wird hier auch 1Sibe

bestellt (zeitliche Ndhe).

5. Um auch fiir die Beschéftigten bei der Tankinnen-
reinigung eine Sibe als Ansprechperson zu haben,
wird hier auch 1Sibe bestellt (fachliche N&dhe).

6. Um die rdumliche Ndhe zu einer Sibe auch in den
Niederlassungen sicherzustellen, wird in jeder
Niederlassung 1Sibe bestellt.

Anzahl
der Sibe

Gesundheits- ‘ Anzahl der ‘ Raumliche Zeitliche Fachliche

gefahren Beschiftigten Ndhe der Sibe | Ndhe der Sibe | Ndhe der Sibe
Hauptsitz Gruppe 3 400 ja ja ja 2
davon Nachtarbeit | Gruppe 3 10 ja 1
davon Tankinnen-
reinigung Gruppe 3 5 ja 1
Niederlassung 1 Gruppe 3 15 ja 1
Niederlassung 2 Gruppe 3 35 ja 1
Niederlassung 3 Gruppe 3 50 ja 1

Summe: 7
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4.2 Beispiel einer Betriebsanweisung

Betriebsanweisung

GemanR §14 Gefahrstoffverordnung
Unternehmen: Datum:

Abteilung / Bereich: Sanitéirgrundreinigung Unterschrift:
Arbeitsplatz / Tatigkeit:

Anwendungsbereich

Diese Betriebsanweisung gilt fiir Tatigkeiten mit verdiinnten Reinigungsflotten im Wischverfahren (sowie das
gelegentliche Ansetzen der verdiinnten Reinigungsflotten) im Rahmen der Sanitérreinigung oder bei sauren
Grundreinigern. Sie gilt fiir Produkte der GISCODES GS10 bis GS85.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Reizt die Atemwege, Augen, Haut. Bei Arbeiten in feuchtem Milieu bzw. bei langerfristigen Tatigkeiten mit Rei-
nigungs- und Pflegemitteln kann die Haut entfettet werden und einen Teil ihrer Schutzfunktion verlieren. Da-
durch kénnen verstarkt Hautekzeme (entziindliche Hautverdnderungen und Allergien) entstehen. Bildet mit
hypochlorithaltigen Reinigungsmitteln gefdhrliche Dampfe (giftiges Chlorgas).

SchutzmaBinahmen und Verhaltensregeln

Dosierung und Anwendungshinweise sorgfaltig beachten. Nicht mit heiBem Wasser anwenden!
Nicht mit anderen Produkten oder Chemikalien mischen! Verschliisse vorsichtig 6ffnen! Vorratsbe-
hélter nicht offen stehen lassen. Beim Ab- und Umfiillen Verspritzen vermeiden! Arbeiten mog-
lichst bei Frischluftzufuhr (Fenster und Tiiren 6ffnen). Beriihrung mit Augen, Haut und Kleidung
vermeiden! Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hande und Gesicht griindlich reinigen! Nach der
Arbeit sollten Haut-pflegecremes aufgetragen werden. Verunreinigte Kleidung wechseln! Beschafti-
gungsbeschrankungen beachten!

Augenschutz: Bei Spritzgefahr: Gestellbrille! Beim Verdiinnen von Konzentraten ist mindestens
eine Gestellbrille zu tragen.

Handschutz: Chemikalienschutzhandschuhe z.B. aus Naturlatex, Polychloropren, Polyvinylchlorid,
Nitril tragen. Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe
empfehlenswert.

Korperschutz: Geschlossene, langdrmelige Arbeitskleidung tragen. Gummistiefel oder flussig-
keitsdichte Schuhe tragen!

Verhalten im Gefahrenfall

Verhalten im Gefahrenfall

Mit saugfdhigem Material (z.B. Wischlappen, Universalbinder) aufnehmen und entsorgen! Reste mit Wasser
wegspiilen! Produkt ist nicht brennbar.

Zustandiger Arzt:
Unfalltelefon:

Erste Hilfe

Bei jeder Erste-Hilfe-MaRnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verstandigen.

Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter flieBendem Wasser bei gespreizten Lidern spiilen oder
Augensplillosung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen!

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen.
Nach Einatmen: Frischluft!

Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeifiihren. In kleinen Schlucken viel Wasser trinken lassen.
Keine Hausmittel.

Ersthelfer:

Sachgerechte Entsorgung

Die Schmutzflotte kann in den Ausguss gegeben werden. Produktreste verschiedener Reinigungsmittel nicht
vermischen. Nicht in Regenwasserkanalisation gelangen lassen.
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4.3 Hinweise Arbeitsorganisation

Gefdhrdungsbeurteilung
durchfiihren

Unterweisung

Sicherheitsfachkraft

Betriebsarztin, Betriebsarzt

Arbeitsmedizinische
Vorsorge

Organisation der
Ersten Hilfe

Sicherheitsbeauftragte

Beauftragung von Personen

Benennung

Festlegung von zur Priifung
von Arbeitsmitteln befdhig-
ter Personen

Erlduterungen

Allgemeiner Teil
spezielle Tatigkeitsbereiche

Erst- und Wiederholungsunterweisung
objektspezifische Unterweisung

Eigene Sicherheitsfachkraft, externe
Sicherheitsfachkraft (z. B. ASD, BAD)

Intern/extern (z.B. ASD, BAD)

Pflicht-, Angebots- und Wunschvorsorge
z.B. bei

Feuchtarbeit

Larm

Infektionsgefahrdung
Atemschutz

Notfallnummern, Meldeblock,
Erste-Hilfe-Material
Ersthelferinnen und Ersthelfer
Meldesysteme

Hubarbeitsbiihnen

Fassadenbefahranlagen
Brandschutzhelfer

Leitern

elektrische Betriebsmittel

Geriiste

Verweise
Kapitel

2.1,2.2,
3.1.1,
3.1.2,
3.1.5,
3.1.6,
3.2.1,
3.2.2,
3.2.3,3.8,
3.9

2.1, 2.2,
3.1.1,
3.2.1,
3.2.3,
3.3.2,3.10

2.1,3.1

2.1,2.2

3.1.2,

3.3.1, 3.4,
3.7,3.10
2.2,3.10

2.1,2.2,
3.3.3,3.7
2.1,2.2

2.1,2.2

3.2.2,3.4,
3.5,4.5
3.4,3.5
2.1,

3.1.1,
3.2.2
3.2.3,3.5,
3.7, 3.8,
3.10, 4.5
3.1.3,3.4,
3.6

3.1.1, 3.4,
3.5, 3.6,
3.8

Checki.O.

Bemerkungen
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Anhénge (Formulare und Checklisten)

Priifung von Arbeitsmitteln

Gefahrstoffe

Maschinen und Gerate

Personliche
Schutzausriistungen

Unterlagen

Infektionsgefahrdung Biolo-

gische Arbeitsstoffe

Aus- und Fortbildung

Aufgabeniibertragung

Beschéftigungsbeschran-
kun gen

Abstimmung mit der Kundin
bzw. dem Kunden

Erlduterungen

Leitern

Reinigungsmaschinen elektrische
Betriebsmittel

Gefahrstoffverzeichnis
Sicherheitsdatenblatter

Betriebsanweisungen

Lagerung
Transport zum Objekt

Betriebsanweisungen oder
Betriebsanleitung

Energieversorgung/Speisepunkte
Transport zum Objekt

Schutzhandschuhe, FuBschutz,
Schutzbrille und Schutzkleidung, PSAgA

Informationsmaterial fiir die Beschaftigten
(Gesetze, Vorschriften)
Betriebsanleitungen von Maschinen

und Gerdten

Objektmappe Hautschutzpldne

Gesundheitseinrichtungen
Verkehrsmittelreinigung

Sifa, Sibe, besondere Aufgaben Hygiene,
Brandschutzhelfer, Ersthelfer

Schriftliche Pflichteniibertragung

Jugendliche,
Schwangere oder stillende Miitter

Informationen zum Objekt

Verweise
Kapitel

3.1.1,
3.2.2
3.2.3,3.5,
3.7,3.8,
3.10, 4.6,
4.7
3.2.1,3.7
3.1.3,3.4,
3.6

3.1.2
3.1.2,3.8,
3.9

2.1 2.2,
3.1.2,
3.2.1,
3.2.2,
3.3.1, 3.6,
3.8,3.9,
3.10, 4.2
3.1.6

2.1,2.2,
3.2.2,3.8,
4.2

3.2.1

3.1.1
2.1,2.2,
3.1.6,3.5

2.1,2.2

3.10

Checki.O.

Bemerkungen

74



4.4  Hinweise zur Objektorganisation

Gibt es eine Ansprechperson beim AG?
Reinigungskammer

Materiallager

Umkleide-/Aufenthaltsraum

Stehen Flucht- und Evakuierungsplane zur Verfiigung

Diirfen Erste Hilfe-Materialien und Sanitdtseinrichtungen mit
verwendet werden

Anschlussmoglichkeit Waschmaschine

Entsorgung Abfdlle und Abwasser geklart
Wasserentnahmestellen

Sind Notfallmeldesysteme zum Arbeitszeitpunkt angeschaltet
Ist eine ausreichende Beleuchtung vorhanden

Sind alle Rdume mit besonderen Gefahren bekannt

Besteht die Moglichkeit gegenseitiger Gefahrdung

Verkehrsrechtliche Anordnung bei Hubarbeitsbiihnen im
offentlichen Verkehrsraum

Betriebsanweisungen fiir Reinigungsmittel
Betriebsanweisung fiir Arbeitsmittel

Sind Anschlagpunkte fiir PSAgA vorhanden?

Ist ein Rettungskonzept bei Einsatz PSAgA vorhanden?
Liegt ein Nachweis der Begehbarkeit von Glasflachen vor?
Sind gepriifte Steckdosen zugeordnet worden?

Sind ggf. PRCD-S im Einsatz?

Sind Systemwagen im Objekt?

Sind ergonomische Arbeitsmittel (AM) im Einsatz?

Wird durch Arbeitsorganisation die psychische Belastung
verringert?

Uberpriifen die Beschéftigten vor Inbetriebnahme die
Arbeitsmittel?

Werden die AM bestimmungsgemaf verwendet?

Werden AM wie Hubarbeitsbiihnen nur von schriftlich
Beauftragten bedient?

Verwendung von Leitern nur nach Anweisung

Nur gepriifte Leitern, mdglichst mit FuBverbreiterung

Nicht zutreffend

Checki.O.

Bemerkungen
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Anhénge (Formulare und Checklisten)

Sind erforderlichenfalls MaBnahmen gegen Absturz
vorgesehen?

Moglichst von unten arbeiten
Sind in der Baureinigung Staubgefadhrdungen minimiert?
Hebehilfen fiir Transport

Sind Hilfsmittel fiir scharfe und spitze Gegenstdnde
vorhanden?

Sind Dosieranlagen vorhanden?

Sind Manahmen mit Strahlenschutzbeauftragten
abgestimmt?

Weitere Erganzungen

Nicht zutreffend

Checki.O.

Bemerkungen
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4.5

Unternehmen:

Frau/Herr:

StrafBe:

Wohnort:

Telefon:

Beruf/Ausbildung:

Formular ,,Bestellung einer zur Priifung befahigten Person®

Datum:

geb. am:

wird als zur Priifung befdhigten Person fiir folgende Arbeitsmittel bestellt (ankreuzen):

O

Eine ,,zur Priifung befédhigte Person* ist eine Person, die durch lhre Berufsausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe
berufliche Tatigkeit iber die erforderlichen Kenntnisse zur Priifung von Arbeitsmitteln verfiigt. Sind hinsichtlich der Priifung von
Arbeitsmitteln in der Betriebssicherheitsverordnung, z. B. fiir Aufzugsanlagen, Krane oder Fliissiggasanlagen, weitergehende
Anforderungen festgelegt (z. B. bei Priifsachverstandigen) , sind diese zu erfiillen. Die Maschinen und Einrichtungen sind aufgrund
der ermittelten Fristen (Gefahrdungsbeurteilung), bei Bedarf auch friiher, von der ,,zur Priifung befdhigten Person® zu priifen.

Erdbaumaschinen

Krane

Lastaufnahmeeinrichtungen

Fahrzeuge

Rammen und Bohrgerédte

Anschlagmittel (Seile, Gurtbdnder)

Gerlistbau

Bauaufziige

O

Flurférderzeuge

Grabenverbaugerédte

Hubarbeitsbiihnen

Leitern

ortsfeste elektrische Maschinen

ortsveranderliche elektr. Betriebsmittel

(Vgl. Technische Regel fiir Betriebssicherheit (TRBS) 1203 ,,Zur Priifung befahigte Personen*)

zur Pritfung befdhigte Person

Unternehmensleitung

¢
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4.6 Checkliste flir Benutzer/innen von Geriisten

Checkliste fiir Nutzer e
von Geriisten g 706

Inaugenscheinnahme vor dem Gebrauch von Geriisten durch den Geriistnutzer

Gerlistbenutzer: Datum

Geriistersteller:

Bauvorhaben:

Sichtkontrolle in Ordnung nicht

ja nein | zutreffend

Verwendungszweck (geeignet z.B. fiir Maurerarbeiten, ] ] ]

Stuck- und Putzarbeiten, Malerarbeiten)

Ist das Geriist an sichtbarer Stelle (z.B. Aufstieg) gekennzeichnet?

— Arbeitsgeriist und/oder Schutzgeriist nach [] [] []
DIN EN 12811/DIN 4420

— Lastklasse und Nutzlast, Breitenklasse L] U] U]

— Geriistersteller (] O] U]

Stand- und Tragsicherheit

Ist das Geriist augenscheinlich verankert? ] ] L]

Sind die Aufstandsfldchen des Geriistes augenscheinlich [] [] []

in Ordnung?

Arbeits- und Betriebssicherheit

Sind sichere Zugange oder Aufstiege, wie z.B. Treppentiirme, [] [] []

vorhanden?

Ist jede genutzte Geriistlage vollflichig mit Beldgen ] ] ]

(z.B. Rahmentafeln oder Bohlen) ausgelegt?

Sind die Geriistbeldge und -bohlen so verlegt, dass sie weder U] U] L]

wippen noch ausweichen kdnnen und sind sie gegen Abheben

gesichert?

Ist bei der Einrlistung einer Bauwerksecke der Belag in voller L] L] L]

Breite herumgefiihrt?

Sind Belagelemente augenscheinlich unbeschadigt, L] L] U]

z.B. nicht eingerissen, eingeschnitten?

Sind alle Geriistlagen mit einem 3-teiligen Seitenschutz [] [] []

(Geldnderholm, Zwischenholm und Bordbrett) versehen?

I BG BAU 07/2019
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Anhénge (Formulare und Checklisten)

Sichtkontrolle in Ordnung nicht
ja nein | zutreffend

Ist der 3-teilige Seitenschutz auch an Stirnseiten und Offnungen ] ] ]
angebracht?
Ist ein maximaler Wandabstand von 0,30 m eingehalten? ] ] ]
(wenn nicht, ist auch hier Seitenschutz erforderlich)
Anforderungen an Fang- und Dachfanggeriiste
Ist bei Dachfanggeriisten die Belagfliche mindestens ] ] ]
0,60 m breit?
Liegt der Belag des Dachfanggeriistes nicht tiefer als ] ] ]
1,50 m unter der Traufkante?
Betrdgt der Abstand zwischen Schutzwand und Traufkante O] ] ]
mindestens 0,70 m?
Uberragt die Schutzwand die Absturzkante ] ] ]
(z.B. Traufe, Deckenkante) mindestens um das erforderliche MaR?
Ist die Schutzwand aus Schutznetzen oder Geflechten ] ] ]
ordnungsgemaf am Geriist befestigt?
Ist bei Fangeriisten die Belagflache mindestens [] [] []
0,90 m breit?
Liegt der Belag des Fanggeriistes nicht tiefer als ] ] ]
2,00 m unter der Absturzkante?
Sonstige Anforderungen
Sind spannungsfiihrende Leitungen und/oder Gerate im ] ] ]
Geriistbereich abgeschaltet, abgedeckt oder abgeschrankt?
Ist die Beleuchtung zur Sicherung des offentlichen Verkehrs ] ] ]
gewdhrleistet?
Ist am Gerlist beim Einsatz im 6ffentlichen Bereich ein [] [] []
Schutzdach vorhanden?
Bemerkungen/
Hinweise:

Datum: Name/Unterschrift der qualifizierten Person des Geriistnutzers
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4.7  Kontrollblatt zur Uberpriifung von Leitern und Tritten

(DGUV Information 208-016 ,,Handlungsanleitung fiir den Umgang mit Leitern und Tritten“, Anhang 2)

Inventar-Nr. der Leiter/ des Trittes
Standort/ Abteilung

Aufstiegsart

Werkstoff

Anzahl der Sprossen/Stufen
Leiterlange/Leiter gekirzt auf
Hersteller/Handler
Artikel-/Typ-Nr.

Datum der Anschaffung
Datum der Aussonderung

Name des Sachkundigen/
Beauftragten

Néachste Priifung

Anlegeleiter
Schiebeleiter
Seilzugleiter
Stehleiter
Sonstige
Aluminium

Kunststoff

O 00 o0ooo o Od

Holz

-» siehe Priifplakette

O O o gd

Mehrzweckleiter
Podestleiter
Steckleiter

Tritt

|

Stahl
Edelstahl

Die Ergebnisse dieser Uberpriifung sind in der umseitig aufgefiihrten Tabelle festzuhalten.
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Anhénge (Formulare und Checklisten)

Priifkriterien 1. Priifung 2. Priifung 3. Priifung 4. Priifung 5. Priifung

1. Holme

Verformung

Beschédigung (z. B. Risse)
Scharfe Kanten, Splitter, Grat
Abnutzung
Schutzbehandlung (bei Holz)

2. Sprossen/Stufen/Plattform
Verformung

Beschadigung

Scharfe Kanten, Splitter, Grat

Verbindung zum Holm (z. B. Bérdelung, Schraub-/
Nietverbindung, Schweifinaht)

Abnutzung (z. B. Trittfldche, Plattformauflage)

3. Spreizsicherungen

Vollstandigkeit/Befestigung
Funktionsfahigkeit
Beschadigung

4. Beschlagteile

Beschadigung/Korrosion
Vollstandigkeit/Befestigung
Funktionsfahigkeit

Abnutzung

Schmierung (mechanische Teile)

5. Leiter-/TrittfiiBe/Rollen

Vollstandigkeit/Befestigung
Abnutzung/Beschaddigung

Funktionsfahigkeit

6. Zubehor (z. B. Holmverldngerung, FuBBverbreiterung, Wandabstiitzung)

Vollstandigkeit/Befestigung

7. Kennzeichnung
Betriebsanleitung (z. B. Piktogramm)

8. Kontrollergebnis

Leiter/Tritt i. O. und verwendungsfahig
Reparatur notwendig

Leiter/Tritt sofort aussondern

Bemerkungen:
Né&chste Priifung (Monat/Jahr) Datum
Leiter/Tritt tberpruft Unterschrift




4.8 Checkliste fiir die Beschaffung von Schutzhandschuhen

(nach DGUV Information 212-007 ,,Chemikalienschutzhandschuhe®, Anhang 1)

Art des Betriebes:

Arbeitsbereich:

Arbeitsplatz:

Tatigkeitsbeschreibung:

Gefdhrdungen:

Weitere Angaben:

1. Chemische Einwirkungen
fest:
fliissig:
gasformig:
Sicherheitsdatenblatt
vorhanden:

ood

a) Art des Chemieproduktes
Handelsname:

chemische Bezeichnung, CAS-Nr.:

b) Arbeitsbedingungen
Kontaktart:
Spritzer
Tauchen
permanenter Kontakt
unregelmaBiger Kontakt
maximale Kontaktzeit [min]:

Arbeitstaktung [n/t]:

Temperatur [°C]:

explosionsgefdhrdete Bereiche
(ableitfahige Handschuhe erforderlich, Elektrostatik)
Arbeiten in medizinischen Bereichen

sonstige Bemerkungen:

oooao

2. Biologische Einwirkungen
fest:
fliissig:
aerosol:

ood

a) Art des biologischen Materials:
Bezeichnung:

RG*
RG
RG
RG

N W N -

oooo
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Anhénge (Formulare und Checklisten)

b) Arbeitsbedingungen
Kontaktart:
Spritzer
Tauchen
permanenter Kontakt
unregelmaBiger Kontakt
maximale Kontaktzeit [min]:

oooagd

Arbeitstaktung [n/t]:

Temperatur [°C]:
explosionsgefdhrdete Bereiche

(ableitfdhige Handschuhe erforderlich,

Elektrostatik)
Arbeiten in medizinischen Bereichen
sonstige Bemerkungen:

3. Physikalische Einwirkungen

Arbeitsverfahren:

Schnitte: O Bearbeiten von:

Stiche: O

Bewegte Teile: O Transport von:

Hitze: O

Kalte: O Schneiden:
Strahlarbeiten:
Weitere Arbeitsverfahren:

4. Sonstige Anforderungen Allergen:

bestehende Sensibilisierung: (I

Anforderungen an Tragekomfort: | [

Anforderungen an

Fingerbeweglichkeit: (I
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5 Stichwortverzeichnis

A
Absturz......... 4,15, 37, 40, 50, 53, 54,56, 57,58, 61, 64, 76
Alleinarbeit ... 28, 49
Arbeitsmedizinische Vorsorge ................................... 73
Atemschutz................. 8, 20, 32, 44, 49, 55,58, 61,70, 73
Aufsicht ... 8, 20, 23
B
Baureinigung..................... 4,20,56,58
Betriebsanweisung................ 4,19, 20, 34, 35, 44, 63, 64,
67,70,72,75
Betriebsarzt, Betriebsarztin........................... 7,12,69,73
Biostoffe ... 31, 66, 67
Brandschutz.................c. 8,12
D
Desinfektionsmittel................................... 31, 67, 68,70
Durchsturz ... 15, 16, 54
E
Einweisung..................o 15, 38
Einziehen von Korperteilen.....................coo 63
ElektrischerStrom............................................. 4,21
Ergonomie............oooiii 4,24
Erste Hilfe ... .. 9,12,73,75
Ersthelfer............................................ 9,12,73,74
F
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit..................................... 7
Fassadenbefahranlage ..................................... 12,51, 54
Fassadenreinigung...................................... 4,15, 25,50
Feuchtarbeit................. 4,17, 20, 44, 51,52, 55, 60, 69, 73
Fremdfirma. ... 1

84

G
Gefdhrdungsbeurteilung........ 6,7,18,31,35,37,42,71,73
Gefahrstoffe ........................... 4,13,17,30, 64, 66, 67, 74
Gehorschutz..............o 13, 31, 35,52, 58, 64
Gerliste........ooooiiii 40,51,58,73,78
Glasreinigung ... 4,53
Graffitientfernung............................... 50, 66, 67
Grundreinigung. ... 4,59
H
Handschutz................................................ 49,58, 60
Hautpflege und Hautreinigung.................................... 13
Hubarbeitsbithne............................. 4,33, 36, 37, 38, 40,
51,52,54,55,73,75
I
Industriereinigung........................... 4,62
Infektion ... 12,13, 68, 69
Instandhaltung........................................... 15, 35, 53
K
Krankenhausreinigung........................................ 4, 68
L
Larm....... 11,12, 27, 34, 35, 51, 52,
57,58, 63, 64,73
Leitern ... 4,15, 36, 39, 54,
60, 61, 63, 69, 70,73, 74, 80
M
Maschinen........................... 4,11, 22, 33, 34, 35, 44, 48,
51, 57,59, 60, 61, 63, 67, 74
Mutterschutz.................o 13



P
Personliche Schutzausriistung............ 4,8,12,15,30,54,74
Planung ... 8,9,13,15,53,59
PRCD-S............ .. 22, 44, 49,52, 60, 61,75
Prifung.................... 4,9,35,42,51,54,58,73,74,77, 80
PSA gegen Absturz (PSAgA) .......... 12,15, 37, 40, 54, 64,75
Psychische Belastung...............................o 27

R
Reinigungsmittel................... 19, 31, 44, 48, 51,52, 54, 55,
57,58, 60, 63, 64, 67,70

S
Schutzbrille......................... 19,31,52,58,70
Schwimmbadreinigung......................................... 4, 47
Sicherheitsbeauftragte................................. 7,1,71,73
Sicherheitsschuhe .................................... 31,52,58, 66
Sport- und Veranstaltungsstatten................................ 45
Standsicherheit............................ 4
Staub ... 17,18, 20, 56, 57,58
Stolpern.................... 34, 35, 44, 46, 48, 51,52, 57,58, 60,
63, 64, 66,70
Strahlung...................... 46,51, 69,70

Stichwortverzeichnis

T
Tragfahigkeit ................................... 15, 16, 38, 40, 41, 51
Unterhaltsreinigung ......................... 4, 43,59, 65,70, 71
Unterweisung...................... 6,7,15, 20, 28, 35, 41,70, 73
Vv

Verkehrsmittelreinigung........................................ 65,74
W

Witterungseinflisse ....................................... 46,52

85



86






Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Glinkastrae 40

10117 Berlin
Telefon: 030 13001-0 (Zentrale)
Fax: 030 13001-9876

E-Mail: info@dguv.de
Internet: www.dguv.de



mailto:info%40dguv.de?subject=
https://www.dguv.de/de/index.jsp

	Titel
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	1	Wozu diese Regel?
	2 	Grundlagen für den Arbeitsschutz
	2.1 	Was für alle gilt!
	2.2	Was für die Branche gilt

	3	Arbeitsplätze und Tätigkeiten: 
Gefährdungen und Maßnahmen
	3.1	Grundsätzliche Maßnahmen und Gefährdungen
	3.1.1	Absturz
	3.1.2	Gefahrstoffe und Feuchtarbeit in der Gebäudereinigung
	3.1.3	Elektrischer Strom/Elektrische Gefährdung
	3.1.4		Ergonomie
	3.1.5	Psychische Belastungen
	3.1.6	Persönliche Schutzausrüstungen

	3.2	Verwendung von Arbeitsmitteln
	3.2.1	Maschinen in der Gebäudereinigung
	3.2.2	Einsatz von Hubarbeitsbühnen
	3.2.3	Leitern

	3.3	Unterhaltsreinigung
	3.3.1	Unterhaltsreinigung – Allgemeine Bereiche
	3.3.2	Reinigung von Sport- und Unterhaltungsstätten

	3.3.3	Schwimmbadreinigung
	3.4	Fassadenreinigung
	3.5	Glasreinigung
	3.6	Baureinigung
	3.7	Grundreinigung
	3.8	Industriereinigung
	3.9	Reinigung von Verkehrsmitteln
	3.10	Krankenhausreinigung

	4	Anhänge (Formulare und Checklisten)
	4.1	Beispielrechnung zur Ermittlung der Zahl der ­Sicherheitsbeauftragten in Betrieben der Gebäudereinigung
	4.2	Beispiel einer Betriebsanweisung
	4.3	Hinweise Arbeitsorganisation
	4.4	Hinweise zur Objektorganisation
	4.5	Formular „Bestellung einer zur Prüfung befähigten Person“
	4.6	Checkliste für Benutzer/inen von Gerüsten
	4.7	Kontrollblatt zur Überprüfung von Leitern und Tritten
	4.8	Checkliste für die Beschaffung von Schutzhandschuhen

	5	Stichwortverzeichnis
	Adresse

